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Die Stadt und Gemeinde 

Zwettl ist von 26. Juni 

bis 26. Juli um eine Se-

henswürdigkeit reicher: 

Im Rahmen des Touris-

musprojektes „Zwettl 

– eine Stadt bringt Farbe 

ins Land“ wurde am 

Zwettler Dreifaltigkeits-

platz ein 8 Meter hoher 

Turm errichtet, der dem 

ehemaligen „Oberen 

Stadttor“ nachempfun-

den ist. 

Das Besondere an diesem 
Bauwerk: Jeder Bürger und 
jede Bürgerin kann einen per-
sönlichen Matador-Baustein 
beisteuern. Tourismusstadt-
rat DI Johannes Prinz freute 
sich über zahlreiche Besuche-
rinnen und Besucher, die von 
diesem Angebot bereits bei 
der Eröffnungsfeier am 26. 
Juni Gebrauch machten. Sein 
besonderer Dank galt den 
Schülerinnen und Schülern 
des Sonderpädagogischen 
Zentrums Zwettl, die bei der 
Vorbereitung mitgeholfen 
und über 5.000 „Matador“-
Briefe postfertig gemacht ha-
ben. 
Mag. Michael Tobias, Ge-
schäftsführer der Firma Ma-
tador, gab einen Rückblick 

Matador-Bauwerk als Zeichen der Gemeinsamkeit

auf die bereits 100-jährige 
Geschichte der Spielzeugmar-
ke Matador, die einen Ruf als 
„Qualitätsspielzeug“ genießt 
und die heute im Waldviertel 
erzeugt wird. 
Bgm. Herbert Prinz wies auf 
die symbolische Bedeutung 
dieses Gemeinschaftsprojek-
tes hin, das die Verbindung 
zwischen Stadt- und Landbe-
völkerung und die Gemein-
samkeit aller Bürgerinnen 

Bei der Eröffnung des Matador-Bauwerkes am Dreifaltigkeitsplatz mit dabei waren StR DI Johannes Prinz, die 
beiden Bauhof-Mitarbeiter Josef Zottl (mit Sohn Daniel) und Josef Simlinger, Bezirkshauptmann WHR Dr. 
Michael Widermann, LAbg. StR Franz Mold, Mag. Michael und Claudia Tobias (Geschäftsführer Fa. Matador), 
Bürgermeister Herbert Prinz, Moderator Reinhard Butschell und Projektinitiator Franz Ziegler (v. li.).

Matador-Fan Severin beim Anbringen „seiner“ Bausteine, die er 
mit Unterstützung von Bürgermeister Prinz am Bauwerk 
befestigte.
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Bürgermeister 
Herbert Prinz

Liebe Bürgerinnen und Bürger!
Liebe Jugend! 

Meine Sprechstunden: montags jeweils von 
8.00 bis 12.00 Uhr oder gegen Voranmeldung

Matador-Bauwerk als Zeichen der Gemeinsamkeit

und Bürger zum Ausdruck 
bringen soll. 
LAbg. StR Franz Mold über-
brachte die Grüße des Landes 
Niederösterreich. Mold, der 
laut eigenen Angaben bereits 
als Kind mit Matador spielte, 
lobte die positiven Auswir-
kungen der Aktion „Zwettl 
treibt’s bunt“, die u. a. den 
Zwettler Rathausmarkt und 
das Nachfolgeprojekt Schwarz 
-Weiß hervorbrachte: „Aktio-
nen wie diese stellen einen 
wichtigen Beitrag zur Bele-
bung der Innenstadt dar, des-
halb sind ständig neue Ideen 
gefordert“. LAbg. Franz Mold 
eröffnete abschließend ge-
meinsam mit den Kindern 
des Sonderpädagogischen 
Zentrums Zwettl das Bau-
werk. Durch das Programm 
führte Reinhard Butschell. 
Für die schwungvolle musi-
kalische Umrahmung sorgte 
die Borderland Dixieband. 

Ausstellung, Filmvorführun-
gen & Bürgergespräche
Im Stadtmuseum Zwettl wird 

Bei der Eröffnung des Matador-Bauwerkes am Dreifaltigkeitsplatz mit dabei waren StR DI Johannes Prinz, die 
beiden Bauhof-Mitarbeiter Josef Zottl (mit Sohn Daniel) und Josef Simlinger, Bezirkshauptmann WHR Dr. 
Michael Widermann, LAbg. StR Franz Mold, Mag. Michael und Claudia Tobias (Geschäftsführer Fa. Matador), 
Bürgermeister Herbert Prinz, Moderator Reinhard Butschell und Projektinitiator Franz Ziegler (v. li.).

bis Ende Juli eine kleine Aus-
stellung über die Entstehung 
und Geschichte der erstmals 
im Jahr 1901 patentierten Ma-
tador-Holzbausteine gezeigt. 
Im Zelt am Dreifaltigkeits-
platz werden freitags und 
samstags jeweils ab 20.00 Uhr 
Schwarz-Weiß-Spielfilme vor-
geführt, so z. B. am 10. Juli 
„Der dritte Mann“ (Regie: Ca-
rol Reed), am 11.Juli „Casab-
lanca“, am 17. Juli „Vom Win-
de verweht“ und am 18. Juli 
„Sein oder nicht sein“ (Regie: 
Ernst Lubitsch). 
Am 17. Juli lädt die Band Jazz-
presso zur „Swingtime“ am 
Dreifaltigkeitsplatz ein. Mitt-
wochs finden im Zelt „Bürger-
gespräche“ statt, zu denen 
alle interessierten BürgerIn-
nen herzlich eingeladen sind. 
Bgm. Herbert Prinz und die 
Stadträte der Gemeinde 
Zwettl stehen am 8., 15. und 
22. Juli 2009 jeweils von 18.00 
bis 19.00 Uhr bereit, um mit 
BesucherInnen über aktuelle 
Themen zu reden und um 
Fragen zu beantworten.

Mehrere hundert freiwillige Helferinnen und Helfer haben 
im April und Mai dieses Jahres an der gemeindeweiten 
Flurreinigungsaktion „Saubere Gemeinde“ teilgenommen. 
Unter Mitwirkung der Schulen und Vereine sowie der 
Ortsvorsteher und der Ortsgemeinschaften wurde fleißig 
Müll gesammelt und unsere Umwelt von achtlos 
weggeworfenen Abfällen gereinigt. Namens unserer Stadt 
und Gemeinde sage ich allen Mitwirkenden, insbesondere 
den Schülerinnen und Schülern sowie den Vereinen und 
Feuerwehren, auch an dieser Stelle ein herzliches 
Dankeschön! 

Gemeinschaftssinn kommt auch bei den vielen, 
gemeinschaftlich umgesetzten Sanierungsvorhaben zum 
Ausdruck. Aktuelle Beispiele sind die gelungene 
Kapellensanierung in Syrafeld, die Neugestaltung des 
Kirchenplatzes in Rieggers sowie die im Zuge der 
Dorferneuerungsaktion durchgeführten 
Gestaltungsmaßnahmen im Bereich des Kindergartens 
Oberstrahlbach. 
Zu den erfreulichen Anlässen der vergangenen Wochen 
zählten weiters die Bestandsjubiläen und 
Fahrzeugsegnungen, die von unseren Freiwilligen 
Feuerwehren Germanns, Gschwendt, Wolfsberg, Jahrings  
und Mitterreith gefeiert wurden. In Friedersbach laufen die 
Vorbereitungen für das Jubiläumsfest „850 Jahre Pfarre 
Friedersbach“ (18. - 20. September 2009). Viel Erfreuliches 
hat sich auch in den Bereichen Gesundheit, Sport, Kultur 
und Bildung getan. Besonders erwähnenswert sind z. B. die 
sportlichen Erfolge des Gymnasiums und der BHAK/BHAS 
Zwettl sowie die vielfältigen Aktivitäten des 
Stadterneuerungsarbeitskreises „Gesundheit und Soziales“. 
Passend zum Ferienbeginn darf ich Sie und Ihre Familien auf 
die mehr als 60 Veranstaltungen des Zwettler 
Sommerferienspiels hinweisen, die in den Monaten Juli und 
August zum Mitmachen einladen. Den Kindern und  
Jugendlichen wünsche ich bei diesem unterhaltsamen 
Ferienprogramm viel Spaß und Ihnen allen einen hoffentlich 
erholsamen und sonnigen Sommer!

Gemeindeweites Engagement
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Aus der Sitzung des  
Gemeinderates vom 30. Juni

Subvention für FF Friedersbach
Als Ersatz für Altgeräte plant die FF Friedersbach den Ankauf 
von 3 Stück Pressluftatmern. Die Gemeinde unterstützt die er-
forderliche Neuanschaffung mit einer Subvention in Höhe von 
1.050,- Euro (350,- Euro je Gerät).

Kindergarten Hammerweg: Flachdach- 
sanierung und Vollwärmeschutzfassade 
Nach der in den Jah-
ren 2006/2007 durch-
geführten Erneue-
rung der Fenster und 
Portale wird jetzt 
auch das Flachdach 
des Kindergartens 
Hammerweg einer 
Generalsanierung unterzogen. Im Zuge der Sanierungsarbeiten 
wird das Flachdach mit einer 18 cm starken Wärmedämmung 
ausgestattet und auch die Blitzschutzanlage wird erneuert. Da-
rüber hinaus wird das Kindergartengebäude mit einer 10 cm 
starken Vollwärmeschutzfassade gedämmt.

Tennisplatzsanierung  
in Rudmanns wird unterstützt
Der Tennisplatz in Rudmanns wird bereits seit 18 Jahren inten-
siv genutzt. Mittlerweile ist eine gründliche Sanierung erforder-
lich und die Gemeinde erklärt sich bereit, dieses Vorhaben des 
Union Tennisclubs Rudmanns/Stift Zwettl mit einer Subventi-
on in Höhe von maximal 6.735,- Euro - dies entspricht 60 % der 
vom Verein veranschlagten Gesamtkosten - zu unterstützen. 

Ankauf eines Notarztwagens wird gefördert 
Die Bezirksstelle Zwettl des Österreichischen Roten Kreuzes hat 
die Gemeinde um finanzielle Unterstützung für den Ankauf ei-
nes neuen Notarztwagens ersucht. Aufgrund eines tragischen 
Unfalles ist ein Neuankauf erforderlich. Die Bezirksstelle Zwettl 
sieht sich mit der schwierigen Situation konfrontiert, dass sie 
den neuen Wagen mit Kosten von ca. 150.000,– Euro alleine fi-
nanzieren müsste. 
Per einstimmigem Gemeinderatsbeschluss erklärt sich die Ge-
meinde bereit, den Ankauf eines neuen Notarztwagens mit ei-
ner einmaligen Subvention in Höhe von 0,50 Euro pro Einwoh-
ner – dies entspricht einem Gesamtbetrag von 5.719,- Euro - zu 
unterstützen.

Subvention für das Projekt „Wohnen in Zwettl“ 
Die Gesellschaft für ganzheitliche Förderung und Therapie Nie-
derösterreich GmbH verwirklicht in Zwettl am Standort Schul-
gasse Nr. 19 ein neues Wohnprojekt, das körper- und mehrfach-
behinderten Personen die Möglichkeit des „betreuten Woh-
nens“ bieten soll. Dieses Wohnprojekt richtet sich an Menschen 
ab dem vollendeten 18. Lebensjahr mit cerebralen Bewegungs-
beeinträchtigungen mit Mehrfachbehinderung. 
Wie in der Sitzung am 30. Juni einstimmig beschlossen, unter-

stützt die Gemeinde dieses Projekt mit einer einmaligen Sub-
vention in Höhe von 2,- Euro pro Einwohner bzw. mit einem 
Gesamtbetrag von 22.876,- Euro.

Neues Instrument für die Musikschule Zwettl
Mit dem Ankauf eines Fagotts wird das Ausbildungsangebot der 
Musikschule der Stadt Zwettl um ein zusätzliches Instrument 
erweitert. Unterstützt wird diese Neuanschaffung auch durch 
das NÖ Musikschulmanagement, das sich bereit erklärt hat, 
40% der Anschaffungskosten zu übernehmen. 

Subvention für Dorferneuerungsverein  
Rudmanns
Der Dorferneuerungs- und Verschönerungsverein Rudmanns 
pflegt und betreut große öffentliche Grünflächen, darunter 
zwei Spielplätze sowie einen Fußballübungsplatz. Mit finanzi-
eller Unterstützung der Gemeinde, die einen Zuschuss in Höhe 
von 2.000. Euro leistet, wurde für diesen arbeitsintensiven Auf-
gabenbereich ein neuer Rasentraktor angekauft.   

Gemeinde fördert Kapellenrenovierungen
Die Ortsgemeinschaft 
Wolfsberg investiert 
viele freiwillige Ar-
beitsstunden in die 
Sanierung der Ortska-
pelle. Zu den geplan-
ten Maßnahmen zäh-
len die Erneuerung 
des Vordaches bei der 
Eingangstür sowie die 
Erneuerung der Turm-
fenster und die Innen-
renovierung. Die Ge-
meinde unterstützt 
dieses Vorhaben mit 
einer Subvention in 
Höhe von 2.600,– 
Euro. 
Fleißig am Arbeiten ist 
auch die Dorfgemein-
schaft Kleinotten, die 
bereits 1.000 Arbeitsstunden für die Renovierung der Ortska-
pelle geleistet hat. Zum Abschluss dieses Sanierungsvorhabens 
wird das Turmdach neu gestrichen, weiters sind Ausbesse-
rungsarbeiten im Sockelbereich vorgesehen. Die Gemeinde ge-
währt für diese abschließenden Maßnahmen eine Subvention 
in Höhe von 2.500,– Euro.

Teilnahme am grenzüberschreitenden 
Projekt „Energy Future AT-CZ“
Mit Unterstützung des Landes Niederösterreich, der Europä-
ischen Union und der in Waidhofen an der Thaya ansässigen 
Energieagentur der Regionen wird in Zusammenarbeit mit 
Tschechien das Projekt „Energy Future AT-CZ“ durchgeführt. 
15 Ortszentren im Wald- und Weinviertel sind zur kostenlosen 
Teilnahme an diesem Projekt eingeladen. Ziel des Projektes 
ist es, für die einzelnen teilnehmenden Ortszentren „konkre-
te Impulse in Richtung Energiesparen, Ökoenergieproduktion 

Kapelle Kleinotten
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Neue Leitung und neues Team für das JUZZ

Bürgermeister Herbert Prinz (re.) und Stadtrat Johann Krapfen-
bauer (li.) wünschten JUZZ-Leiterin Martina Siedl (3. v. re.) und 
ihrem Team – bestehend aus Wolfgang Schulner, Elisabeth 
Höbarth und Carina Waldbauer - viel Freude und viel Erfolg. 
Diplomsozialarbeiterin Herta Fischer (2. v. re.) leitet bzw. 
betreut die im JUZZ untergebrachte Jugendberatungsstelle.

wochs von 15.00 bis 19.00 Uhr 
sowie donnerstags von 15.00 
bis 21.00 Uhr und freitags von 
16.00 bis 22.00 Uhr geöffnet. 
Unter Tel. 0676/878734303 ist 
auch eine telefonische Ter-
minvereinbarung möglich. 
Nach der „Sommerpause“ 
lädt der Jugendkulturtreff alle 
Jugendlichen jeweils don-
nerstags von 15.00 bis 21.00 
Uhr sowie freitags und sams-
tags von 16.00 bis 22.00 Uhr 

und Ökoenergieeinkauf“ zu setzen. Die Stadtgemeinde Zwettl 
erklärt sich bereit zur aktiven Mitarbeit an diesem grenzüber-
schreitenden Projekt, um somit einen Beitrag „zur Entwicklung 
und Umsetzung wegweisender nachhaltiger Energieoptimie-
rungen“ zu leisten.

Erhaltungsmaßnahmen auf Güterwegen
In Zusammenarbeit mit der Abteilung Güterwege des Amtes 
der NÖ Landesregierung und mit finanzieller Unterstützung 
des Landes werden zahlreiche Güterwege im Gemeindegebiet 
saniert und im Zuge dieser Maßnahmen neu asphaltiert. Das 
diesjährige Arbeitsprogramm umfasst die Sanierung des Güter-
weges „Fischerweg“ (KG Niederneustift) sowie der Güterwege 
„Wurm“ und „Waringer“ in der Katastralgemeinde Unterrose-
nauerwald. Die Gemeinde leistet für diese zu 50 % geförderten 
Sanierungsmaßnahmen einen Interessentenanteil in Höhe von 
voraussichtlich 50.000,– Euro.

Errichtung eines Gehsteiges  
in Marbach am Walde
Zur Erhöhung der Verkehrssicherheit soll im Ortsgebiet von 
Marbach am Walde, beginnend bei der Turnplatzzufahrt bis zur 

Feuerwehrhauszufahrt, auf einer Länge von 300 m ein Gehsteig 
bzw. Gehweg errichtet werden. Die Gesamtkosten betragen ca. 
86.000,– Euro. Im Zuge dieser Maßnahme sind Erd-, Entwässe-
rungs- und Oberbauarbeiten vorgesehen und es werden auch 
die Nebenflächen entlang der Landesstraße B 124 neu gestaltet. 
Unterstützt wird dieses Vorhaben von den örtlichen Anrainern 
und Grundeigentümern, die sich auch bereit erklärt haben, 
Teilflächen ihrer Privatgrundstücke abzutreten. 

Ankauf von Geräten für den Skaterplatz
Der Skaterplatz im Bereich der Zwettler Freizeitmeile ist ein be-
liebter Treffpunkt und bietet jungen SkaterInnen eine willkom-
mene Übungsmöglichkeit. Auf Anregung der jungen Benutze-
rinnen und Benutzer werden zur Attraktivierung und Ergän-
zung der Anlage zwei neue Geräte angekauft, nämlich eine 
„Quarter Pipe“ und eine „Rail Slide“.

Nächste Gemeinderatssitzung
Die nächste Gemeinderatssitzung findet am 29. September 
2009 um 19.00 Uhr im Großen Sitzungssaal des Zwettler Stadt-
amtes statt.

JUZZ-Mitarbeiterin Martina Siedl wurde mit Wirkung 

vom 1. Juni 2009 mit der Leitung des Zwettler Jugend-

kulturtreffs betraut. Die neue Leiterin, die seit Dezem-

ber 2007 als Betreuerin im JUZZ mitarbeitet, stammt 

aus Niederstrahlbach und absolviert in St. Pölten eine 

Ausbildung zur Sozialarbeiterin. 

Bei ihrer neu übernommenen 
Aufgabe kann Martina Siedl 
auf die Unterstützung durch 
ein junges Team zählen. Hier-
zu gehören die Kindergarten-
pädagogin Elisabeth Höbarth 
aus Merzenstein, die Sonder- 
und Heilpädagogin Carina 
Waldbauer aus Selbitz sowie 
der derzeit noch in Ausbil-
dung befindliche Sozialarbei-
ter Wolfgang Schulner aus Ja-
genbach. 
Die bisherige JUZZ-Leiterin 
Diplomsozialarbeiterin Herta 
Fischer bleibt auch weiterhin 
in Zwettl tätig und konzent-
riert sich auf ihre Aufgabe als 
Leiterin der Jugendberatungs-
stelle. In dieser Funktion steht 
sie Jugendlichen als An-
sprechpartnerin zur Verfü-
gung und hat immer ein offe-
nes Ohr, z. B. wenn ein(e) 
Jugendliche(r) Hilfe sucht 
oder wenn es darum geht, 

Fragen zu verschiedenen The-
menbereichen (Arbeit, Beruf, 
Schule, Familie, Beziehung u. 
v. m.) zu beantworten. 
Das Beratungsangebot der Ju-
gendberatung ist kostenlos 
und basiert auf Vertraulich-
keit und Anonymität.

Hinweis zu den 
Öffnungszeiten
Nach einer am 4. Juli 2009 
veranstalteten „(s)c(h)ool out 
party“ legt das JUZZ eine 
mehrwöchige Sommerpause 
ein und ist deshalb von 5. bis 
28. Juli geschlossen. 
Erste Aktivität nach den Som-
merferien sind das „Jugend-
café“ (29. Juli) sowie der „Mä-
dels Abend“ (30. Juli), ein ge-
meinsames „Cooking for Fun“ 
(31. Juli) und ein „Jonglier-
workshop“ am 1. August. 
Die Jugendberatung ist dann 
wieder dienstags und mitt-

zu einem Besuch ein. 
Ein Tipp für alle, die gemüt-
lich mit Gleichaltrigen plau-
dern möchten: Jeden 2. und 4. 
Mittwoch hat ab 17.00 Uhr 
das JUZZ-Jugendcafé geöff-
net. 

Weitere Infos über das JUZZ 
und über die Jugendberatung 
sowie aktuelle Fotos und Ver-
anstaltungshinweise gibt es 
unter www.juzz.at
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Adolf Groschan als „Bester Freiwilliger“ ausgezeichnet
Ehrenamtliche Helferinnen und Helfer vor den „Vor-

hang“ zu bitten und auf uneigennützige Leistungen 

aufmerksam zu machen, die dem Wohl der Allgemein-

heit dienen – dies ist das erklärte Ziel der waldviertel-

weiten Ehrung „Bester Freiwilliger“, die jährlich im 

Rahmen der „BIOEM“-Messe durchgeführt wird. Am 

12. Juni wurde diese Auszeichnung dem langjährigen 

Pfarrgemeinderatsmitglied Adolf Groschan zuteil, 

der aufgrund seiner vielfältigen Verdienste von seiner 

Heimatgemeinde Zwettl als „Bester Freiwilliger“ nomi-

niert worden war. 

Mit viel persönlichem Einsatz 
kümmert sich Adolf Groschan 
seit vielen Jahren um die Or-
ganisation und Durchführung 
von Sammelaktionen und 
Hilfstransporten, die alljähr-
lich bedürftigen Menschen in 
Ostungarn zugute kommen. 
Mit Unterstützung zahlrei-
cher SpenderInnen konnten 
z. B. allein im heurigen Früh-
jahr drei Hilfsgüter-Groß-
transporte durchgeführt wer-

den. Neben seinem Engage-
ment im Rahmen der Osthil-
fe-Aktion der Pfarrcaritas ist 
Adolf Groschan seit 1992 im 
Pfarrkirchenrat bzw. seit 2002 
im Pfarrgemeinderat aktiv. In 
seiner Funktion als Vorsitzen-
der-Stellvertreter steht er 
Pfarrer Franz Kaiser seit 2002 
zur Seite. Als Leiter des Ar-
beitskreises „Caritas, Soziales 
und Senioren“ kümmert sich 
Adolf Groschan innerhalb der 

Pfarre insbesondere um die 
Anliegen älterer Menschen. 
Große Verdienste erwarb er 
sich bei der Durchführung 
von Bau- und Sanierungs-
maßnahmen, etwa bei der In-
nenrenovierung der Stadt-
pfarrkirche (2003) sowie bei 
der Generalsanierung der St. 
Martinskirche, der Trockenle-
gung der Bründlkirche (samt 

Dank für ehrenamtliches Engagement: Im Rahmen der dies-
jährigen „BIOEM“-Messe wurde Adolf Groschan (2. v. re.) vom 
2. Landtagspräsidenten LAbg. Herbert Nowohradsky sowie von 
Obfrau Maria Forstner (Landesverband  der NÖ Dorf- und 
Stadterneuerung) und Bürgermeister Herbert Prinz (v. li.) als 
„Bester Freiwilliger“ geehrt.

Erneuerung des Vorplatzes) 
und der jüngst erfolgten Re-
novierung der Kreuzwegstati-
onen entlang der Propstei-
stiege. 
Wir danken Adolf Groschan 
auch für sein engagiertes Wir-
ken und wünschen ihm für 
seine Tätigkeit als Pfarrge-
meinderat auch weiterhin viel 
Freude und Erfolg!    

Besuch aus Brandenburg
Vbgm. Friedrich Sillipp und StADir. Mag. Hermann Neumeis-
ter konnten am 24. April 2009 eine 24-köpfige Besuchergruppe 
aus Deutschland im Zwettler Stadtamt willkommen heißen. Es 
handelte sich um Mitglieder des Vereines „Kommunalpoliti-
sches Forum Land Brandenburg“, die im Rahmen einer mehr-
tägigen Bildungsreise mehreren Gemeinden und Einrichtun-
gen im Waldviertel einen Besuch abstatteten. 
Besonders begeistert zeigten sich die Politiker vom „muster-
gültig restaurierten Zwettler Stadtkern“. Bleibende Eindrücke 
hinterließ auch die Führung durch die Verarbeitungsanlage 
der Firma „Waldland“ in Oberwaltenreith. Als ortskundiger 
„Reiseführer“ fungierte Richard Greindl, Geschäftsführer des 
Fremdenverkehrsmanagements Waldviertel, der ein an den 
fachlichen Interessen der Gruppe orientiertes Programm zu-
sammengestellt hatte.

Vbgm. Sillipp (Mitte) und StADir. Mag. Neumeister (re.) mit  
Landtagsvizepräs. Gerlinde Stobrawa (8. v. li.) und BesuchernDorftreff schwört auf WVNET Qualität

 „Alles aus einer Hand und keine lästige Hotline“, so bringt Jürgen 
Brandstetter, Dorftreffchef, die Vorteile von WVNET auf den Punkt. 
„Nachdem ich schon mehrere Jahre sowohl Zugang als auch 
Homepage bei WVNET habe, telefoniere ich seit kurzem mit 
WVNET FON und spare damit rund € 200,–/Jahr. Ich schätze bei 
der Edelhofer Firma besonders die persönliche Beratung und die 
Servicekompetenz. Begeistert bin ich von der Lösung Fax to Mail. Alle 
einlangenden Faxe erhalte ich als Mail ohne Faxgerät. Seit kurzem 
kann ich auch direkt vom PC wegfaxen.“

„Durch unsere Angebote verbleibt Wertschöpfung im Waldviertel“ 
ergänzt Geschäftsführer Josef Mayerhofer, „ Natürlich gebe ich auch 
wiederum mein Geld bei unseren Kunden aus. Bei Jürgen konsumiere 
ich gerne das kostengünstige, reichhaltige und schmackhafte Menü 
oder ein gepflegtes Seiderl.“
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Servicehinweis: Telefonische Erreichbarkeit 
bei Wasserrohrbrüchen und Kanalgebrechen

Auf Einladung von Bür-

germeister Herbert Prinz 

kamen die Schülerlotsen 

der Privat-Hauptschule 

Zwettl und der Haupt-

schule Stift Zwettl am 

16. Juni 2009 in das 

Stadtamt, um den Dank 

der Gemeinde für ihre 

gewissenhaft ausgeübte 

Tätigkeit als Schülerlot-

sen entgegenzunehmen. 

Anlässlich der traditio-

nellen Schülerlotsen-Jau-

se dankte Bürgermeister 

Herbert Prinz den Schüle-

rinnen und Schülern der 

3. und 4. Klassen für ih-

ren Beitrag zur Sicherung 

des Schulweges. 

„Ihr helft euren Mitschülerin-
nen und Mitschülern. Eure 
verantwortungsvolle Tätigkeit 
ist keine Selbstverständlich-
keit und verdient entspre-
chende Anerkennung“, so 
Bgm. Prinz, der in diesen 
Dank auch alle Lehrkräfte 
einschloss, „die mit der Koor-
dination und Durchführung 
des Schülerlotsendienstes“ 
betraut sind. 
Schuldirektorin Sr. Elvira Reu-
berger lobte die Hilfsbereit-
schaft der insgesamt 28 Kin-
der, die derzeit an der Privat-
Hauptschule Zwettl als Schü-
lerlotsen im Einsatz sind. An 
der Hauptschule Stift Zwettl 
verfügen insgesamt 26 Kinder 
über eine Schülerlotsenaus-
bildung. Jedes Kind versieht 
einmal pro Woche seinen 
Dienst und kümmert sich zu 
den festgelegten Zeiten - 
nämlich jeweils mittags und 
nachmittags - um die Schul-
wegsicherung. „An der Ein-
schulung für das nächste 
Schuljahr haben 29 Schüle-
rinnen und Schüler teilge-
nommen“, freut sich Begleit-
lehrerin SR Angela Graf über 

Gesunde Jause für die Schülerlotsen

Freuten sich über die Einladung ins Stadtamt: Die insgesamt 28 Schülerlotsen der Privat-Haupt-
schule Zwettl - Michael Kerndl, Nadine Oelzelt, Lisa Huber, Sissy Weichselbaum, Alexandra Jank, 
Julia Weidenauer, Viktor Saritter, Viktoria Redl, Theresa Neuhauser, Michael Zeilinger, Andreas 
Hofbauer, Astrid Winkler, Markus Weidenauer und Andreas Hahn (vorne v. li.) sowie Lisa Tüchler, 
Verena Weixelbaum, Christina Katzinger, Maria Kohnle, Stefanie Schnabl, Lisa Zeillinger, Julia 
Ruthner, Elisabeth Kerndl, Karl Kohnle, Stefan Lichtenwallner, Tobias Pichler, Andreas Schweig-
hofer, Robert Pichler und Dominik Brenner (hinten v. li.) - mit Bürgermeister Herbert Prinz (li.), 
Schuldirektorin Schwester Elvira Reuberger (2. v. li.), Lehrerin HOL Ingrid Weidenauer (3. v. re.) 
und Elternvereins-Vertreter Herbert Gruber (re.).

Bürgermeister Herbert Prinz 
(2. v. re.) und SR Angela Graf 
(re.) mit einem Teil der Schü-
lerlotsen der Hauptschule 
Stift Zwettl: Roland Brand, 
Yakup Saritas, Robert Kettin-
ger, Matthias Hrouza (kniend 
v. li.) sowie Kathrin Schröfl, 
Elisabeth Wagner, Natalie 
Tüchler, Katja Eßmeister und 
Markus Siegl (stehend v. li.).

das Interesse der jüngeren 
Jahrgänge. 
Als Zeichen des Dankes beka-
men die Schülerlotsen jeweils 
einen Eintrittsgutschein für 
das „ZwettlBad“ überreicht. 
Als weiteres Geschenk, das 
dankenswerterweise von der 
PHS-Elternvereinsobfrau und 
Virtlantis-Geschäftsführerin 
Monika Geisberger zur Verfü-
gung gestellt wurde, erhielten 
die Schülerinnen und Schüler 
jeweils eine Englisch-Lern-
CD. Abschließend freuten 
sich die Kinder über eine „ge-
sunde“ Jause mit Brötchen, 
Äpfeln und Getränken.

Außerhalb der Amtsstunden 
(montags bis donnerstags 
von 8.00 bis 12.00 Uhr und 
13.00 bis 15.00 Uhr sowie 
freitags von 8.00 bis 12.00 
Uhr) stehen Anrufern in 
dringenden Fällen folgende 
Rufnummern der Stadtge-
meinde zur Verfügung: Bei 
Wasserrohrbrüchen wählen 
Sie bitte die Durchwahlruf-
nummer  02822 / 503 172 
und bei Kanalgebrechen die 
Nummer 02822 / 503 160.
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Schulklassen zu Besuch im Stadtamt

Bgm. Herbert Prinz und Stadtamtsdirektor Mag. Hermann Neu-
meister (re.) freuten sich über den Besuch der 3. und 4. Klasse 
der Volksschule Oberstrahlbach. In Begleitung ihrer Klassen-
lehrerin Sandra Pröstling (li.) nahmen Martin Bauer, Ulrike 
Weixelbraun, Daniela Böhm, Manuel Weichselbaum, Theresa 
Vogl, Birgit Neumüller, Kathrin Pfeiffer (1. Reihe v. li. nach re.) 
sowie Karin Neumüller, Christian Kurz, Lukas Weber, Christoph 
Reisinger, Michael Kurz, Daniel Gintner und Bettina Scharitzer 
(2. Reihe v. li. nach re.) an einer Stadtamtsführung teil.

In Begleitung ihrer Klassenlehrerin Sandra Pröstling 

und der erwachsenen Begleitpersonen Roswitha Kurz, 

Christine Reisinger und Erwin Kurz besuchte die 3. 

und 4. Klasse der Volksschule Oberstrahlbach am 7. 

Mai 2009 das Zwettler Stadtamt. 

Stadtamtsdirektor Mag. Her-
mann Neumeister führte die 
Besuchergruppe durch das 
Amtsgebäude und informier-
te die Schülerinnen und 
Schüler über die Aufgabenbe-
reiche der Gemeindeverwal-
tung. Im Rundgang enthalten 
war auch ein Besuch bei Bür-
germeister Herbert Prinz, der 
sich über das große Interesse 
der jungen Gemeindebürger-
Innen freute und der gerne 
Fragen z. B. zu seiner Tätig-
keit als Bürgermeister  beant-
wortete. 
Die Kinder nutzten auch ger-
ne die Gelegenheit, den Ar-
beitsplatz des Bürgermeisters 
aus nächster Nähe kennenzu-
lernen. Wer Lust hatte, durfte 
am Schreibtisch „Probe sit-
zen“. 
Zu den beliebtesten Pro-
grammpunkten zählten die 
Besuche im Melde- und Stan-
desamt sowie die „Bürger-
meisterwahl“, in deren Verlauf 
sich die Kinder in die Rolle von  
Gemeindemandataren hin-
einversetzen konnten. 
Im Zuge einer spannenden 
Stichwahl kürten die Schüler-
Innen ihre Klassenkameradin 
Ulrike Weixelbraun zur „Bür-
germeisterin“. 

Abschließend bedankte sich 
die 18-köpfige Besuchergrup-
pe aus Oberstrahlbach für ei-
nen „tollen und informativen 
Vormittag“.

Junge BesucherInnen 
aus Jagenbach
Am 15. Juni 2009 konnten 
Bürgermeister Herbert Prinz 
und Stadtamtsdirektor Mag. 
Hermann Neumeister die 
dritte Klasse der Volksschule 
Jagenbach im Stadtamt be-
grüßen. Die Schulkinder, die 
von ihrer Direktorin Ida Schi-
pany begleitet wurden, zeig-
ten sich bei der anschließen-
den Führung sehr interessiert 
an der Geschichte und Ent-
wicklung ihrer Heimatge-
meinde. 
Besonders viel Spaß bereitete 
den jungen BesucherInnen 
die „Bürgermeisterwahl“: Lisa 
Senk wurde mit eindeutiger 
Mehrheit zur „Bürgermeiste-
rin“ gewählt und durfte sich 
über die symbolisch verliehe-
ne Amtskette freuen. Das 
zweitbeste Stimmenergebnis 
erzielte ihre Klassenkamera-
din Madeleine Messerer, die 
ihr daraufhin gerne als „Vize-
bürgermeisterin“ zur Seite 
stand.  

Dir. Ida Schipany (li.) und die Kinder der 3. Klasse der Volks-
schule Jagenbach - Roland Tüchler, Christina Huber, Tanja 
Steiner, Sarah Pichler, Christina Tüchler, Madeleine Messerer, 
Lisa Senk, Stefanie Weber, Philipp Amon und Thomas  Kurz (v. 
li.) - wurden am 15. Juni von Bürgermeister Herbert Prinz und 
Stadtamtsdirektor Mag. Hermann Neumeister (re.) willkommen 
geheißen.
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Mit Schwung in die Ferien:  
Sommerferienspiel 2009!

Kinder und Jugendliche aufgepasst – beim Sommerferienspiel 
könnt ihr so viel tun und ausprobieren: „Gmundner Keramik“ 
bemalen, Geschicklichkeitsspiele ausprobieren, lustige Bücher 
und Märchen kennenlernen, mit Pferden und Ponys reiten, mit 
euren Eltern in einer Pferdekutsche fahren, Rock’n’Roll tanzen – 
und noch vieles, vieles mehr!

Das Jugendreferat der Gemeinde hat für den heurigen 

Sommer wieder ein abwechslungsreiches Sommerferi-

enspiel-Programm zusammengestellt, das in den Feri-

enmonaten für Unterhaltung sorgt. 

In Zusammenarbeit mit zahl-
reichen Vereinen und freiwil-
ligen HelferInnen werden 
mehr als 60 Veranstaltungen 
und Kurse angeboten. Die 
Bandbreite reicht von einem 
„Ausflug ins Mittelalter“ über 
Fußballturniere und Rock’n’ 
Roll-Tanzkurse bis hin zu 
Bastel-Workshops und beglei-
teten Mountainbike-Radtou-
ren.  
PizzabäckerInnen und Nach-
wuchssanitäter sind beim Fe-
rienspiel ebenso herzlich 
willkommen wie kleine Nach-
wuchsfeuerwehrmänner und 
bogenschießende „Robin 
Hoods“. 
Bei sportlichen Aktivitäten 
wie Schnupperreiten, Klet-
tern, Tennis, Biathlon und Be-
achvolleyball kommt garan-
tiert keine Langeweile auf. 
Auch heuer nehmen wieder 
viele Zwettler Einrichtungen 
am Sommerferienspiel teil, so 
z. B. die Stadtbücherei Zwettl 
(22. Juli: „Märchenhafter Spa-
ziergang“ mit der Märchener-
zählerin Claudia Edermayer), 
das ZwettlBad (6. Juli und 13. 
August: „ZwettlBad - hinter 
den Kulissen“ bzw. 9. Juli und 
20. August: „Kindersauna“), 
die Hammerschmiede Fürst 
(11. August: Schmiedetag für 
Kinder von 8 bis 10 Jahren 
bzw. von 10 bis 14 Jahren) und 
die Polizeiinspektion Zwettl 
(23. Juli: „Die Polizei – dein 
Freund und Helfer“). 

Großes Ferienabschlussfest 
am 29. August
Mit etwas Glück können Feri-
enpass-BesitzerInnen dann 
am 29. August beim „Großen 
Ferienabschlussfest“ (Treff-

punkt: Freizeitmeile; Beginn: 
14.00 Uhr) tolle Preise gewin-
nen. Ganz wichtig: Um Ge-
winnchancen zu haben, 
musst du an mindestens 
sechs „Ferienspiel“-Veran-
staltungen teilgenommen ha-
ben und während der Verlo-
sung persönlich anwesend 
sein. 
Anmeldungen für „Ferien-
spiel“-Veranstaltungen mit 
Teilnehmerbegrenzung wer-
den im WTM-Büro im Alten 
Rathaus (Sparkassenplatz 4) 
unter 02822/51508 und/oder 
02822/503 129 von Montag 
bis Samstag von 9.00 bis 12.00 
Uhr und von Montag bis Frei-
tag von 13.00 bis 17.00 Uhr 
entgegengenommen. 
Anmeldungen für Veranstal-
tungen ohne Teilnehmerbe-
grenzung sind per Internet-
Anmeldeformular unter www.
zwettl.gv.at möglich. 
Gemeinsam mit den mitwir-
kenden Vereinen und Betreu-
erInnen wünscht das Kultur- 
und Jugendreferat der Stadt-
gemeinde Zwettl allen Kin-
dern und Jugendlichen viel 
Spaß beim Zwettler Sommer-
ferienspiel 2009! 
Eine komplette Programm-
übersicht findet ihr und eure 
Eltern unter: www.zwettl.gv.at
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Propsteistiege lädt zum Benützen und Verweilen ein

Nahmen teil an der Eröffnung der Propsteistiege und an der von 
Pfarrer Franz Kaiser (vorne im Ornat) zelebrierten Karfreitags-
liturgie: Bezirkshauptmannstv. ORR Dr. Josef Schnabl, Vbgm. 
Friedrich Sillipp, DI Rosemarie Pichler, LAbg. StR Franz Mold, 
Obfrau Maria Forstner (Landesverband der NÖ Dorf- und 
Stadterneuerung), StR DI Johannes Prinz, StR Johann Krapfen-
bauer, Bgm. Herbert Prinz, Bauleiter Ing. Johannes Koppenstei-
ner (Fa. Swietelsky) und DI Wolfgang Wendt vom Architekturbü-
ro Thurn-Valsassina.                                       Foto: Mag. Franz Weiss  

Zahlreiche Gläubige versammelten sich am 10. April 

2009 am Fuß der Propsteistiege, um gemeinsam die 

Karfreitagsliturgie und gleichzeitig die Eröffnung der 

Propsteistiege zu feiern. 

Bürgermeister Herbert Prinz 
wies in seinen Grußworten 
darauf hin, dass es sich bei 
der Propsteistiege um eine 
„wichtige Verbindung zwi-
schen der Stadt und dem 
Ortsteil Propstei“ handelt und 
dass die Umsetzung dieses 
Stadterneuerungsprojektes 
vom Land Niederösterreich 
mit einer großzügigen Förde-
rung unterstützt worden sei. 
Er dankte allen, die zur Ver-
wirklichung dieses Vorhabens 
beigetragen haben. Ein be-
sonderer Dank galt Pfarrer 
Franz Kaiser und den Verant-
wortlichen der Pfarre Zwettl 
Stadt für die Renovierung der 
Kreuzwegstationen sowie den 
Mitgliedern der Arbeitskreise 
„Jugend, Kultur und Bildung“ 
und „Wirtschaft, Tourismus 
und Stadtgestaltung“ für die 
eingebrachten Vorschläge. 
„Kreuzwege sind Zeichen un-
seres christlichen Glaubens“, 
so LAbg. StR Franz Mold, der 
anlässlich der Feierstunde 
darauf hinwies, dass die „Er-
haltung dieser Kulturgüter“ 
dem Land Niederösterreich 
ein wichtiges Anliegen sei. 

Anschließend lud Stadtpfar-
rer Kaiser alle Anwesenden 
zur Karfreitagsliturgie, die 
von Mitgliedern des Pfarrge-
meinderates mitgestaltet 
wurde und die mit einer An-
dacht in der Propsteikirche 
ausklang. 

Umfassende Sanierungs- 
und Gestaltungsmaßnah-
men 
Ausgehend von einem Ideen- 
und Planungswettbewerb, zu 
dem der Stadterneuerungsar-
beitskreis „Wirtschaft, Touris-
mus und Stadtgestaltung“ 
eingeladen hatte, wurde im 
Juli 2007 vom Gemeinderat 
ein Grundsatzbeschluss ge-
troffen und das Architektur-
büro Thurn-Valsassina mit 
der Planung beauftragt. 
Im Zuge einer ersten, im Mai 
2008 begonnenen Bauetappe 
wurde im unteren Bereich der 
Stiegenanlage eine baufällig 
gewordene Natursteinmauer 
abgerissen und stattdessen 
eine neue Stützmauer aus 
Stahlbeton errichtet. 
Um die Spaziergänger zum 
Verweilen einzuladen, wurde 

vor jeder Kreuzwegstation ein 
kleiner, mit Pflastersteinen 
gestalteter Vorplatz angelegt. 
Im oberen Bereich der 
Propsteistiege wurde die 
Wegachse neu ausgerichtet, 
sodass Passanten sich jetzt di-
rekt auf die Kreuzigungsgrup-
pe zubewegen. 
Der Parkplatz wurde im Zuge 
der Neugestaltung von der 
Kreuzigungsgruppe abge-
rückt und vergrößert. Neue 

Akzente wurden auch bei der 
Beleuchtung gesetzt: So wur-
den im unteren Bereich der 
Stiege zwei Pollerleuchten in-
stalliert, die als symbolisches 
„Eingangstor“ fungieren. Da-
rüber hinaus wurde jede Sta-
tion mit einem Bodenstrahler 
ausgestattet, sodass sich die 
gesamte Stiegenanlage bei 
Dunkelheit in einem neuen 
und helleren Licht präsen-
tiert.  

Gelungenes Gemeinschaftswerk in Rieggers
Auf Initiative des Pfarrgemeinderates und unter fleißiger Mithilfe der Ortsbevöl-
kerung wurde in Rieggers der Platz zwischen der Pfarrkirche und der Aufbah-
rungshalle neu gestaltet und mit Betonpflastersteinen befestigt. Im Zuge der 
Maßnahmen wurde der Platz um einige Abstellplätze erweitert, sodass gebrech-
liche und gehbehinderte Besucher direkt bis zur Kirche fahren und dort ihr Fahr-
zeug abstellen können. Ein großes Anliegen war es, auch den Zugangsbereich 
zur Kirche so weit als möglich „barrierefrei“ zu gestalten. Das gelungene Ge-
meinschaftswerk wurde am Sonntag, 21. Juni 2009, von Pfarrer José González 
gesegnet. Zur Feierstunde und zum anschließenden Pfarrfest konnte Pfarrge-
meinderatsobmann-Stv. Franz Trappl zahlreiche BesucherInnen begrüßen. Er 
dankte allen, die bei der Umsetzung dieses Vorhabens mitgeholfen und hierfür 
rund 180 freiwillige Arbeitsstunden geleistet haben. 
Ein besonderer Dank galt der Stadtgemeinde Zwettl, welche für die entstande-
nen Materialkosten in Höhe von ca. 3.500,– Euro aufkommt. Vbgm. Friedrich 
Sillipp würdigte die „tatkräftige Initiative“ der Orts- und Pfarrgemeinschaft und 
dankte allen, die zum Gelingen beigetragen haben. 

Zeigten sich erfreut über die gelungene Neuge-
staltung des Kirchenplatzes in Rieggers: Vbgm. 
Friedrich Sillipp, GR Franz Wagner, Pfarrer 
José González mit den beiden Ministranten 
Daniel Fuchs und Kevin Fuchs sowie Pfarrge-
meinderatsobmann-Stv. Franz Trappl.

Stadterneuerung 
in Niederösterreich
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Kapelle Syrafeld erstrahlt in neuem Glanz

Feierten den Abschluss der rund um die Kapelle Syrafeld er-
folgten Sanierungsarbeiten: Anni Frühwirth, Michaela Grötzl, 
Julia Prinz, Sabine Prinz, Theresa Neuhauser, Isabella Weißen-
steiner, Katrin Weißensteiner (vorne v. li.) sowie Sonja Heinzl, 
Benjamin Gattinger, Hanna Frühwirth, Julia Gattinger (Sing-
gruppe), Helga Weißensteiner, Pfarrgemeinderätin Marianne 
Neuhauser, Kapellenbetreuerin Elfi Neuhauser (2. Reihe v. li.) 
und Pfarrer Franz Kaiser, Gemeinderat Franz Waldecker, Ing. 
Johannes Koppensteiner, Karl Heider, Bgm. Herbert Prinz, StR 
Johann Krapfenbauer, OV Norbert Weißensteiner, Herbert Neu-
hauser, StR Wilfried Brocks und Gärtnermeister Hans Perner-
storfer (hinten v. li.).                                      Foto: NÖN Zwettl/S. Pöll     

Die wunderschön renovierte Ortskapelle Syrafeld stand 

am 21. Juni im Mittelpunkt einer Segnungsfeier, zu 

der Ortsvorsteher Norbert Weißensteiner sowohl die 

gesamte Ortsgemeinschaft als auch die Vertreter der 

Stadtpfarre und der Gemeinde Zwettl begrüßen konnte. 

In seinen Grußworten ließ OV 
Weißensteiner die einzelnen 
Sanierungsetappen Revue 
passieren: Bereits in den Jah-
ren 2001/2002 wurde die Ka-
pelle unter der Leitung des 
damaligen Ortsvorstehers 
Karl Heider innen und außen 
neu renoviert. Im damaligen 
Sanierungsumfang enthalten 
war auch die fachkundige, 
von Mag. Ralf Wittig durchge-
führte Restaurierung des Al-
tarbildes und der Heiligenfi-
guren. Die Dorfgemeinschaft 
Syrafeld leistete im Zuge die-
ser ersten Sanierungsetappe 
rund 1.000 freiwillige Arbeits-
stunden. 
Einige Jahre später machten 
sich die Helferinnen und Hel-
fer erneut ans Werk: In ge-
meinschaftlicher Arbeit ent-
standen in den Jahren 2006 
bis 2009 ein völlig neu gestal-
teter, gepflasterter Vorplatz 
und eine benutzerfreundli-
che, mit Geländer ausgestat-
tete Stiegenanlage. Viele flei-
ßige Hände halfen bei der 
Neuerrichtung einer 25 Meter 
langen Stützmauer sowie bei 
der anschließenden Begrü-
nung und Bepflanzung des 
umliegenden Areals. Rund 
800 unentgeltliche Arbeits-

stunden wurden im Zuge die-
ser zweiten Etappe geleistet. 
OV Weißensteiner lobte den 
Zusammenhalt der Dorfge-
meinschaft und bedankte 
sich bei allen, die mitgeholfen 
haben, insbesondere bei der 
Stadtgemeinde Zwettl für die 
in den vergangenen Jahren 
gewährte finanzielle Unter-
stützung. 
Im Anschluss an eine liturgi-
sche Andacht, die von der 
Singgruppe Syrafeld (Leitung: 
Anni Frühwirth) musikalisch 
umrahmt und von Pfarrge-
meinderätin Marianne Neu-
hauser bzw. von Herbert und 
Elfi Neuhauser mitgestaltet 
wurde, segnete Stadtpfarrer 
Franz Kaiser dieses gelungene 
Gemeinschaftswerk. 
Anschließend sprachen GR 
Franz Waldecker und Bürger-
meister Herbert Prinz Gruß- 
und Dankesworte. 
Bürgermeister Prinz würdigte 
den Gemeinschaftssinn und 
bedankte sich bei der gesam-
ten Dorfgemeinschaft Syra-
feld für die im Zuge der Sanie-
rungsmaßnahmen erbrach-
ten ehrenamtlichen Leistun-
gen. Einen besonderen Dank 
für ihr engagiertes Wirken 
richtete er an Ortsvorsteher 

Norbert Weißensteiner und 
an dessen Vorgänger Karl Hei-
der, der von 1990 bis 2005 als 
Ortsvorsteher von Syrafeld 
fungierte. 

Zum gemütlichen Ausklang 
dieses Festtages gab es ein 
Dorffest, bei dem auch Bilder 
von den einzelnen Arbeitse-
tappen gezeigt wurden. 
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Eröffnungsfeier in Oberstrahlbach

Feierten mit den Kindergarten- und Schulkindern in Ober-
strahlbach den Abschluss des Dorferneuerungsprojektes „Schul-
mauer“: Gemeinderat Franz Schaden, Pfarrer P. Daniel Gärtner, 
Dorferneuerungsobmann Johann Preiss, Bürgermeister Herbert 
Prinz, Stadtrat Erwin Engelmayr, MMag. Andrea Kaufmann von 
der Bezirkshauptmannschaft Zwettl, Ortsvorsteher Josef Salzer, 
Dorferneuerungs-Betreuerin Maria Schindler, Stadtrat DI Jo-
hannes Prinz, Volksschulleiterin Martina Schmöllerl sowie die 
Kindergartenpädagogin Conny Lipp und die Kinderbetreuerin 
Martina Salzer (hinten v. li.).             Foto: NÖN Zwettl/S. Pöll

Die im Vorjahr neu errichtete Stützmauer- und Stie-

genanlage sowie der ebenfalls neu gestaltete Vorplatz 

vor dem Kindergarten und der Volksschule Oberstrahl-

bach wurden am 26. April 2009 feierlich gesegnet und 

ihrer offiziellen Bestimmung übergeben. 

Der Obmann des örtlichen 
Dorferneuerungsvereines, Jo-
hann Preiss, konnte zu dieser 
Feier zahlreiche Gäste will-
kommen heißen. In seinen 
Grußworten wies er darauf 
hin, dass die alte Mauer schon 
in einem sehr desolaten Zu-
stand gewesen sei. Um einer-
seits das Ortsbild zu verschö-
nern und um andererseits ei-
nen Beitrag sowohl zur He-
bung der Sicherheit als auch 
zur Verbesserung der Park-
platzsituation zu leisten, habe 
man sich bereits im Jahr 2007 
ans Werk gemacht. 
Im Rahmen der Aktion „NÖ 
gestalten“ wurde ein Gestal-
tungsvorschlag erarbeitet und 
in enger Zusammenarbeit mit 
der Gemeinde und dem NÖ 
Straßendienst wurde schließ-
lich mit der Umsetzung dieses 
Projektes begonnen. 
Pfarrer P. Daniel Gärtner seg-
nete die gemeinschaftlich ge-
schaffene Anlage, die aus ei-
ner neu errichteten Stütz-
mauer, einer  überdachten 
Stiege und einem neu gepflas-
terten Vorplatz besteht. 

Bürgermeister Herbert Prinz 
gratulierte dem seit 1986 akti-
ven Dorferneuerungsverein 
zu seinen vielfältigen Leistun-
gen und dankte allen freiwilli-
gen Helferinnen und Helfern 
für das tatkräftige „Miteinan-
der“. 
Rund 611 ehrenamtliche Ar-
beitsstunden wurden im Zuge 
des „Schulmauer-Projektes“ 
geleistet. Zu den Gesamtbau-
kosten in Höhe von rund 
150.000,- leistete die Stadtge-
meinde Zwettl einen Baukos-
tenbeitrag in Höhe von 
70.000,- Euro. Der Rest entfiel 
auf das Land Niederöster-
reich, das dieses Vorhaben so-
wohl durch die Leistungen 
des NÖ Straßendienstes als 
auch durch einen Finanzie-
rungsbeitrag aus den Mitteln 
der NÖ Dorferneuerung un-
terstützte. 
Mit gelungenen Darbietungen 
trugen die  Kindergarten- und 
Schulkinder sowie die Jugend-
blasmusikkapelle Schweiggers 
zur musikalischen Umrah-
mung der Segnungs- und 
Übergabefeier bei. 

Buntes Kunstwerk in Mayerhöfen 
Eine Maschinenhalle in Mayerhöfen wurde von den 

Schülerinnen und Schülern der Kreativklasse 1b der 

Hauptschule Stift Zwettl in ein „Kunstwerk“ verwandelt: 

Die jungen KünstlerInnen machten sich am 4. und 7. 

Mai 2009 mit Pinsel und Farbe ans Werk und schufen 

unter Anleitung von Kreativkoordinatorin Elisabeth 

Moll und Klassenvorstand Christine Mayerhofer ein 

farbenfrohes, großflächiges  Wandgemälde, das sich aus 

vielen originellen Einzelmotiven zusammensetzt. 

Als Grundlage für die Ausfüh-
rung dieser Motive – von Bäu-
men und Feldfrüchten bis hin 
zu Blumen und Tieren – dien-
ten Vorentwürfe, welche die 
SchülerInnen im Unterricht 
angefertigt hatten. Der Besit-
zer der Halle, Ortsvorsteher 
und Biobauer  Franz Wally, 
zeigte sich vom Ergebnis be-
geistert. 
Ein besonderes Dankeschön 
gilt den Sponsoren, die gerne 
zur Verwirklichung dieses 
Klassenprojektes beigetragen 
haben: Angefangen beim Bio 
Austria E rnteverband über 
die Gasthäuser Widhalm und 

Kropik bis hin zu den Fachbe-
trieben  Fassaden Dittrich/ E. 
Reuberger und Malerbetrieb 
Hofbauer fand dieser Beitrag 
zur Ortsbildverschönerung 
auch bei den heimischen Be-
trieben ein sehr positives 
Echo. 
„Für unsere Schülerinnen und 
Schüler war es eine tolle Mög-
lichkeit, das großflächige Ma-
len in der Praxis zu üben. Au-
ßerdem freuen wir uns, dass 
nun auch in einer kleineren 
Ortschaft unseres Schulspren-
gels eine Arbeit der Kreativ-
hauptschule zu finden ist“,  so 
HOL Christine Mayerhofer.

Eine Maschinenhalle in Mayerhöfen wurde von den Schülern 
der Kreativklasse 1b der Hauptschule Stift Zwettl in ein origi-
nelles „Kunstwerk“ verwandelt.



Gemeindenachrichten Zwettl 3/2009 13Aktuelles

Gelungenes Jubiläumsfest „80 Jahre  
FF Wolfsberg“

Feierten das 80-jährige Bestehen der FF Wolfsberg: Bgm. Herbert 
Prinz, FF-Patin und Ortsvorsteherin Elfriede Aßfall, Bezirks-
hauptmann WHR Dr. Michael Widermann, Kommandant OBI 
Josef Rauch, LAbg. StR Franz Mold, FF-Patin Hermine Schenk, 
Pfarrer Ludwig Hahn, StR Franz Edelmaier (sitzend v. li.) so-
wie Josef Maier, StR Erwin Engelmayr, StR Andrea Wiesmüller, 
Kommandantstv. BI Rudolf Aßfall jun., Obfrau Eva Mayer, ABI 
Ewald Edelmaier, StR DI Johannes Prinz, StR Johann Krapfen-
bauer, V Josef Rauch jun. und GR Rudolf Aßfall (stehend v. li.).

Mehrere hundert Besucherinnen und Besucher aus 

dem gesamten Gemeindegebiet folgten am 2. und 3. 

Mai 2009 der Einladung der Ortsgemeinschaft Wolfs-

berg und feierten gemeinsam mit den Bewohnern das 

Jubiläum „80 Jahre Freiwillige Feuerwehr Wolfsberg“. 

Feierlicher Höhepunkt waren 
die am Sonntag von Pfarrer 
Ludwig Hahn zelebrierte Flo-
rianimesse des Unterab-
schnittes Friedersbach und 
der anschließende Festakt, zu 
dem FF-Kommandant OBI 
Josef Rauch zahlreiche Ehren-
gäste begrüßen konnte. 
Ausgehend von der Grün-
dungsversammlung im Jahr 
1928 über die Neuer-
richtung eines Feu-
erwehrhauses im 
Jahr 1974 bis hin zu 
den zahlreichen 
Brand- und Hilfsein-
sätzen ließ OBI 
Rauch die Geschich-
te der FF Wolfsberg 
Revue passieren. 
Gemeinderat Rudolf Aßfall 
stellte anschließend die vom 
Dorfverschönerungsverein 
Wolfsberg herausgegebene 
Festschrift „Wolfsberg gestern 
– heute“ vor und dankte Ob-
frau Eva Mayer für die gelun-
gene Gestaltung dieser Bro-
schüre. Anhand zahlreicher 
Bilder und persönlicher Erin-
nerungen der Dorfbewohner 
zeichnet die Broschüre ein 
sehr interessantes Porträt der 
Katastralgemeinde Wolfs-
berg. 

Jahrzehntelange Tätigkeit im 
Dienste der Gemeinschaft
Bürgermeister Herbert Prinz 
dankte der FF Wolfsberg für 
ihre „jahrzehntelange Tätig-
keit im Dienste der Gemein-

schaft“ und lobte den „Fleiß 
und den Gemeinschaftssinn“ 
der Wolfsberger Bevölkerung. 
Bezirkshauptmann WHR Dr. 
Michael Widermann und 
Landtagsabgeordneter StR 
Mold würdigten ebenfalls die 
Verdienste der derzeit 23 Mit-
glieder (17 Aktive und 6 Re-
servisten) zählenden FF 
Wolfsberg. In ihren Anspra-

chen betonten Sie 
insbesondere die 
Hilfsbereitschaft der 
Feuerwehrkamera-
den und deren Bei-
trag zum Gemein-
schaftsleben. 
Im Rahmen des Fest-
aktes wurde HFM 

Thomas Burger von Bezirks-
hauptmann WHR Dr. Wider-
mann mit dem ÖRK-Blut-
spendeabzeichen in Silber 
geehrt. Abschnittskomman-
dant-Stellvertreter ABI Ewald 
Edelmaier überreichte Kom-
mandant OBI Rauch eine 
Dankesurkunde. 
Zu den vielen gelungenen 
Beiträgen dieser Jubiläums-
feier gehörten das von der 
Mundartautorin Erika Gut-
mann vorgetragene Gedicht 
„De guate, oide Zeit“ sowie 
ein von den Dorfkindern ge-
meinsam gesprochenes 
„Dankeschön“-Gedicht. 
Für die schwungvolle musi-
kalische Umrahmung sorgte 
der Musikverein C. M. Ziehrer 
unter der Leitung von Kapell-
meister Dir. Josef Paukner.

Kapellenfeier in Schickenhof 
Namens der Gutsverwaltung Schickenhof luden Dr. 

Georg und Gabrielle Walderdorff am 7. Juni 2009 zur 

Einweihung der neu renovierten Johannes Nepomuk 

Kapelle in Schickenhof. 

Im Einvernehmen mit dem Bundesdenkmalamt ließen die Be-
sitzer dieses kirchliche Denkmal in den Jahren 2007 bis 2009 
fachgerecht renovieren. Die Einweihung erfolgte im Rahmen 
einer feierlichen Feldmesse, die von Pater Gregor Bichl zeleb-
riert wurde und an der zahlreiche Besucherinnen und Besu-
cher teilnahmen.  Familie Walderdorff bedankte sich abschlie-
ßend bei allen Helfern. Ein besonderer Dank galt den Freiwilli-
gen Feuerwehren Jahrings und Schloss Rosenau, die den Eh-
renzug stellten und die auch bei der Vorbereitung und Durch-
führung der Feier mithalfen. 
Die Stadtgemeinde Zwettl unterstützt dieses Sanierungsvorha-
ben mit einer Subvention in Höhe von 500,– Euro. Impressio-
nen von der Einweihungsfeier, die von einem Ensemble des 
Musikvereines C. M. Ziehrer umrahmt wurde, finden Sie auf 
der Webseite der FF Jahrings: www.feuerwehr-jahrings.at  

Einweihung der Johannes Nepomuk Kapelle in Schickenhof: 
Familie Walderdorff mit Mitgliedern der FF Jahrings und 
Schloss Rosenau, die den Ehrenzug stellten.      Foto: FF Jahrings

Aktuelle Berichte finden Sie unter: 
www.zwettl.gv.at
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Abschnittsfeuerwehrtag des Abschnittes Zwettl
Am 19. April 2009 fand in der 

Mehrzweckhalle Waldhausen der 

diesjährige Abschnittsfeuerwehrtag 

statt, an dem neben den Funktio-

nären und Sachbearbeitern der 45 

Feuerwehren des Abschnittes Zwettl 

auch zahlreiche Ehrengäste teil-

nahmen. 

Nach der Begrüßung durch Abschnitts-
feuerwehrkommandant Brandrat Willi-
bald Burger wurde mit einer Gedenkmi-
nute der verstorbenen Kameraden ge-
dacht. Anschließend präsentierte Ver-
waltungsinspektor Franz Bretterbauer 
einige Zahlen aus der Statistik: Die Zahl 
der Mitglieder ist von 1.882 im Vorjahr 
auf 1.913 im heurigen Jahr gestiegen, wo-
bei 1.571 Mitglieder im aktiven Dienst 
stehen. Insgesamt stehen 121 Fahrzeuge 
und Anhänger zur Verfügung, darunter 
45 Löschfahrzeuge und 14 Tanklösch-
fahrzeuge. Die zuständigen Sachbearbei-
ter informierten über die Aufgabenberei-
che „Ausbildung“, „Atemschutz“, „EDV“, 
„Fahrzeug und Geräte“, „feuerwehrme-
dizinischer Dienst“, „Nachrichten-
dienst“, „Öffentlichkeitsarbeit“, „Schad-
stoff“, „vorbeugender Brandschutz“ und 
„Wasserdienst“. 

Verleihung von Auszeichnungen
Anlässlich des Abschnittsfeuerwehrtages 
wurden zahlreiche FF-Mitglieder für ihr 
Engagement geehrt. Folgende Auszeich-
nungen des NÖ Landesfeuerwehrver-
bandes konnten von Bezirksfeuerwehr-
kommandant OBR Ing. Gerwalt Brand-
stötter an Feuerwehrmitglieder aus un-
serer Gemeinde überreicht werden:

Dankesurkunden für ihre Tätigkeit als 
Feuerwehrkommandant erhielten die im 
letzten Jahr ausgeschiedenen Komman-
danten BM Walter Tüchler (Rieggers) und 
OFM Franz Edelmaier (Friedersbach).

Verdienstzeichen III. Stufe des 
Österr. Bundesfeuerwehrverbandes:
HBI Ewald Kreutzer (Großglobnitz)
HBI Erwin Wagesreiter (Friedersbach)
BI Franz Maier (Friedersbach)

Verdienstzeichen 2. Klasse des 
NÖ Landesfeuerwehrverbandes: 
OBI Franz Müllner (Jahrings)

Jahrings feierte mit vielen  
Gästen Fahrzeugsegnung
Mit einem großen, von der Musikkapelle Marbach am Walde begleiteten 

Ehrenzug, einer Feldmesse und einem anschließenden Frühschoppen 

wurde in Jahrings am 14. Juni 2009 die Inbetriebnahme eines neuen Tank-

löschfahrzeuges gefeiert. 

Fahrzeugsegnung in Jahrings: Bürgermeister Herbert Prinz, MMag. 
Andrea Kaufmann von der Bezirkshauptmannschaft, Bezirksfeu-
erwehrkommandant OBR Ing. Gerwalt Brandstötter und der mit 
einer Ehrenurkunde ausgezeichnete LM Anton Pichler (vorne v. re.) 
sowie HFM Josef Koppensteiner, Landtagsabgeordneter StR Franz 
Mold, Kdt.-Stv. BI Johannes Rößl, Patin Anna Koppensteiner, Kdt. 
OBI Franz Müllner, StR Wilfried Brocks, Patin Hermine Liebenauer, 
Verwaltungsdienstleiter V Konrad Kropfreiter, Abschnittsfeuer-
wehrkdt. BR Willibald Burger und OLM Gerhard Liebenauer (hin-
ten v. li.).                                                                                Foto: FF Jahrings

Im Anschluss an 
den Gottes-
dienst, der vom 
Kirchenchor Jah-
rings musika-
lisch begleitet 
wurde, segnete 
Pfarrer José 
Gonzalez das 
neue Fahrzeug, 
das u. a. mit ei-
nem Lichtmast 
und einer hyd-
raulischen Seil-
winde ausgestat-
tet ist. Die Paten-
schaft für das 
neue Fahrzeug 
ü b e r n a h m e n 
Hermine Liebe-
nauer und Anna 
Koppensteiner. 
F F - K o m m a n -
dant OBI Franz 
Müllner konnte 
zahlreiche Eh-
ren- und Festgäs-
te begrüßen, dar-
unter auch viele 
Besucher aus den 
Nachbarorten sowie zahlreiche Mitglie-
der der umliegenden Feuerwehren. 
Landtagsabgeordneter und Feuerwehr-
stadtrat Franz Mold würdigte die vielfäl-
tigen Leistungen der Feuerwehrkamera-
den, insbesondere deren Beitrag zum 
Gemeinschaftsleben und deren Wirken 
als uneigennützige „Helfer in der Not“. 
Im Namen des Bezirkshauptmannes gra-
tulierte MMag. Andrea Kaufmann zum 
neuen „TLF“, dessen abgekürzten Na-
men sie mit „T wie Teamgeist, L wie Leis-
tungsbereitschaft und F wie Freiwillig-
keit“ buchstabierte. 
Bgm. Herbert Prinz lobte die „hervorra-
genden Leistungen“ der FF Jahrings und 
die engagierte Arbeit ihres Kommandan-
ten OBI Müllner. Einen besonderen Dank 
sprach Bgm. Prinz der Bevölkerung aus, 
die ganz wesentlich zur Finanzierung des 
neuen Fahrzeuges beigetragen hat. 

Bezirksfeuerwehrkommandant Ober-
brandrat Ing. Gerwalt Brandstötter gra-
tulierte zum neuen Tanklöschfahrzeug 
und betonte, dass dank der modernen 
Ausrüstung und dank einer bestens aus-
gebildeten Mannschaft auch „bestmögli-
cher Schutz“ gewährleistet sei. Finanziell 
unterstützt wurde der Ankauf von der 
Gemeinde und vom Land Niederöster-
reich, die jeweils einen Beitrag in Höhe 
von 44.000,- Euro zur Verfügung stellten. 
Eine besondere Ehrung wurde LM Anton 
Pichler zuteil, der von Bezirksfeuerwehr-
kommandant OBR Ing. Brandstötter mit 
dem Ehrenzeichen des NÖ Landesfeuer-
wehrverbandes „für 70-jährige verdienst-
volle Tätigkeit auf dem Gebiet des Feuer-
wehrwesens“ ausgezeichnet wurde. Fo-
tos von dieser Veranstaltung und aktuelle 
Infos über die FF Jahrings finden Sie un-
ter: www.feuerwehr-jahrings.at
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Verdienstmedaille 3. Klasse des 
NÖ Landesfeuerwehrverbandes: 
V Franz Zellhofer (Hörmanns)

Verdienstzeichen 3. Klasse des 
NÖ Landesfeuerwehrverbandes: 
V Andreas Lintner (Eschabruck)
HFM Karl Silipp (Friedersbach)
V Wilhelm Resch (Gerotten)
OLM Thomas Diessner (Hörmanns)
BI Reinhard Hohl (Marbach am Walde)
BI Christian Jank (Merzenstein)
OBI Franz Gruber (Rudmanns)
OBI Josef Rauch (Wolfsberg)

Ehrenzeichen des NÖ Landesfeuer-
wehrverbandes für 60- und 70-jährige 
verdienstvolle Tätigkeit auf dem Gebiet 
des Feuerwehrwesens:
HFM Johann Rauch (Eschabruck)
HFM Josef Schneider (Jagenbach)
HFM Alois Ebner (Eschabruck)
HFM Franz Bruckner (Gerotten)
HFM Johann Kasper (Gerotten)
EBI Rudolf Blauensteiner (Gradnitz)
LM Leopold Koppensteiner (Gradnitz)
EHLM Johann Wagner (Großhaslau)
HFM Johann Schübl (Unterrabenthan)
Für 70 Jahre:
LM Josef Dirnberger (Eschabruck)
LM Anton Pichler (Jahrings)

Ehrenzeichen des Landes NÖ für viel-
jährige verdienstvolle Tätigkeit auf dem 
Gebiet des Feuerwehr- und Rettungs-
wesens
Die vom Land NÖ verliehenen Auszeich-
nungen wurden in Vertretung des Lan-

deshauptmannes durch die Landtagsab-
geordneten Franz Mold und Benno Sulz-
berger sowie durch Bezirkshauptmann 
WHR Dr. Michael Widermann überreicht.  

für 25-jährige verdienstvolle Tätigkeit
BI Franz Maier (Friedersbach), HLM Karl 
Plauensteiner (Friedersbach), HFM Man-
fred Plauensteiner (Friedersbach), HFM 
Franz Schellerer (Friedersbach), HFM Jo-
sef Böhm (Gerotten), HFM Manfred 
Göschl (Gerotten), HFM Johann Kasper 
(Gerotten), V Wilhelm Resch (Gerotten), 
HFM Walter Schalli (Gerotten), HFM 
Ernst Edinger (Gradnitz), HFM Karl Kor-
messer (Gradnitz), LM Franz Siedl (Groß-
globnitz), LM Manfred Strasser (Groß-
globnitz), OFM Erwin Pöll (Hörmanns), 
LM Reinhard Brunner (Kleinschönau), 
LM Erwin Göschl (Kleinschönau), V Mar-
tin Marchsteiner (Kleinschönau), LM 
Franz Zinner (Kleinschönau), LM Johan-
nes Zinner (Kleinschönau), Herbert Alt-
mann (Marbach/Walde), VM Norbert 
Artner (Marbach/Walde), HFM Christian 
Hirtl (Mitterreith), HFM Hubert Hirtl 
(Mitterreith), HFM Wolfgang Hirtl (Mit-
terreith), HFM Christian Fuchs (Rieg-
gers), HFM Josef Haider (Rieggers), VM 
Gerold Huber (Rieggers), HFM Werner 
Laister (Rieggers), HFM Ernst Senk (Rieg-
gers), HLM Wilhelm Tüchler (Dorf Rose-
nau), V Johann Wagner (Dorf Rosenau), 
HFM Erwin Weber (Dorf Rosenau), HFM 
Ewald Weber (Dorf Rosenau), LM Martin 
Kirchner (Rudmanns), HFM Erich Weiß 
(Rudmanns), BM Norbert Hofbauer 
(Schloß Rosenau), HFM Gerhard Warisch 

(Schloß Rosenau), OBM Werner Ham-
merl (Zwettl-Stadt)
 
für 40-jährige verdienstvolle Tätigkeit 
EHBM Leopold Weiss (Gerotten), EHBI 
Franz Weixelbraun (Gerotten), LM Jo-
hann Kolm (Gradnitz), HFM Leopold 
Koppensteiner (Gradnitz), HFM Alfred 
Steininger (Gradnitz), LM Erich Wald-
häusl (Großglobnitz), OBM Johann 
Grünstäudl (Gschwendt), EBI Josef Bach-
trog (Jahrings), EHLM Karl Weichsel-
baum (Jahrings), HLM Franz Hohl (Mar-
bach/Walde), EVM Franz Weber (Mer-
zenstein), HFM Franz Huber (Rieggers), 
HFM Ernst Weixlbraun (Rieggers), HLM 
Leopold Wielander (Rieggers), HFM 
Franz Bruckner (Wolfsberg)
 
für 50-jährige verdienstvolle Tätigkeit
HFM Alois Kröpfl (Friedersbach), HFM 
Karl Steindl (Friedersbach), LM Franz 
Pamperl (Gradnitz), LM Alois Schröfl 
(Gradnitz), HLM Johann Grassinger 
(Großhaslau), EHBM Franz Floh 
(Gschwendt), EHLM Ernst Huber (Dorf 
Rosenau), EHBM Johann Decker (Wolfs-
berg), EHLM Herbert Mödlagl (Zwettl-
Stadt), EHBM Franz Reininger (Zwettl-
Stadt)

Blutspendeabzeichen des 
Österreichischen Roten Kreuzes
Die vom Roten Kreuz verliehenen Blut-
spendeabzeichen für die oftmalige Teil-
nahme an Blutspenden wurden von Lan-
desrettungsrat Bezirkshauptmann WHR 
Dr. Michael Widermann und Rettungsrat 
Karl Binder überreicht:

Blutspendeauszeichnung in Bronze
OFM Anton Dirnberger (Friedersbach), 
BI Christoph Reiter (Friedersbach), OFM
Mayer Josef (Großglobnitz), OFM Mario 
Schuh (Großglobnitz)
Blutspendeauszeichnung in Silber
HFM Thomas Burger (Friedersbach), 
BSB Wolfgang Steflicek (Großglobnitz), 
LM Leopold Reitterer (Großhaslau), BI 
Johannes Rößl (Jahrings)
Blutspendeauszeichnung in Gold 
ABI Ewald Edelmaier (Friedersbach), V 
Wilhelm Resch (Gerotten), HLM Franz 
Kasper (Großglobnitz), HBI Erich Weixel-
braun (Oberstrahlbach), HLM Hermann 
Pichler (Zwettl-Stadt)

Namens der Stadtgemeinde Zwettl gra-
tulieren wir auch an dieser Stelle sehr 
herzlich zu diesen Leistungen und zu 
diesen Auszeichnungen!

FF-Abschnittsfeuerwehrtag 2009 in der Mehrzweckhalle Waldhausen
Foto: R. Zeilinger



16 Gemeindenachrichten Zwettl 3/2009Aktuelles

FF Germanns feierte  
Gründungsjubiläum
Zahlreiche Besucherinnen und Besucher kamen am 

26. April 2009 nach Germanns, um  gemeinsam mit 

der Ortsbevölkerung das 95-jährige Gründungsjubilä-

um der FF Germanns zu feiern. 

Feuerwehrfest mit Fahrzeug-
segnung in Gschwendt
Höhepunkt des diesjährigen Feuerwehrfestes der FF 

Gschwendt war eine am 17. Mai 2009 von Stadtpfarrer 

Franz Kaiser gestaltete Messe, die auch den feierlichen 

Rahmen für die Segnung des neuen Mannschaftsfahr-

zeuges bildete. 

Die FF Gschwendt feierte die Inbetriebnahme eines neuen Fahr-
zeuges: Kommandant OBI Robert Floh, Patin Helga Göls, Pfarrer 
Franz Josef Kaiser, Patin Anna Mayerhofer, Verwalter Franz Wal-
decker (sitzend v. li.) Vbgm. Friedrich Sillipp, Abschnittskom-
mandant BR Willibald Burger, Abschnittskommandantstv. ABI 
Ewald Edelmaier, Luise Waldecker, Anita Grassinger, Erna Sailer, 
Stadtrat DI Johannes Prinz, Kommandantstv. BI Johannes 
Grünstäudl (stehend v. li.).                             Foto: ASB R. Zeilinger

Kommandant OBI Ro-
bert Floh konnte zu 
diesem erfreulichen 
Anlass zahlreiche Eh-
rengäste begrüßen. 
Ein besonders herzli-
cher Willkommens-
gruß galt den Patinnen des 
ersten Einsatzfahrzeuges und 
der Tragkraftspritze Luise 
Waldecker, Anita Grassinger 
und Erna Sailer sowie Helga 
Göls und Anna Mayerhofer, 
die sich gerne bereit erklärt 
hatten, die Patenschaft für 
das neue Mannschaftstrans-
portfahrzeug zu überneh-
men. 
Abschnittsfeuerwehrkom-
mandant BR Willibald Burger 
dankte den Mitgliedern der 
Gschwendter Wehr für ihr eh-
renamtliches Engagement 

und ihre Einsatzbereit-
schaft. 
V i z e b ü r g e r m e i s t e r 
Friedrich Sillipp über-
brachte die Grüße der 
Stadtgemeinde Zwettl 
und zeigte sich über 

die Tatsache erfreut, dass der 
aktive Mitgliederstand der 
Freiwilligen Feuerwehr 
Gschwendt auf 35 Personen 
angewachsen ist. In seiner 
Ansprache betonte er, dass es 
der Gemeinde ein wichtiges 
Anliegen sei, die Freiwilligen 
Feuerwehren bestmöglich bei 
ihrer Arbeit zu unterstützen. 
Per Beschluss des Gemeinde-
rates vom 26. März 2009 wird 
der Ankauf des Mann-
schaftstransportfahrzeuges 
mit einer Subvention in Höhe 
von 4.000,– Euro unterstützt.

Feierten das 125-Jahr-Jubiläum der FF Rudmanns und die 
Segnung des neuen Löschfahrzeuges: Kaplan Marian Lewicki, 
die Fahrzeugpatinnen Jaqueline Brouard, Hilda Wagner und 
Elisabeth Schrenk, Kommandant OBI Mag. Alfred Wagner (vor-
dere Reihe), Bezirkshauptmann-Stv. ORR Dr. Josef Schnabl, Rita 
Kolm, Josef Engelmayer, Vbgm. Friedrich Sillipp, Ehrenkom-
mandant Paul Waldhäusl, LAbg. StR. Franz Mold, Ehrenkom-
mandant Herbert Bernhuber, Bezirkskommandant OBR Ing. 
Gerwalt Brandstötter, Abschnittskommandant-Stv. ABI Ewald 
Edelmaier, GR Hermann Hahn, GR Josef Eichinger, StR Franz 
Edelmaier, Leopold Hahn und Franz Göschl. 

Foto: Hannes Linser

Zum feierlichen Auftakt zele-
brierte Kaplan Marian Lewi-
cki eine Festmesse, in deren 
Verlauf auch ein neues Klein-
löschfahrzeug gesegnet wur-
de. 
Nach der Begrüßung der Eh-
rengäste hielt Kommandant 
OBI Mag. Alfred Wagner Rück-
schau auf die Entstehung und 
Entwicklung der FF Ger-
manns. Die Feier nahm OBI 
Mag. Wagner zum Anlass, um 
dem Land Niederösterreich 
sowie der Stadtgemeinde 
Zwettl und insbesondere al-
len Kameraden und allen 
Ortsbewohnern für die geleis-
tete Unterstützung zu dan-
ken. Vizebürgermeister Fried-
rich Sillipp und Landtagsab-
geordneter StR Franz Mold 
würdigten das Engagement 

der Germannser Feuerwehr-
männer und gratulierten zum 
sehr guten, an moderne Er-
fordernisse angepassten Aus-
bildungs- und Ausrüstungs-
stand. 
BH-Stellvertreter ORR Dr. Jo-
sef Schnabl lobte den „Idea-
lismus und die Einsatzfreude“ 
der Florianijünger. Bezirks-
kommandant OBR Ing. Ger-
walt Brandstötter wies darauf 
hin, dass das letzte Einsatz-
fahrzeug der FF Germanns 
rund 25 Jahre lang im Dienst 
gestanden sei und dass es der 
Feuerwehr gelungen sei, ei-
nen Großteil der Neuanschaf-
fungskosten selbst aufzubrin-
gen. 
Das Musiktrio „GIL“ sorgte 
für die musikalische Umrah-
mung der Segnungsfeier.
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Fassadenförderungsaktion wird rege genutzt

Positives Resultat der Fassadenförderungsaktion: Zahlreiche 
Hausfassaden in der Zwettler Innenstadt wurden neu gestaltet 
und tragen - so wie hier z. B. im Bereich der Landstraße - zu 
einem attraktiven Erscheinungsbild bei. 

Die im Dezember des Vorjahres vom Gemeinderat ein-

stimmig beschlossene Fassadenförderungsaktion wird 

rege genutzt und stößt - sowohl bei den Hausbesitzern 

als auch bei der einheimischen Bevölkerung und den 

Feriengästen - auf sehr positive Resonanz: Mehrere 

Häuser in der Zwettler Innenstadt erstrahlen seit dem 

heurigen Frühjahr in „neuem Glanz“.

Die Zwischenbilanz kann sich 
sehen lassen: Für 15 einge-
reichte Sanierungsvorhaben 
wurden bis Juni 2009 Förder-
mittel in Höhe von rund 
20.000,– Euro zugesagt. 
„Hauptziel der Förderungsak-
tion ist es, die Attraktivität der 
Zwettler Innenstadt zu erhö-
hen. Es ist sehr erfreulich, 
dass dieser finanzielle Anreiz 
auch entsprechend genutzt 
wird und so viele Hausbesit-
zer bereit sind, in Sanierungs-
maßnahmen zu investieren“, 
so Wirtschaftsstadtrat DI Jo-
hannes Prinz. 
„Angesichts des positiven Er-
gebnisses ist es sicher sinn-
voll, eine Verlängerung oder 
eine Neuauflage dieser För-
derungsinitiative ins Auge zu 
fassen“, zeigt sich Bürger-
meister Herbert Prinz erfreut 
über den Erfolg der Fassaden-
förderungsaktion. 
Die Fassadenförderung kann 
in einem festgelegten Bereich 
des Stadtzentrums von Haus-
besitzerInnen bzw. MieterIn-
nen in Anspruch genommen 
werden, die die Fassade ihres 
Gebäudes erneuern bzw. neu 
gestalten. Die Förderung ist 

auf die Neugestaltung der Au-
ßenfassade der straßenseiti-
gen Gebäudefront eines Ge-
bäudes beschränkt. Sind bei 
einem Gebäude mehrere stra-
ßenseitige Gebäudefronten 
vorhanden, so wird die För-
derung für höchstens zwei 
straßenseitige Gebäudefron-
ten gewährt. Die Arbeiten 
müssen von Unternehmen, 
die im Gemeindegebiet Zwettl 
einen Firmenstandort betrei-
ben, ausgeführt werden. 

Generalsanierung der Wichtlbrücke
Am 6. Juli 2009 beginnt die Brückenmeisterei Zwettl mit der erforderlichen Generalsanierung der 
im Jahr 1975 errichteten Wichtlbrücke. Im Zuge der Sanierungsmaßnahmen sind in diesem Be-
reich folgende Verkehrseinschränkungen erforderlich: Die beiden, vom Postberg in Richtung 
Brücke führenden Fahrspuren werden zu einer Spur zusammengefasst. Um Lastwägen und Sat-
telschleppern das Abbiegen zu ermöglichen, müssen während der Bauphase auch die im Brü-
ckenbereich vorhandenen Gehsteige vorübergehend gesperrt werden. 
Für die Dauer der Sanierungsarbeiten wird ein Ersatzgehsteig eingerichtet, sodass Fußgänger 
den Baubereich ungehindert und sicher passieren können. Um einen möglichen Rückstau zu 
vermeiden, wird die Ampelschaltung bei der Brücke bereits mit Baubeginn entsprechend ange-
passt und es wird die „Grünphase“ für die vom Postberg kommenden bzw. in die Gerungser 
Straße einbiegenden Fahrzeuge geringfügig verlängert. Um die Verkehrsbeeinträchtigung mög-
lichst gering zu halten, werden die Maßnahmen in den Sommerferien durchgeführt. Die Fertig-
stellung ist für 4. September 2009 vorgesehen. 
Die Sanierungsmaßnahmen werden auch genutzt, um in Zusammenarbeit mit der Gemeinde 
den flussaufwärts gelegenen Gehsteig zu verbreitern und umzugestalten. Nach Abschluss dieser 
Maßnahmen soll der Gehsteig sowohl Fußgängern als auch Radfahrern als kombinierter Geh- 
und Radweg zur Verfügung stehen. 

Für weitere Informationen 
zur Fassadenförderungsakti-
on steht im Stadtamt Zwettl 
gerne der zuständige Sachbe-

arbeiter Herbert Gruber unter 
Tel. 02822/503-133 (E-Mail: 
h.gruber@zwettl.gv.at) zur 
Verfügung.
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Umfahrung Zwettl: Änderungs-
wünsche berücksichtigt
In intensiven Verhandlungen mit der Abteilung Lan-

desstraßenbau konnten Bürgermeister Herbert Prinz, 

GR Johannes Kerschbaum und Ortsvorsteherin Ga-

briele Simlinger weitgehend alle Änderungswünsche 

der Rudmannser Bevölkerung hinsichtlich der ge-

planten Umfahrung Zwettl durchsetzen. 

Fertigstellung der  
Ortsdurchfahrt Friedersbach
Im heurigen April wurde im Bereich des Friedersba-

cher Kirchenberges mit der Umsetzung des letzten 

Ausbauabschnittes der Ortsdurchfahrt Friedersbach 

begonnen. 

Im April wurde in Friedersbach mit der Fertigstellung des letz-
ten Teilstückes der Ortsdurchfahrt Friedersbach begonnen, mit 
dabei beim Spatenstich waren Ernst Mold (Straßenmeisterei 
Zwettl), LAbg. StR Franz Mold, Dipl.-Ing. Gerald Bogg (stv. Leiter 
der Straßenbauabteilung Waidhofen/Thaya), Bürgermeister 
Herbert Prinz, Ing. Walter Bröderbauer (Straßenbauabteilung  
Waidhofen/Thaya), Johannes Kerschbaum (Leiter der Stra-
ßenmeisterei Zwettl), Gerald Lindner, Stadtamtsdirektor Mag. 
Hermann Neumeister, Ortsvorsteher Karl Binder und Johann 
Danzinger (Straßenmeisterei Zwettl).

Dieses letzte Teilstück beginnt 
bei der Brücke über den Frie-
dersbach (beim Hotel 
Schweighofer) und endet 
nach einer Ausbaulänge von 
ca. 600 m bei der Abzweigung 
der Landesstraße L8256 nach 
Wolfsberg. 
Im Zuge der Bauarbeiten wird 
die gesamte Straßenkonst-
ruktion erneuert. Besonderes 
Augenmerk  wird auf die Be-
seitigung vorhandener Eng-
stellen gelegt. 
Zur Verbesserung der Ver-
kehrssicherheit werden vor-
handene Natursteinmauern 
und Einfriedungen abgetra-
gen und neu errichtet, sodass 
eine wesentliche Verbesse-
rung der Linienführung er-
reicht werden kann. 
Im Bereich einer Gerinneque-
rung wurde bereits im Vorjahr 
durch die Brückenmeisterei 
Zwettl ein neuer Stahlbeton-

Fertigteildurchlass errichtet. 
Weiters werden in Abstim-
mung mit der NÖ Dorferneu-
erung befestigte Nebenflä-
chen für den ruhenden Ver-
kehr sowie Grünflächen er-
richtet und damit auch ein 
Beitrag zur Ortsbildgestaltung 
erzielt. 
Die neue Fahrbahnbreite be-
trägt 5,0 bis 5,5 m. Die Ge-
samtbaukosten betragen 
rund 250.000,– Euro, wobei 
200.000,– Euro auf das Land 
NÖ und rund 50.000,– Euro 
auf die Stadtgemeinde Zwettl 
entfallen. 
Anlässlich des am 17. April 
2009 erfolgten Baubeginns 
dankte Bürgermeister Her-
bert Prinz den Verantwortli-
chen der Straßenbauabtei-
lung Waidhofen/Thaya und 
den Mitarbeitern der Straßen-
meisterei Zwettl für die gute 
Zusammenarbeit.

Zufrieden mit dem Verhandlungsergebnis und mit den von der 
Abteilung Landesstraßenbau zugesagten Änderungen: GR Jo-
hannes Kerschbaum, Bgm. Herbert Prinz und Ortsvorsteherin 
Gabriele Simlinger (v. li.).

So ist es insbesondere gelun-
gen, dass der sogenannte 
„Gschwendtweg“ durch Her-
stellung einer zusätzlichen 
Überführung über die neue 
Umfahrungsstraße weiterhin 
im vollen Umfang erhalten 
bleibt. Damit konnte einer-
seits einer Forderung der ört-
lichen landwirtschaftlichen 
Interessensvertretung Rech-
nung getragen und anderer-
seits ein in der Bevölkerung 
beliebter Wander- und Spa-
zierweg, der gleichzeitig auch 
eine direkte Verbindung mit 
der Stadt Zwettl darstellt, für 
die Zukunft sichergestellt 
werden. Ungeachtet dieser 
zusätzlichen Überfahrtsmög-
lichkeit verbleibt die beim 
Weg in die Neumühle vorge-
sehene Unterführung im Bau-
programm.
Besonderer Dank gilt Rudolf 

Hofmann jun. und Franz De-
cker jun., die sich für ihre 
landwirtschaftlichen Berufs-
kollegen durch konstruktive 
Vorschläge intensiv in die Ge-
spräche eingebracht haben. 
Auch alle anderen Ände-
rungswünsche der Ortsbe-
wohner werden weitgehend 
erfüllt. So konnte die Errich-
tung von weiteren Begleitwe-
gen und eines zusätzlichen 
Lärm- und Sichtschutzwalles 
erreicht werden. Durch weite-
res Abrücken der künftigen 
Umfahrungstrasse von Rud-
manns wird nunmehr die 
Herstellung eines Lärm-
schutzwalles anstelle einer 
Lärmschutzwand möglich, 
was nicht nur für das Land-
schaftsbild verträglicher ist, 
sondern auch einen besseren 
Schutz der Bevölkerung ge-
währleistet.

www.zwettl.gv.at
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Poly-Schüler aus Zwettl siegte beim 
Bundeswettbewerb „Bau“  

„Silber“ für Zwettler  
Zimmererlehrling
Zimmerermeister Robert Göls vom Raiffeisen Lagerhaus Zwettl 
ist zu Recht stolz auf seinen Lehrling Ewald Völker: Beim NÖ 
Landeslehrlingswettbewerb, der am 15. Mai 2009 in Pöchlarn 
stattfand, erreichte der aus Jaidhof bei Gföhl stammende Zim-
mererlehrling einen hervorragenden 2. Platz. Handwerkliches 
Können stellte Ewald Völker auch beim Bundeslehrlingswett-
bewerb unter Beweis, der von 17. bis 20. Juni in Villach statt-
fand und aus dem er als viertbester Zimmererlehrling Öster-
reichs hervorging. Wir gratulieren zu diesen tollen Leistungen! 

Zimmerermeister Robert Göls (li.) vom Raiffeisen Lagerhaus 
Zwettl gratulierte Ewald Völker (re.) zu einem tollen 2. Platz 
beim Landeslehrlingswettbewerb und zu einem 4. Platz beim 
anschließenden Bundeslehrlingswettbewerb.    Foto: RLH Zwettl

Millimetergenaue „Maßarbeit“ lieferten die jungen 

Teilnehmer des Bundeswettbewerbes Bau, der am 10. 

Juni 2009 auf dem Zwettler Dreifaltigkeitsplatz aus-

getragen wurde. 17 Schüler aus 13 Polytechnischen 

Schulen (PTS) aus 6 Bundesländern stellten bei diesem 

spannenden Bewerb ihr handwerkliches Können unter 

Beweis. 

Unter Verwendung von unge-
lochten Normalformatziegeln 
und Mauermörtel stellten die 
Jugendlichen ein einzügiges 
Kaminmauerwerk samt klei-
nem Dach her. Die Arbeiten 
der zum Vergleich angetrete-
nen 17 Landesbesten – davon 
16 Burschen und ein Mäd-
chen - wurden anschließend 
von einer Fachjury bewertet, 
wobei sowohl die Maßgenau-
igkeit als auch die Ausführung 
der Fugen und der optische 
Gesamteindruck des Sicht-
mauerwerkes als Beurtei-
lungskriterien herangezogen 
wurden. 
Zur Siegerehrung konnten 
PTS-Direktorin Marie-Luise 
Reilinger und das Organisati-
onsteam rund um Fachbe-
reichsleiter Roland Wernhart 
im Sparkassenfoyer zahlrei-
che Ehrengäste begrüßen. Ein 
besonderer Dank galt der 
Stadtgemeinde Zwettl und 
den Mitarbeitern des Bauho-
fes für die organisatorische 
Unterstützung. „Die Polytech-
nische Schule ist eine beson-
dere Schule, die Theorie und 
Praxis miteinander verbin-
det“, zeigte sich Bezirksschul-
inspektor Alfred Grünstäudl 
von den „hervorragenden 
Leistungen“ beeindruckt. 
„Die heute gezeigten Leistun-
gen sind die beste Werbung 
für diesen Schulzweig und für 
diesen Berufszweig“, so Be-
zirkshauptmann WHR Dr. Mi-
chael Widermann, der dem 
gesamten Organisationsteam 
der PTS Zwettl Dank und An-
erkennung aussprach. 

Anerkennende Worte für die 
Arbeit der Polytechnischen 
Schulen und für die Leistun-
gen der Jugendlichen fand 
auch Bundesrätin Martina 
Diesner-Wais, die sich darü-
ber freute, „dass dieser Bun-
desbewerb im Waldviertel 
ausgetragen wird.“ 

Polytechnische Schule:  
Weichensteller in punkto 
Berufsorientierung
Landesrat Mag. Johann Heu-
ras betonte die „ungemein 
wichtige Funktion der Poly-
technischen Schule“, die ihre 
Schülerinnen und Schüler zu 
einem „Berufsbild hinführt“ 
und die er deshalb als „Wei-
chensteller in punkto Berufs-
orientierung“ bezeichnete. 
Als weiteres Merkmal der Po-
lytechnischen Schule hob LR 
Mag. Heuras die „Vernetzung 
mit der Praxis und der Wirt-
schaft“ hervor. 
Zur bleibenden Erinnerung 
erhielt jeder Teilnehmer ein 
Zertifikat des Bundesministe-
riums überreicht. 
Anschließend überreichte 
Landesrat Mag. Heuras die 
Siegerpokale: Der dritte Platz 
ging an Lukas Riml von der 
PTS Ötztal, der zweite Platz 
an Martin Rinnergschwent-
ner von der PTS Wörgl. 
Groß war die Freude über den 
Erfolg des Zwettler PTS-Schü-
lers Dominik Lukas, der für 
seine tolle Arbeit mit dem 1. 
Platz ausgezeichnet wurde. 
Bilder vom Bewerb finden Sie 
auf der Schulhomepage: 
www.poly.zwettl.at 

Mit den Siegern des Bundeswettbewerbes 
„Bau“ freuten sich das Organisationsteam 
der PTS Zwettl sowie Ehrengäste und Juro-
ren: Lukas Riml (3. Platz), Dominik Lukas 
(1. Platz) und Martin Rinnergschwentner (2. 
Platz – vorne kniend v. li.) mit BR Martina 
Diesner-Wais, BSI Alfred Grünstäudl, LR 
Mag. Johann Heuras, Dir. Marie-Luise Rei-
linger, Dagmar Hutterer vom Verein „Poly 
aktiv“, Schulobm. GR Franz Schaden, BH 
WHR Dr. Michael Widermann, Bgm. Herbert 
Prinz und den Juroren Werkmeister Erwin Mistelbauer, Baumei-
ster Günter Graf und Baumeister Kurt Steiner (hinten v. li.). 
Kleines Bild: Der spätere Sieger Dominik Lukas bei der Arbeit 
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Verkehrssicherheitswoche zum 
Thema „Moped 15“
Die statistisch belegte Zunahme von Unfällen mit ver-

letzten jungen Mopedlenkern nahm das Kuratorium 

für Verkehrssicherheit (KfV) zum Anlass, um die dies-

jährige Verkehrssicherheitswoche „Schule und Sicher-

heit am Schulweg“ ganz auf das Thema „Moped 15“ 

auszurichten. 

Starteten am 25. Mai die Verkehrssicherheitswoche zum Thema 
„Moped 15“: KfV-Aktionsbetreuer Karl Kickinger, KfV-Presserefe-
rentin Mag. Brigitte Hirner, Bezirkspolizeikommandant Obstlt. 
Rudolf Mader, Verkehrserziehungsreferent Alfred Mücke (Lan-
desschulrat NÖ), HD Fritz Laschober, Ing. Christian Hofecker 
(Verkehrsabteilung Land NÖ), BSI Alfred Grünstäudl, Bgm. 
Herbert Prinz und BH Dr. Michael Widermann mit Schülern der 
HS Zwettl (von li.).

„Im Vorjahr haben sich 296 
15-jährige Mopedlenker ver-
letzt, vor fünf Jahren waren es 
119 – das bedeutet eine Zu-
nahme um 149 Prozent“, be-
gründet KfV-Landesstellen-
leiter DI Christian Kräutler 
diesen Schritt. 
In Zusammenarbeit mit den 
Schulen und Gemeinden des 
Bezirkes Zwettl und dem Land 
Niederösterreich sowie unter 
Mitwirkung der Polizei, des 
Bezirksschulrates und der Be-
zirkshauptmannschaft Zwettl 
wurde ein umfassendes Infor-
mationsprogramm „rund 
ums Moped“ zusammenge-
stellt. Insgesamt 16 Schulen 
aus dem gesamten Bezirk 
Zwettl nahmen dieses Ange-
bot in Anspruch. 
Zahlreiche Jugendliche nutz-
ten die Möglichkeit, unter 

fachlicher Anleitung das rich-
tige Fahr- und Bremsverhal-
ten zu üben. 
Abgerundet wurde dieses 
Programm durch Übungen 
am „Mopedsimulator“ und 
durch Sicherheitstipps z. B. 
zur richtigen Ausrüstung und 
Mopedbekleidung. 
Bürgermeister Herbert Prinz 
und Bezirkshauptmann WHR 
Dr. Michael Widermann zeig-
ten sich am 25. Mai 2009 bei 
der Auftaktveranstaltung in 
der Hauptschule Stift Zwettl 
erfreut über das große Inter-
esse der Schülerinnen und 
Schüler und dankten allen 
Mitwirkenden für die gute 
Zusammenarbeit. 
Aktuelle Informationen über 
das Kuratorium für Verkehrs-
sicherheit finden Sie im Inter-
net unter: www.kfv.at

Neu in Zwettl: Gratis-Radverleih
Die vom Land Niederösterreich gestartete Initiative 

„RADLand Niederösterreich“ (www.radland.at) hat 

sich zum Ziel gesetzt, den allgemeinen Trend zum 

Radfahren durch landesweite Maßnahmen zu stärken. 

Auch in Zwettl hat sich im Frühjahr 2008 eine Rad-

Projektgruppe formiert, die sich unter der Leitung von 

Gemeinderat Franz Kormesser mit der Planung und 

Durchführung verschiedener „radfahrfreundlicher“ 

Maßnahmen befasst. 
Hierzu gehört auch die im 
heurigen Juni erfolgte Ein-
richtung eines kostenlosen 
Fahrradverleihs. Das „Frei-
radl“-Serviceangebot kann 
sowohl von der einheimi-
schen Bevölkerung als auch 
von Feriengästen genutzt 
werden. Dank einer erfolgrei-
chen Kooperation mit „RAD-
Land NÖ“ stehen 8 Räder  (3 
Citybikes, 1 Damen-Trekking-
bike, 1 Herren-Trekkingbike, 
3 Mountainbikes) bereit, die - 
samt erforderlichem Zubehör 
wie etwa Packtasche, Korb, 
Kindersitz und Helm(e) – als 

kostenlose Leihfahrräder an-
geboten werden. 
Die organisatorische Abwick-
lung des Verleihs erfolgt über 
die Tourist-Info im Alten Rat-
haus (02822/503-129, 
touristinfo.zwettl@wvnet.at). 
Ausleihberechtigt sind Perso-
nen ab 16 Jahren. Die Auslei-
he funktioniert ganz einfach 
gegen Vorlage eines Auswei-
ses. Ein Fahrrad kann maxi-
mal für bis zu 6 Tage ausge-
borgt werden. Die Stadtge-
meinde Zwettl und die Rad-
Projektgruppe wünschen viel 
Spaß beim Radeln!

„In der Tourist-Info Zwettl können Leihräder kostenlos ausge-
liehen werden“, so Tourismusstadtrat DI Johannes Prinz und 
WTM-Mitarbeiterin Monika Prinz. 
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Steg beim Busbahnhof wird saniert
Der Verbindungssteg, der vom Busbahnhof in der Gerungser 
Straße zur Freizeitmeile führt, wird in Zusammenarbeit mit der 
Brückenmeisterei Zwettl in den Sommerferien einer General-
sanierung unterzogen. Zum Sanierungsumfang gehört u. a. die 
Erneuerung des Holzbelages und der Geländerkonstruktion, 
die von den Bediensteten des Bauhofes in Eigenregie durchge-
führt werden. Die Brückenmeisterei Zwettl unterstützt dieses 
Vorhaben und übernimmt die Sanierung der Stahlträger. 
Der Steg wird verbreitert und von der statischen Belastbarkeit 
her entsprechend angepasst, sodass die Brücke künftig auch 
von Einsatzfahrzeugen benützt werden kann. Mit dieser bauli-
chen Verbesserung wird auch der Tatsache Rechnung getragen, 
dass das Areal der Freizeitmeile immer wieder für Veranstal-
tungen genutzt wird, so ist in diesem Bereich z. B. für 2010 wie-
der die Durchführung eines „Pfingstspektakels“ geplant. 
Der Beginn der Stegsanierung ist für Mitte August 2009 vorge-
sehen. Als nächst gelegene Ausweichmöglichkeiten stehen 
Fußgängern ein Ersatzgehsteig im Bereich der Wichtlbrücke 
sowie die Fußgängerbrücke oberhalb des Zwettler Eislaufplat-
zes zur Verfügung. 

LR Dr. Bohuslav zu Besuch bei 
der Firmengruppe Kastner
Kommerzialrat Peter Kastner und Firmenchef Christof 

Kastner freuten sich am 29. Mai 2009 über den Besuch 

von Landesrätin Dr. Petra Bohuslav, die sich bei einem 

Rundgang durch die Firmenzentrale über die jüngsten 

Erfolge des bekannten Zwettler Großhandelshauses 

informierte. 

Landesrätin Dr. Petra Bohuslav zeigte sich beeindruckt vom 
wirtschaftlichen Erfolg der Firmengruppe Kastner. Beim Rund-
gang begleitet wurde der prominente Gast von den Geschäfts-
führern Mag. Herwig Gruber, Andreas Blauensteiner MBA, Mag. 
Wolfgang Siller (Geschäftsführer Gruppe STEBEL), Christof 
Kastner und KR Peter Kastner sowie von Bürgermeister Herbert 
Prinz, LAbg. StR Franz Mold und StR DI Johannes Prinz.

Niederösterreichs Landesrätin 
für Wirtschaft, Tourismus und 
Sport zeigte sich beeindruckt 
von der Leistungsfähigkeit der 
Firmengruppe Kastner, die 
mit rund 700 MitarbeiterIn-
nen und einem Jahresumsatz 
von mehr als 150 Mio. Euro zu 
den Vorzeigebetrieben in Nie-
derösterreich zählt. 
Neben der Belieferung selbst-
ständiger Kaufleute unter der 
Marke „Nah & Frisch“ liegt 
der Unternehmensschwer-
punkt bei der Belieferung von 
Gastronomie und Großkü-
chen und dem Betrieb von 
Märkten für Wiederverkäufer. 
Innerhalb der Firmengruppe 
Kastner wird größter Wert auf 
kontrollierte Markenqualität, 
Regionalität und Nachhaltig-
keit gelegt. 
Dieser Kurs wird offenkundig 
auch von den Kundinnen und 

Kunden honoriert und bildet 
die Grundlage für ein konti-
nuierliches Wachstum. 
In punkto „Nachhaltigkeit“ 
setzt Kastner mit seinen mehr 
als 50 LKWs auf energiespa-
rende Kühlsysteme. 
Das traditionsreiche Wald-
viertler Unternehmen, das im 
Vorjahr sein 180-jähriges Be-
stehen feiern konnte, inves-
tiert derzeit auch in den Um-
bau eines 1000 Quadratmeter 
großen Bürokomplexes, der 
mit einem Investitionsvolu-
men von rund 1,3 Mio. Euro 
auf Niedrigenergie-Standard 
gebracht wird. 
In einem Gespräch mit Lan-
desrätin Dr. Bohuslav hielt 
Christof Kastner fest, dass 
„trotz aller Standortnachteile 
im nördlichen Waldviertel am 
Ausbau des Standortes Zwettl 
festgehalten wird“.

Radworkshop für Volksschulen
Auf Initiative der Stadtgemeinde-Projektgruppe „Ich 

radl das“ wurde vom 18. bis 20. Mai in Zusammenar-

beit mit der Allgemeinen Unfallversicherungsanstalt 

(AUVA) am Zwettler Eislaufplatz ein kostenloser Rad-

workshop durchgeführt. 

Die Zwettler Volksschulkinder waren beim AUVA-Radworkshop 
mit großer Begeisterung dabei.

Die teilnehmenden Kinder 
aus den Volksschulen Zwettl, 
Friedersbach, Großglobnitz, 
Jagenbach, Schloß Rosenau 
und der Privatvolksschule 
Zwettl hatten viel Spaß und 
konnten z. B. auf einem Ge-
schicklichkeits- und Hinder-
nisparcours ihr Radfahrkön-
nen trainieren. 
Zum abwechslungsreichen 
Übungsprogramm des AUVA-
Radworkshops gehörten wei-

ters Zielbremsübungen sowie 
Rad- und Helmsicherheits-
Checks. Ein herzliches Dan-
keschön an dieser Stelle den 
Volksschulen und ihren Leite-
rInnen bzw. LehrerInnen für 
die gute Zusammenarbeit so-
wie dem Zwettler Eissportver-
ein für die Bereitstellung des 
Eislaufplatzes! 
Weitere Infos über den AUVA-
Radworkshop: 
www.radworkshop.info
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Muttertagsfeier im Stadtsaal: 
Älteste Mütter wurden geehrt
Auf Einladung der Stadtgemeinde Zwettl kamen rund 

200 Mütter am 8. Mai 2009 in den Zwettler Stadtsaal, 

um gemeinsam den Muttertag zu feiern und um sich 

an einem abwechslungsreichen Rahmenprogramm zu 

erfreuen. 

Die geehrten Mütter Johanna Schweitzer, Theresia Sinnhuber, 
Paula Jäger und Josefine Berger (sitzend v. li.) mit Bgm. Herbert 
Prinz, Eva Berger, Dir. Edeltraud Schneider, StR Erwin Engel-
mayr, Pfarrer Franz Kaiser, StR Johann Krapfenbauer, StR Prim. 
Dr. Manfred Weissinger, StR Andrea Wiesmüller, LABg. StR Franz 
Mold und StR Wilfried Brocks (stehend v. re.).

Bgm. Herbert Prinz und Stadt-
rat Prim. Univ. Doz. Dr. Man-
fred Weissinger nahmen die 
Feier zum Anlass, um den Be-
sucherinnen für ihr Wirken 
als  Mütter bzw. Großmütter 
und Urgroßmütter zu danken. 
Ein weiterer Dank galt den 
Mitwirkenden und Ehrengäs-
ten dieser Feier, darunter 
Pfarrer Franz Kaiser, der den 
Muttertagssegen spendete, 
sowie die ehemalige Direkto-
rin des Kindergartens Ham-
merweg Edeltraud Schneider, 
die auf charmante Weise 
durch das Programm führte. 
Zu den vielen schönen Mo-
menten dieser Muttertagsfeier 
gehörten das von Lena Edel-
maier vorgetragene Mutter-
tagsgedicht und die musikali-
schen Beiträge von Regina 
Sturm und Johanna Völker-
Slatner, die als Akkordeonduo 
musizierten, sowie von Erich 
Klopf sen. und der von ihm ge-
leiteten Bläsergruppe Klopf. 
Regina Sturm sang für die 
Mütter zwei Lieder und wur-

de hierbei von Erich Klopf 
sen. am Klavier begleitet. 
Kräftigen Applaus für ihre 
Darbietungen erhielten auch 
die Kinder der Volksschule 
Zwettl: Die Klasse 1a hatte 
unter der Leitung von Gabrie-
le Lugauer das „Märchen vom 
Rübenziehen“ einstudiert. 
Lehrerin Eva Wanko begleite-
te die jungen Schauspielerin-
nen mit ihrem Gitarrenspiel. 
Ausgestattet mit Besen und 
Kopftüchern führten die Kin-
der der Klasse 2b unter der 
Leitung von Brigitta Schrenk 
einen „Hexentanz“ vor. 
Für das leibliche Wohl der Be-
sucherInnen sorgte Familie 
Widhalm mit Kaffee, Geträn-
ken und selbstgemachten Tor-
ten. Josefine Berger, Theresia 
Sinnhuber, Paula Jäger und Jo-
hanna Schweitzer wurden als 
älteste Mütter besonders ge-
ehrt und freuten sich über die 
Blumengrüße der Stadtge-
meinde Zwettl, die ihnen von 
Bgm. Prinz und StR Prim. Weis-
singer überreicht wurden.

Zwettl ist „Gemeinde der  
Generationen“
Die Stadtgemeinde Zwettl wurde beim landesweiten 

Wettbewerb „Gemeinden der Generationen 2009“ mit 

einem Würdigungspreis ausgezeichnet. Gewürdigt 

wurden das „besondere soziale Engagement der Ge-

meinde“ sowie das „vielfältige Dienstleistungsangebot 

für alle Generationen“ und 

die „aktive Förderung der 

Begegnung von Jung und 

Alt“. 

„Gemeinden der Generationen“: Bürgermeister Herbert Prinz (3. 
v. re.) und sein Amtskollege Johann Hölzl (3. v. li.) konnten für 
die Gemeinden Zwettl und Schweiggers Anerkennungsurkun-
den entgegennehmen, die Überreichung erfolgte im Beisein von  
Hilfswerk-Vizepräsident Herbert Nowohradsky, Landesrätin 
Mag. Johanna Mikl-Leitner, Hilfswerk-Geschäftsführer Mag. 
Gunther Hampel, LAbg. Mag. Alfred Riedl und Hilfswerk-Vize-
präsidentin Michaela Hinterholzer.

„Der vom Niederösterreichi-
schen Hilfswerk verliehene 
Würdigungspreis ist ein sehr 
schönes Zeichen der Aner-
kennung. Ich darf diese Aus-
zeichnung an alle sozialen 
Einrichtungen, Vereine und 
Privatpersonen weitergeben, 
die in unserer Stadt und Ge-
meinde aktiv sind und die mit 
ihrer engagierten Arbeit zum 
Miteinander der Generatio-
nen beitragen“, so Bürger-
meister Herbert Prinz, der die 
Anerkennungsurkunde am 8. 
Juni 2009 entgegennehmen 
konnte. 
Für Gesundheitsstadtrat 
Prim. Univ. Doz. Dr. Manfred 
Weissinger ist der Würdi-
gungspreis „ein Ansporn, 
auch weiterhin entsprechen-
de Angebote für Jung und Alt 
zu entwickeln und zu unter-
stützen.“
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Ärztedienste

Apothekendienste

Diese Aufstellung betrifft die Dienstbereitschaft an Wochenenden von Samstag ab 12.00 Uhr bis Montag 8.00 Uhr bzw. Werktag  
vor dem Feiertag 18.00 Uhr bis Werktag nach dem Feiertag ab 8.00 Uhr. 

Apotheke „Zum schwarzen Adler“, Hauptplatz 11, Tel.: 02822/52458
18./19. Juli, 1./2. August, 15./16. August, 29./30. August, 12./13. September, 26./27. September, 

Kuenringer Apotheke, Weitraer Str. 45, Tel.: 02822/53037
11./12. Juli, 25./26. Juli, 8./9. August, 22./23. August, 5./6. September, 19./20. September, 3./4. Oktober 

Datum Ärztesprengel Zwettl, Schweiggers, 
Rieggers, Jagenbach

Ärztesprengel Rappotten-
stein

Ärztesprengel Nieder-
nondorf Zahnärzte

11./12.
Juli

Dr. Issam Elias
Tel.: 02822/52904

Dr. Friedrich Wagner
Tel.: 02827/607

Dr. Franz Steinkellner
Tel.: 02826/430

Dr. Walter Tilscher
Gföhl
02716/6380

18./19.
Juli

Dr. Irene Wagner-Kessler
Tel.: 02822/20922

Dr. Wolfgang Öhner
Tel.: 02828/8265

Dr. Franz Steinkellner
Tel.: 02826/430

Dr. med. dent.  
Modesto Raabe
Groß Gerungs
02812/5490

25./26.
Juli 

Dr. Christian Reiner
Tel.: 02829/20030

Dr. Wolfgang Tscherne
Tel.: 02813/413

Dr. Florian Glaßner
Tel.: 02877/8318

Dr. Xenia Schwägerl-
Türschenreuth
Zwettl
Tel.: 02822/52968

1./2. August Dr. Irene Wagner-Kessler
Tel.: 02822/20922

Dr. Wolfgang Tscherne
Tel.: 02813/413

Dr. Sieglinde Kainz
Tel.: 02875/8366

Dr. Romana Leutner-Salize
Krems/Donau
02732/74197

8./9. August Dr. Walter Kölbel
Tel.: 02829/8200

Dr. Friedrich Wagner
Tel.: 02827/607

Dr. Florian Glaßner
Tel.: 02877/8318

Dr. Thomas Fitz
Waidhofen/Thaya
02842/52597

15./16. 
August

Dr. Eveline Balutsch-Khosravi
Tel.: 02822/52969

Dr. Wolfgang Öhner
Tel.: 02828/8265

Dr. Sieglinde Kainz
Tel.: 02875/8366

DDr. Michael Bilek
Hoheneich
02852/51860

22./23. 
August

Dr. Issam Elias
Tel.: 02822/52904

Dr. Wolfgang Tscherne
Tel.: 02813/413

Dr. Franz Steinkellner
Tel.: 02826/430

Dr. Friedrich Hofbauer
Zwettl
02822/53568

29./30. 
August

Dr. Christian Reiner
Tel.: 02829/20030

Dr. Wolfgang Tscherne
Tel.: 02813/413

Dr. Sieglinde Kainz
Tel.: 02875/8366

Dr. Alexander Blufstein
Arbesbach
02813/7270

5./6. Sep-
tember Dr. Eveline Balutsch-Khosravi

Tel.: 02822/52969
Dr. Wolfgang Öhner
Tel.: 02828/8265

Dr. Franz Steinkellner
Tel.: 02826/430

Dr. Thomas Beer
Waidhofen/Thaya
02842/52667

12./13. Sep-
tembe3r

Dr. Irene Wagner-Kessler
Tel.: 02822/20922

Dr. Friedrich Wagner
Tel.: 02827/607

Dr. Franz Steinkellner
Tel.: 02826/430

Dr. Robert Stögerer
Langenlois
02734/3431

19./20. Sep-
tember 

Dr. Christian Reiner
Tel.: 02829/20030

Dr. Wolfgang Tscherne
Tel.: 02813/413

Dr. Florian Glaßner
Tel.: 02877/8318

Dr. Josef Holzweber
Schrems
02853/76520

26./27. Sep-
tember

Dr. Walter Kölbel
Tel.: 02829/8200

Dr. Friedrich Wagner
Tel.: 02827/607

Dr. Sieglinde Kainz
Tel.: 02875/8366

DDr. Susanne Hoffmann
Waldhausen
02877/20077
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Sommeröffnungszeiten der 
Mutterberatung
Die Mutterberatung Zwettl findet auch in den Som-

mermonaten durchgehend an jedem ersten und drit-

ten Donnerstag im Monat um 13.30 Uhr im Gebäude 

des Zwettler Hilfswerkes (Hauensteinerstraße 15, 1. 

Stock) statt. 

Mutterberatung Zwettl: Kinderfachärztin Dr. 
Iva Danner bei der Untersuchung eines Babys. 

Foto: Mutterberatung Zwettl/Norbert Danner 

Weiters kann 
das kostenlo-
se Beratungs- 
und Untersu-
chungsange-
bot auch an 
jedem vier-
ten Donners-
tag im Monat 
(außer Au-
gust und Fei-
ertag) um 
11.15 Uhr im  
Volksschul-
gebäude in 
Großglobnitz 
bzw. an jedem 
dritten Don-
nerstag im Monat (außer Au-
gust) um 13.00 Uhr im Volks-
schulgebäude in Marbach am 
Walde in Anspruch genom-
men werden. 
Bitte beachten Sie: In Groß-
globnitz und in Marbach am 
Walde ist die Mutterberatung 
im August geschlossen!

Einrichtung des Landes 
Niederösterreich
Bei der Mutterberatung han-
delt es sich um eine Einrich-
tung des Landes Niederöster-
reich, deren kostenloses Leis-
tungsspektrum die Vorsorge-

medizin von der Neugebore-
nenperiode bis zum vollen-
deten sechsten Lebensjahr 
umfasst. Neben der Untersu-
chung des Kindes und der 
Gesundheitskontrolle gibt es 
auch Beratungsangebote zu 
den Themen Ernährung, Stil-
len, Entwicklung, Zahnhygie-
ne und Pflege sowie zur Vor-
beugung gegen Infektions-
krankheiten. 
Aktuelle Informationen über 
die Mutterberatung Zwettl 
finden Sie im Internet unter 
www.mutterberatung.danner.
or.at

Neues Pflegeangebot im  
Seniorenzentrum St. Martin
Um künftig ganz gezielt auf die Bedürfnisse von äl-

teren Menschen mit Demenzerkrankungen eingehen 

zu können, plant das Seniorenzentrum St. Martin ab 

2010 die Einrichtung einer eigenen Wohn- und Betreu-

ungsgruppe für dementiell erkrankte Bewohnerinnen 

und Bewohner. 

Das Thema „Pflege von Menschen mit Demenz“ stand auch 
im Mittelpunkt einer Exkursion:  Die Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter des Seniorenzentrums St. Martin – im Bild v. li.: 
Haustechniker Franz Kurz, Hermine Hofbauer, Manuel Renten-
berger, Ilse Waldecker, Rosemarie Holnsteiner, Margarete Dichler, 
Doris Jungherr, Heimleiter Dir. Franz Oels und Pflegeleiterin Ilse 
Böhm – besuchten das Pflegeheim der Stadtgemeinde Stockerau 
und ließen sich von Gastreferentin Katharina Flandorfer (3. v. 
re.) über das dortige Betreuungsangebot informieren.

Ziel des Projektes ist die „Nor-
malisierung“ des Alltages für 
demente Menschen: Mittels 
einer entsprechenden Betreu-
ung durch professionell aus-
gebildetes Fachpersonal soll 
vor allem eine Verbesserung 
der Lebensqualität erreicht 
werden. 
„Der Gewinn für die betroffe-
nen Menschen liegt in der 
Schaffung von Vertrautheit 
und Überschaubarkeit in der 
Kleingruppe sowie in der För-
derung von Fertigkeiten und 
Fähigkeiten aus ‚vergange-
nen’ Zeiten. Durch vertraute 
Rituale können dementiell er-
krankte Menschen wieder Bo-
den unter den Füßen gewin-
nen und Geborgenheit ver-
spüren“, beschreiben die bei-

den Projektverantwortlichen 
Direktor Franz Oels und Pfle-
geleiterin Ilse Böhm die wich-
tigsten Aspekte dieses „zu-
kunftsweisenden Betreuungs-
modells“. 
Das künftige Angebot der Be-
treuungsgruppe umfasst ei-
nen persönlich gestalteten 
Wohnbereich sowie einen be-
haglich eingerichteten Auf-
enthaltsbereich und einen 
Rundweg, der zum Spazier-
engehen einlädt. 
Im Zuge der Vorbereitungs-
phase werden die Mitarbei-
terInnen der künftigen Be-
treuungsgruppe derzeit in 
den hierfür erforderlichen 
Pflegetechniken Validation, 
Kinästhetik und Aromathera-
pie ausgebildet.
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Sponsorlauf: 1658 Runden wurden zurückgelegt

Gruppenfoto mit den Ehrengästen, von denen einige auch selbst 
beim Benefizlauf mitstarteten:  Vbgm. Friedrich Sillipp, LAbg. StR 
Franz Mold, GR Silvia Moser, Geschäftsführerin Hedwig Zsivko-
vits, Zentrumsleiterin Daniela Kammerer, Bezirkshauptmann 
WHR Dr. Michael Widermann, StR DI Johannes Prinz, StR Johann 
Krapfenbauer, GR Gerhard Stanik und GR Ewald Gärber. 

Unter dem Motto „Laufen für die Menschlichkeit“ 

stellten sich am 19. April 2009 insgesamt 188 Teilneh-

merinnen und Teilnehmer in den Dienst einer guten 

Sache. Mit Unterstützung zahlreicher Sponsoren 

wurden beim diesjährigen Benefizlauf „Waldviertler 

Runden“ in der Zwettler Innenstadt insgesamt 1658 

Runden zurückgelegt. 

Immer in Sachen „Menschlichkeit“ unterwegs und beim Bene-
fizlauf mit einem Scooter dabei war Stadtpfarrer Franz Kaiser.

Der Benefizlauf war gleichzei-
tig eine „generationenüber-
greifende“ Veranstaltung, die 
von Kindern, Jugendlichen 
und Senioren ebenso mitge-
tragen wurde wie von sozial 
engagierten Hobbysportle-
rInnen, Firmen, Schulen und 
Vereinen.  Der laufend, ge-
hend und teils auch radelnd 
erzielte Reinerlös in Höhe von 
ca. 12.000,- Euro kommt dem 
Projekt „Wohnen in Zwettl“ 
zugute. 
Namens des Vereines für 
ganzheitliche Förderung sa-
gen wir allen Mitwirkenden – 

darunter z. B. die Pfadfinder-
gruppe Zwettl, die als „Run-
denzähler“ fungierte – und 
allen BesucherInnen auch auf 
diesem Wege ein herzliches 
Dankeschön! 
Am Standort Schulgasse 19 
wurde im heurigen Mai mit 
der Errichtung einer betreu-
ten Wohnmöglichkeit für Per-
sonen mit schweren Körper- 
und Mehrfachbeeinträchti-
gungen begonnen. 
Dieses Bauvorhaben umfasst 
22 Wohnplätze, die in drei 
Wohngruppen unterteilt 
sind. 

Teilnehmerinnen und Teilnehmer am Zwettler Sponsorlauf  
„Waldviertler Runden“ beim Start          Fotos: M. Seyer (2), GFGF
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Röntgenbus der NÖ  
Landesregierung
Der Röntgenbus der NÖ Landesregierung macht am 29. Juli 
2009 Station vor dem Alten Rathaus in Zwettl (Sparkassenplatz 
4) und bietet von 9.00 bis 12.00 Uhr und von 13.00 bis 16.00 
Uhr die Möglichkeit zu einer kostenlosen Röntgenuntersu-
chung. Die Reihenuntersuchung erfolgt mit einer neuen digi-
talen Röntgenanlage. 
Nicht nur die Tbc-Erkrankungen der Lunge sondern auch alle 
anderen Lungenkrankheiten sowie Erkrankungen der im 
Brustraum befindlichen Organe können aufgezeigt werden, so 
z. B. auch Veränderungen am Herzen. 
Seitens des Amtes der NÖ Landesregierung wird auf den ho-
hen Stellenwert einer Röntgenuntersuchung hingewiesen: 
„Gerade das rechtzeitige Erkennen von Veränderungen der 
Lunge, welches bestmöglich mit einem Röntgenbild erfolgt, ist 
für eine erfolgreiche Behandlung von größter Wichtigkeit.“ 
Wer dieses Service in Anspruch nehmen möchte, sollte zur Un-
tersuchung bitte unbedingt seine E-Card mitnehmen!

Grillveranstaltung der  
„Gesunden Gemeinden“ 
Schweiggers und Zwettl 
Unter dem Titel „Das große Anbraten“ luden die „Ge-

sunden Gemeinden“ Schweiggers und Zwettl zu einer 

Veranstaltung rund um das Thema „gesund grillen“, 

die am 6. Juni bei der Freizeitanlage Pfarrerteich in 

Sallingstadt stattfand. 

Grillten am Pfarrerteich in Sallingstadt: Vbgm. Friedrich Sillipp, 
Grillweltmeister Adi Matzek, Monika Schneider und GR Erich 
Koppensteiner von der „Gesunden Gemeinde“ Schweiggers, 
LAbg. StR Franz Mold und Ernährungsberaterin Petra Nemec. 

Stargast war „Grillweltmeis-
ter“ Adi Matzek aus Horn, der 
zahlreichen Interessierten das 
„1 x 1 des richtigen Grillge-
nusses“ vermittelte. 
Ernährungsberaterin Dipl.-
Päd. Petra Nemec von der 
„umweltberatung NÖ“ erläu-
terte die Grundlagen und 
Möglichkeiten des „gesund-
heitsbewussten Grillens“. Im 
praktischen Teil wurden aller-
lei köstliche Grillgerichte zu-

bereitet - das kulinarische Re-
pertoire erstreckt sich von 
gegrillten Rindersteaks und 
Hühnerfilets bis hin zu ge-
grillten Obst- und Gemüseva-
riationen. 
Das Thema „Grillen“ steht am 
8. August 2009 auch im Mit-
telpunkt des Zwettler Rat-
hausmarktes, der von 9.00 bis 
12.00 Uhr vor dem Alten Rat-
haus am Sparkassenplatz ver-
anstaltet wird. 

Neue Facharztordinationen
Im Dienstleistungszentrum Eigl in der Ge-
rungser Straße 1 feierten am 20. 
Juni 2009 die Fachärztin für Innere 
Medizin Dr. Marianne Stopar und 
der Augenarzt Dr. Alexander Fengler 
die offizielle Neueröffnung ihrer Or-
dinationen. 
Vizebürgermeister Friedrich Sillipp übermittelte die Grüße der 
Stadtgemeinde Zwettl und wünschte den beiden Ärzten und 
ihren Mitarbeiterinnen viel Erfolg. 
Die Ordinationszeiten von Dr. Stopar sind jeweils montags von 
8.00 bis 12.00 und 14.00 bis 17.00 Uhr, dienstags von 8.00 bis 
12.00 Uhr sowie donnerstags von 8.00 bis 14.00 Uhr und frei-
tags von 8.00 bis 11.00 Uhr. 
Telefonisch erreichbar ist die Ordination unter 02822/53047. 
Die Ordination von Dr. Fengler (www.augenarzt-fengler.at) ist  
bis 13. Juli 2009 wegen Urlaub geschlossen. 
Anschließend ist die Ordination wieder von Dienstag bis Frei-
tag von 10.00 bis 14.30 und von 15.30 bis 20.00 Uhr geöffnet. 
Termine können unter 02822/333 88 vereinbart werden. 

COLOSÉ INTERNATIONAL Ges.m.b.H. 
Tel.: 01/813 96 08 • Fax: 01/813 96 00 • 1121 Wien • Karl Löwe Gasse 14 • Postfach 59
E-Mail: kosmetik@colose.at • Internet: http://www.colose.at

Kosmetik aus der Schweiz
Wir sind seit über 40 Jahren in Österreich präsent und ständig auf der Suche nach Mitarbeiter/Innen 
für Beratung und Vertrieb. Wenn Sie Freude und Interesse an hochwertigen Kosmetikprodukten 
haben und Kommunikativität, Offenheit und Kontaktfreudigkeit zu Ihren Eigenschaften zählen, dann 
steht einer Karriere bei uns nichts mehr im Wege! Rufen Sie uns in unserer Zentrale an!
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 Veranstaltungen

Do., 1. Juli
	 Make up Trainings
	 Wohlfühlwerkstatt Zwettl, Dreifaltigkeitsplatz 4
	 Anmeldung: 0664/2836838

Fr., 2. Juli, 20.30 Uhr
	 Schulschluss-Open-Air „Die Seer“
	 Neuer Markt, Zwettl

Sa., 3. Juli, 17.00 Uhr
	 Sommerfest der Grünen Zwettl
	 Garten des Bezirksbüros, Schulgasse 5, Zwettl

Fr., 3. Juli, 19.30 Uhr
Sa., 4. Juli, 18.00 Uhr
So., 5. Juli, 15.00 Uhr
	 Internationale Konzerttage in Stift Zwettl
	 Musik in der Bibliothek
	 Kartenbestellungen: 02822/20202-57

Sa., 4. Juli, 16.00 bis 22.00 Uhr
	 (s)cool out party
	 Jugendkulturtreff Zwettl

Sa., 4. Juli bis Sa., 11. Juli
	 5 Jahre ZwettlBad – Jubiläums- und Aktionswoche
	 HiT FM live Übertragung, Autogrammstunde mit den 		
	 Schwaiger Sisters, Technikführungen, Wettrutschen 		
	 auf der Breitwasserrutsche, Erste Hilfe für Kids und 		
	 Jugendliche, Kindersauna, Spielemobil, Rasenvolley-		
	 ballturniere, etc.
	 Nähere Informationen unter: 
	 www.zwettl.gv.at/zwettlbad, 02822/52175

Mo., 6. Juli, 19.00 Uhr
	 Informationsabend über Feng Shui
	 Landstraße 20, Zwettl
	 Anmeldung: 0664/367007

Mo., 6. Juli, 18.30 Uhr
	 Zwettler Museumsmontag: „Zwischen Pranger, 
	 Galgen und Richtschwert“
	 Stadtmuseum Zwettl

Mi. 8., 15. und 22. Juli, jeweils 18.00 - 19.00 Uhr
	 Bürgergespräche 
	 Matadorzelt am Dreifaltigkeitsplatz

Fr., 10. Juli, 19.00 Uhr
	 Abschlusskonzert Bezirksjungmusikerseminar
	 Stadtsaal Zwettl

Sa., 11. Juli, 20.00 Uhr und Sa., 25. Juli, 20.00 Uhr
	 Tanz-Treff für Jung und Junggebliebene
	 Wirtshaus zur Minidampfbahn,Teichhäuser 

Mo., 13. Juli und Mo., 20. Juli
	 Stylingpartys für Jugendliche von 16-19 Jahren
	 Martina’s Haarsalon, Gerungser Straße 1, Zwettl
	 Anmeldung: 0664/2836838

Fr., 17. Juli, 16.30 Uhr
	 Swingtime mit Liveband „Jazzpresso“
	 Dreifaltigkeitsplatz Zwettl

Sa., 18. Juli, 17.00 Uhr
	 Das Abenteuer Jakobsweg
	 Nostalgisches Kino – Die Residenz, Schloß Rosenau 5 

Sa., 18. Juli, 21.00 Uhr
Kinococktail: Jenseits von Afrika
	 Ein Melodram mit Meryl Streep, Klaus Maria 
	 Brandtauer und Robert Redford
	 Nostalgisches Kino – Die Residenz, Schloß Rosenau 5 

Do., 23. Juli, 10.00 Uhr bis 18.00 Uhr
	 Stoffverkauf für Patchwork und diverse Näharbeiten 	
	 und Zubehör
	 Wohlfühlwerkstatt Zwettl, Dreifaltigkeitsplatz 4

Sa., 25. Juli
	 Farbberatung mit Monika Gundinger
	 Wohlfühlwerkstatt Zwettl, Dreifaltigkeitsplatz 4

Sa., 25. Juli, 19.30 Uhr
	 Dämmerschoppen mit dem Musikverein C.M. Ziehrer
	 Dreifaltigkeitsplatz Zwettl

Sa., 25. Juli, 16.00 Uhr bis So., 2. August
	 Musikfabrik Edelhof

Mo., 3. August, 18.30 Uhr
	 Zwettler Museumsmontag: „St. Georg von Zwettl“
	 Stadtmuseum Zwettl

Sa., 8. August, 9.00 Uhr bis 12.00 Uhr
	 Rathausmarkt „Rund ums Grillen“
	 Im Rahmen der Initiative „So schmeckt 
	 Niederösterreich“, Sparkassenplatz Zwettl

Sa., 8. August, 20.00 Uhr und am 22. August, 20.00 Uhr
	 Tanz-Treff für Jung und Junggebliebene
	 Wirtshaus zur Minidampfbahn, Teichhäuser 

Fr., 14. August, 19.00 Uhr
	 Dämmerschoppen mit dem Musikverein C.M. Ziehrer
	 Parkplatz Großglobnitz 

Sa., 15. August, 9.00 Uhr
	 Kräuterfest Stift Zwettl

Sa., 15.  August, 19.00 Uhr
	 Dämmerschoppen mit dem Musikverein C.M. Ziehrer
	 Dreifaltigkeitsplatz Zwettl

So., 23. August
	 Bernhardikirtag in Stift Zwettl

Mo., 24. August, 9.00 Uhr bis 17.00 Uhr, bis Fr., 28. August
	 English Summer Day Camp
	 Pfadfinderheim Zwettl 

Do., 27. August, 18.30 Uhr
	 Österreichische Diabetikerselbsthilfegruppe:
	 Ausflug: „Straußenland Gärtner“
	 Lagerhaustaverne Zwettl, Pater-Werner-Deibl-Str. 7

Sa., 29. August
	 Ferienabschlussfest
	 Freizeitmeile Zwettl

Sa., 29. August
	 Waldviertel meets Ireland
	 Waldviertler-irischer Abend zum Abschluss der 
	 Jubiläumsausstellung
	 Pfarrhof Friedersbach

Sa., 29. August, 21.00 Uhr
	 Kinococktail: Der Name der Rose
	 Ein mittelalterlicher Sherlock Holmes geht im Kloster 	
	 auf Mörderjagd
	 Nostalgisches Kino – Die Residenz, Schloß Rosenau 5 
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Sport

Kurse, Vorträge

Bildungshaus Stift Zwettl

Anmeldungen und nähere Auskünfte unter Tel.: 02822/20202-25 
oder 26, www.stift-zwettl.at

Fr., 24. Juli, 19.00 Uhr bis Sa, 25. Juli, 17.00 Uhr
	 Der Sonnengesang – Acrylmalen für Anfänger
	 Leitung: Maria Rieger
	 Kosten: Kursbeitrag  € 65,– zuzügl. Materialkosten und 	

Mo., 7. September, 18:30 Uhr
	 Zwettler Museumsmontag: „Zwischen Wasserzail,
	  Siedenaw, Obernhof und Khöstelboden“
	 Stadtmuseum Zwettl

Sa., 12. September, 
10.00-18.00 Uhr, 

bis 13. September
Floristenausstellung, 

Stift Zwettl

Sa., 12. September, 20.00 Uhr und 26. September, 20.00 Uhr
	 Tanz-Treff für Jung und Junggebliebene
	 Wirtshaus zur Minidampfbahn, Teichhäuser

jeden Mittwoch (wenn Werktag), 17.30 Uhr bis 19.00 Uhr
Pflegeberatung, Beratung pflegender Angehöriger
Landesklinikum Waldviertel Zwettl

jeden Freitag (wenn Werktag), 15.30 Uhr bis 17.00 Uhr
	 Hospizbewegung
	 Landesklinikum Waldviertel Zwettl

Fr., 24. Juli, 14.00 - 17.00 Uhr u. Sa., 25. Juli, 14.00 - 17.00 Uhr
	 Kindermalkurs mit Karl Moser
	 WollLust & Farbgenuss, Neuer Markt 1, Zwettl

Fr., 24. Juli, 9.00 bis 17.00Uhr
	 Ölmalkurs „Nass in Nass“ mit Werner Schneider
	 WollLust & Farbgenuss, Neuer Markt 1, Zwettl

Fr., 18. September, 20.00 Uhr
	 Kunstgespräch mit Dr. Elisabeth Voggeneder/Heliane 	
	 Wiesauer Reiterer
	 Galerie Blaugelbezwettl, Propstei 1
	 Ausstellung bis 11. November 

Do., 24. September, 18.30 Uhr
	 Österreichische Diabetikerselbsthilfegruppe: Vortrag 	
	 zum Thema „Neuigkeiten von der Firma Medtrus“
	 Vortragende: Frau Mag. Sylvia Weissenbacher
	 Lagerhaustaverne Zwettl, Pater-Werner-Deibl-Str. 7

Fr., 25. September, 19.00 Uhr
	 Gabriele Petricek/Friedrich Hahn – Literaturforum 		
	 Podium
	 Galerie Blaugelbezwettl, Propstei 1

Sa., 26. September, 19.30 Uhr
	 Dia-Vortrag: „Australien – durch das Outback des 5. 		
	 Kontinents“ 
	 Mit Karl Hausjell Global Vision -Sporthalle Zwettl

	 Pensionskosten.	 Gruppengröße 4-8 Personen
	 Anmeldeschluss: 13. Juli

Freitag, 14. August, 19:30 Uhr
	 Lieder zwischen Himmel und Erde
	 Songs über Gott und die Welt ehrlich & kritisch; 
	 humorig & besinnlich
	 Mit Ralph A. Hamburger, Manfred Porsch und 
	 Hannes Ziegler
	 Eintritt € 12,– pro Familie zu Gunsten der Kinderwelt 		
	 Stiefern.

Konzerte im Rahmen der Zwettler Singwoche:
Di., 18. August 20.00 Uhr	
	 Klavierkonzert mit Gabor Rivo: Quellen des Jazz und 	
	 des Musicals

Fr., 21. August 20.00 Uhr
	 Liederabend der Sologesangsklasse

Sa., 22. August 20.00 Uhr
	 Teilnehmerkonzert

Sa., 1. August, 18.00 Uhr bis 7. August
	 Mit der Bibel durchs Waldviertel
	 Bildungshaus Stift Zwettl

So., 9. August, 18.00 Uhr, bis Sa., 15. August
	 Gitarre lernen mit Erfolgsgarantie
	 Bildungshaus Stift Zwettl

So., 16. August, 18.00 Uhr bis So., 23. August
	 20. Zwettler Singwochenende
	 Bildungshaus Stift Zwettl

So., 19. Juli, 8.30 Uhr
	 Kommunikationstraining mit Co-Trainer Pferd
	 Reitverein Union Schloß Rosenau

Di., 21. Juli
	 Reiter-Sitzkorrektur-Kurs, 
	 Reitverein Union Schloß Rosenau
So., 26. Juli
	 Kurs: „5 Tage mit und rund ums Pferd“
	 Reitverein Union Schloß Rosenau

Sa., 8. August, 10.00 Uhr bis 23.00 Uhr
	 Zwettler Master am Hauptplatz Zwettl
	 Waldviertler Alpenverein

So., 16. August, 14.00 Uhr
	 Trabrennen Edelhof, Trabrennbahn Edelhof
So., 16. August
	 Reiter-Anfängerkurs, Reitverein Union Schloß Rosenau
Mi., 26. August
	 Reitkurs „ Sicherheit im Gelände“
	 Reitverein Union Schloß Rosenau

Di., 1. September
	 Reitkurs für Fortgeschrittene II
	 Reitverein Union Schloß Rosenau

So., 6. September
	 Tagesritt nach Groß Gerungs
	 Reitverein Union Schloß Rosenau

Do., 17. September
	 Kurs „Parelli-Level 3”
	 Reitverein Union Schloß Rosenau
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REIHENHAUS 
ÜBER DEN DÄCHERN VON ZWETTL

zu verkaufen

rprinz@cheuvreux.com
0664 525 43 95

Bezirksergebnis AK-Wahl 2009
Von 5. bis 18. Mai 2009 fanden in Niederösterreich 

die Arbeiterkammer-Wahlen statt. Insgesamt haben 

201.369 ArbeitnehmerInnen an der AK-Wahl teilge-

nommen, das entspricht einer Wahlbeteiligung von 

47,56 Prozent. 

Ergebnis der Europawahl 2009
Wahlbeteiligung

Wahl- 
berechtigt

Abgegeben Gültig Ungültig
Ausgestellte 
Wahlkarten

Wahlbe- 
teiligung

9557 5555 5351 204 555 58,12%

Partei Prozent Stimmen
SPÖ 12,69% 679
ÖVP 54,25% 2903

MARTIN 13,12% 702
Grüne 6,19% 331
FPÖ 10,13% 542
KPÖ 0,26% 14
JuLis 0,62% 33
BZÖ 2,75% 147

Im Bezirk Zwettl lag die Wahl-
beteiligung bei 59,63 Prozent. 
Von 3.879 Wahlberechtigten 
gaben im Bezirk Zwettl 2313 
ihre Stimme ab, hiervon wa-
ren 121 ungültig und es ver-
blieben somit 2192 gültige 
Stimmen. 

Das Ergebnis:
Auf die Fraktion Sozialdemo-
kratische GewerkschafterIn-
nen (FSG) entfielen 31,7 Pro-
zent der Stimmen. 
Der Niederösterreichische Ar-
beiter- und Angestellten-
bund/Fraktion Christliche 

Gewerkschafter (NÖAAB-
FCG) erreichte 50,9 Prozent. 
Die Freiheitlichen Arbeitneh-
mer (FA) erhielten 4,9 Prozent 
der Stimmen, die Liste Dirn-
berger 9,8 Prozent. Weiters 
erhielten die Alternativen Ge-
werkschafterInnen/Unab-
hängige GewerkschafterIn-
nen (AUGE/UG) 0,9 Prozent 
der Stimmen, das Bündnis 
Mosaik (BM) 0,2 Prozent so-
wie die Grünen Gewerkschaf-
terInnen Niederösterreich 
(GGN) 1,3 und der Gewerk-
schaftliche Linksblock (GLB) 
0,3 Prozent der Stimmen. 

Torte als Geschenk für  
Bürgermeister Prinz
Mit den besten Grüßen der Konditorei Schön überreichten 
Günther Schrenk und seine beiden Mitarbeiter, Konditormeis-
ter Walter Steininger und Konditorlehring Martina Edinger, 
Bürgermeister Herbert Prinz am 8. Mai 2009 eine mit einem 
Marzipan-Stadtschlüssel und -Wappen dekorierte „Bürger-
meistertorte“. Bürgermeister Prinz freute sich über die nette 
Geste und sagte auch im Namen der Bediensteten des Zwettler 
Stadtamtes ein herzliches Dankeschön. 

Günther Schrenk (2. v. li.), Konditormeister Walter Steininger 
(re.) und Konditorlehrling Martina Edinger (li.) überreichten 
Bürgermeister Herbert Prinz eine originell dekorierte „Bürger-
meistertorte“.
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Zwettler Kirchen luden zur 
„Langen Nacht“
Anlässlich der „Langen Nacht der Kirchen“ luden die 

Zwettler Kirchen am 5. Juni 2009 zu einem abend-

lichen Besuch und zu gemeinsamen Aktivitäten ein. 

Das vielseitige Programm reichte von einer „Kirchen-

rallye für Kinder“ über Kirchenführungen bis hin zu 

Konzerten und Segensandachten. 

Die BesucherInnen der „Langen Nacht der Kirchen“ nahmen 
viele bleibende Eindrücke mit nach Hause, beispielsweise von 
der Führung durch die Propsteikirche und die benachbarte 
Michaelskapelle (Foto: Mag. Franz Weiss) und von den Darbie-
tungen des Zwettler Singkreises (Foto: Franz Oels).

Dir. Franz Fichtinger gestalte-
te informative Führungen, an 
denen viele interessierte Be-
sucherInnen teilnahmen. Zu 
den gelungenen Beiträgen ge-
hörten weiters das „Lichter-
Labyrinth“ der Franziskane-
rinnen, die musikalischen 
Darbietungen des Zwettler 
Singkreises und  des Projekt-
chores sowie der teilnehmen-
den GastmusikerInnen und 
der Musikschule Zwettl. 
Ein herzliches Dankeschön 
allen Mitwirkenden, die diese 

erste Zwettler „Kirchennacht“ 
zu einem stimmungsvollen 
Erlebnis für Jung und Alt ge-
macht haben! 
Die „Lange Nacht der Kirchen“ 
ist ein gemeinsames Projekt 
aller 14 christlichen Glaubens-
gemeinschaften, die im Öku-
menischen Rat der Kirchen in 
Österreich vertreten sind. 
Fotos von der ersten Langen 
Nacht der Kirchen in Zwettl 
finden Sie auf der Homepage 
der Pfarre Zwettl-Stadt: 
www.pfarre.zwettl.at

Ausstellung zum 850-Jahr- 
Jubiläum von Friedersbach
Im idyllischen Ambiente des Pfarrhofes Friedersbach 

wurde am 23. Mai die Ausstellung „Mensch in der Zeit 

– Geschichte einer Pfarre“ eröffnet. 

Die Ausstellungseröffnung „Mensch in der Zeit – die Geschichte 
einer Pfarre“ war sehr gut besucht. Im Bild: Susanne Lindner, Karl 
Schweighofer und Susanne Göschl vom Kultur- und Medienver-
ein Waldviertel, Dir. Franz Boden (Raiffeisenbank Zwettl), Dir. 
Franz Pruckner (Sparkasse Waldviertel-Mitte), LAbg. Franz Mold, 
Thomas Göschl, Obfrau Petra Waglechner, Stadtamtsdirektor 
Mag. Hermann Neumeister, StR Wilfried Brocks, OV Karl Binder, 
StR Prim. Dr. Manfred Weissinger und GR Rudolf Aßfall (v. li.).

In Zusammenarbeit mit pri-
vaten Leihgebern und mit 
Unterstützung von Stadtar-
chivar Friedel Moll ist es dem 
jungen Team des „Kultur- und 
Medienvereines Waldviertel“ 
gelungen, eine interessante 
Schau zusammenzustellen. 
Sorgfältig arrangierte Bilder 
und Objekte sowie detaillierte 
Begleittexte ermöglichen ei-
nen Streifzug durch die wech-
selvolle Geschichte des Ortes 
und der Pfarre Friedersbach. 
Obfrau Petra Waglechner und 
Pfarrer Ludwig Hahn zeigten 
sich anlässlich der Eröff-
nungsfeier erfreut über das 
große Interesse des Publi-
kums. 
Thomas Göschl erinnerte an 
die vielen Menschen, die in 
der fernen und in der jünge-
ren Vergangenheit in der Pfar-
re Friedersbach lebten und 
wirkten und deren Namen 

oftmals in Vergessenheit gera-
ten sind. 
LAbg. Franz Mold gratulierte 
zur gelungenen Jubiläums-
schau, die einen Bogen zum 
heutigen Orts- und Gemein-
schaftsleben schlägt. 
Abgerundet wurde die Eröff-
nungsfeier durch eine Lesung 
der Mundartautorin Erika 
Gutmann und durch Wald-
viertler Schrammelmusik, 
welche von der „Ottenschlä-
ger Heurigenpartie“ dargebo-
ten wurde. 
Die Ausstellung kann immer 
nach der Sonntagsmesse von 
9.00 bis 11.00 Uhr besichtigt 
werden. Am 29. August 2009 
ist ein Fest zum Ende der Aus-
stellung geplant. Im Termin-
kalender vormerken sollte 
man sich auch das Fest „850 
Jahre Pfarre Friedersbach“, 
das von 18. bis 20. September 
zu einem Besuch einlädt.
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Malakademie Zwettl stellte im Stadtamt aus

Ausstellungseröffnung im Stadtamt: Die TeilnehmerInnen der 
Malakademie Zwettl mit ihrem künstlerischen Betreuer SR Karl 
Blümel (li.) und Stadtrat Johann Krapfenbauer (re.).

Auf Einladung des Kulturreferates und der Malakade-

mie Zwettl kamen am 12. Mai 2009 rund 140 Besuche-

rinnen und Besucher in das Zwettler Stadtamt, um bei 

der Eröffnung einer neuen Ausstellung mit dabei zu 

sein. Anlässlich der jüngsten und mittlerweile bereits 

vierten Malakademie-Vernissage zeigte sich Stadtrat 

Johann Krapfenbauer erfreut über das große Interesse 

des Publikums. 

In seinen Grußworten brachte 
er seine Freude darüber zum 
Ausdruck, dass es in der Regi-
on und in der Gemeinde Zwettl 
„so viele kreative Talente gibt“, 
deren künstlerische Begabung 
durch die Malakademie NÖ 
gefördert werde. 
Die Malakademie NÖ verfügt 
seit Herbst 2005 über einen 
Standort in Zwettl. Der künst-
lerische Leiter, SR Karl Blü-
mel,  erläuterte den Entste-
hungshintergrund der gezeig-
ten Werke und stellte auch die 
TeilnehmerInnen vor. Im ver-
gangenen Studienjahr wid-
meten sich die jungen Künst-
lerInnen dem Schwerpunkt 
„Stillleben“.  „Ausgehend von 
genauer Beobachtung ver-
schiedenster Gegenstände – 
darunter Früchte, Kastanien, 
Obst und Gefäße - wurden 
möglichst exakte grafische 
Skizzen angefertigt und an-
schließend mit Öl- und Acryl-
farben auf Karton und Lein-
wand gemalt. Dabei ging es 
vor allem auch darum, Ge-
genstände zu arrangieren und 
Probleme des Bildaufbaues 
sowie der räumlichen und 

farbigen Komposition zu be-
wältigen“, so SR Blümel, der 
an diesem Abend auch auf die 
jahrhundertelange Tradition 
der Kunstgattung „Stillleben“ 
hinwies. Aus der Beschäfti-
gung mit Gegenständen und 
aus dem Spiel mit Perspekti-
ven sind sehr schöne, teils 
auch sehr farbkräftige Werke 
entstanden, die bis ein-
schließlich 27. Mai 2009 im 
Zwettler Stadtamt gezeigt 
wurden. 
Mit der Überreichung eines 
Geschenkes bedankte sich 
Maria Treml namens aller 
TeilnehmerInnen bei SR Blü-
mel für sein engagiertes Wir-
ken. 
Dieser wiederum stellte eines 
seiner eigenen Bilder für eine 
Verlosung zur Verfügung. 
Glückliche Gewinnerin dieses 
Kunstwerkes war die Malaka-
demie-Teilnehmerin Else 
Leutgeb. 
Ein junges Ensemble der Mu-
sikhauptschule Stift Zwettl 
sorgte mit Liedern und Inst-
rumentalstücken für die 
klangvolle Umrahmung der 
Vernissage.

Vorschau: Malakademie 
2009/2010
Das nächste Malakademie-
Semester beginnt im Septem-
ber 2009. Der Unterricht fin-
det wieder in der Hauptschule 
Stift Zwettl statt. 
Die Stadtgemeinde Zwettl un-
terstützt die TeilnehmerInnen 
u. a. durch Ankauf von Farben 
und hochwertigen Papieren. 
Für nähere Auskünfte zum 

Semesterprogramm 2009 / 
2010 steht gerne Malakade-
mieleiter SR Karl Blümel un-
ter Tel. 0650/5265888 zur Ver-
fügung. 
Weitere Informationen über 
die  Malakademie Zwettl und 
über die in Niederösterreich 
vorhandenen  Malakademie-
standorte finden Sie im Inter-
net unter: www.kreativakade-
mien-noe.at
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Stadtmuseum zeigt Sonderausstellung 
zum Thema „Sammeln“

Nahmen an der Eröffnung der Sonderausstellung „Sammler 
und ihre Schätze“ teil: Stadtrat und Sammler Wilfried Brocks, 
Franz Goldnagl, Museumsvereinsobmann Reinhard Gunda-
cker, Vereinskassier Günther Edelmaier, die Musiker Jürgen und 
Mag. Harald Hauer, Stadtrat Johann Krapfenbauer (stehend v. 
li.) sowie (sitzend v. li.) Josef Hüttner, Ausstellungsinitiator Dir. 
Franz Fichtinger, Erna Weixlberger (Sammelgebiet: Schnaps-
fläschchen), Johann Artner und Herwig Ferkl

„Sammler und ihre Schätze“ lautet der Titel der aktu-

ellen Sonderausstellung, die von Mai bis Oktober 2009 

im Zwettler Stadtmuseum (Sparkassenplatz 4, 3910 

Zwettl) gezeigt wird. 

Die Ausstellungseröffnung 
am 1. Mai 2009 nahm Kultur-
stadtrat Johann Krapfenbauer 
zum Anlass, um dem Team 
des Museumsvereines Zwettl 
für sein engagiertes Wirken zu 
danken. „Den Aktivitäten des 
Museumsvereines ist es zu 
verdanken, dass unser Muse-
um mit Leben erfüllt ist“, so 
StR Krapfenbauer, der sich 
über das große Interesse der 
Besucherinnen und Besucher 
erfreut zeigte. 
Ein besonderer Dank galt 
dem Initiator und Organisa-
tor dieser Schau, Obmann-
Stv. Dir. Franz Fichtinger, der 
im Zuge der Vorbereitungsar-

beit zahlreiche Gespräche mit 
Sammlerinnen und Samm-
lern geführt hat und der sich 
- unterstützt von seinen flei-
ßigen Helfern DI Heinz Lux 
und Günther Nöbauer und 
deren Ehefrauen sowie Hel-
mut Hahn, Alfred Koller, Ma-
ria Moll und Günther Edel-
maier - um die Gestaltung 
dieser nunmehr bereits drit-
ten Sonderschau gekümmert 
hat. 
Dir. Fichtinger dankte wiede-
rum den 14 Sammlerinnen 
und Sammlern, die bereit wa-
ren, die schönsten Stücke aus 
ihrem Privatbesitz dem Mu-
seum als unentgeltliche Leih-
gabe zur Verfügung zu stellen. 
In seinen Grußworten stellte 
Dir. Fichtinger die Sammler 
und deren Sammelgebiete 
vor: Die Bandbreite der ge-
zeigten Exponate reicht von 
Phonographen und Grammo-
phonen über Glücksbringer-
Figuren und seltene Bankno-
ten bis hin zu Weihwasserkes-
seln, Steinen und Energy-
drink-Dosen. 
Weiters wies Dir. Fichtinger 
auf zwei Neuerungen im Mu-
seumsbetrieb hin, nämlich 
einerseits auf die heuer be-
gonnene Kooperation mit der 
Tourismusinitiative „Nieder-
österreich-CARD“ und auf die 
von Stadtarchivar Friedel Moll 
initiierte Veranstaltungsreihe 
„Zwettler Museumsmontag“. 
Abschließend dankte er den 
Musikern Mag. Harald Hauer 
und dessen Sohn Jürgen für 
die musikalische Umrah-
mung der Eröffnungsfeier. 
Beim Ausstellungsrundgang 
wurde dem interessierten Pu-
blikum die Möglichkeit gebo-
ten, sich „aus erster Hand“ - 

nämlich im direkten Gespräch 
mit den anwesenden Samm-
lerinnen und Sammlern – 
über die Geschichte und Be-
deutung der einzelnen Expo-
nate zu informieren. 
Umfassende Informationen 
enthält auch der Ausstel-
lungsführer, der zur freien 
Entnahme im Museum auf-
liegt. 
Die Sonderausstellung „Samm-

ler und ihre Schätze“ kann bis 
26. Oktober 2009 zu den Öff-
nungszeiten des Stadtmuse-
ums (Freitag: 14.00 bis 17.00 
Uhr; Samstag, Sonn- und Fei-
ertag: 10.00 bis 12.00 Uhr und 
14.00 bis 17.00 Uhr; 
zusätzlich in den Monaten 
Juli und August: Dienstag, 
Mittwoch u. Donnerstag von 
14.00 bis 17.00 Uhr) besichtigt 
werden. 

Zweisprachiger Kulturkalender  
Zwettl - Jindrichuv Hradec
Auf Initiative unserer Partnerstadt Jindrichuv Hradec und mit 
Unterstützung des Europäischen Fonds für regionale Entwick-
lung wurde auch heuer wieder eine zweisprachige Kulturka-
lender-Broschüre aufgelegt, die einen Überblick über die kul-
turellen Angebote in den Städten Zwettl und Jindrichuv Hradec 
bietet. 
Neben Kurzporträts der Gymnasien Zwettl und Jindrichuv 
Hradec enthält die Broschüre v. a. viele Freizeit- und Kultur-
tipps, die durchgehend in deutscher und tschechischer Spra-
che wiedergegeben sind. Die Broschüre ist gratis erhältlich und 
liegt sowohl im Stadtamt Zwettl als auch in der Tourist-Info 
Zwettl (Sparkassenplatz 4) zur freien Entnahme auf. 



Gemeindenachrichten Zwettl 3/2009 33Bildung, Kultur und Tourismus

Stiftsbibliothek wurde feierlich eröffnet

Viele Besucher nutzten die Gelegenheit, das Original der 
berühmten „Bärenhaut“ aus nächster Nähe zu bewundern.        

„Ich freue mich, dass die Be-
sucherinnen und Besucher 
unseres Stiftes nun bei den 
Führungen den Bibliotheks-
saal kennenlernen können“,  
so Abtpräses Wolfgang Wie-
dermann, der zur Eröffnungs-
feier zahlreiche Ehrengäste 
begrüßen konnte. 
Die vom Ensemble „Cantus 
Claravallensis“ umrahmte 
Feierstunde bildete gleichzei-
tig auch den Auftakt für den 
diesjährigen, von der Arbeits-
gemeinschaft „Klösterreich“ 
gestalteten Themenschwer-
punkt „Bibliotheken“. 
„Klösterreich“-Präsident Abt 
Christian Haidinger bezeich-
nete den rund 1,8 Mio. Bücher 
umfassenden Gesamtbestand 
der „Klösterreich“-Bibliothe-
ken als „Summe des Wissens, 
das auch heute noch genützt 
wird“. 
Weiters gratulierte er allen 
Verantwortlichen und insbe-
sondere den Zwettler Mitbrü-
dern „zu den gelungenen Ad-
aptierungen und zu dieser 
wundervollen Bibliothek.“ 
Stiftsbibliothekar P. Petrus 
Gratzl schilderte den beson-
deren kulturellen Stellenwert, 
der Büchern im Stift Zwettl 
schon seit vielen Jahrhunder-
ten beigemessen wird und der 
auch in der architektonischen 
Gestaltung des „hochbaro-
cken Bibliotheksbaues“ zum 
Ausdruck kommt. „Die Klos-
terbibliothek ist ein Raum, in 
dem die Bücher sich dem Le-
ser ‚anbieten’“, so der enga-
gierte Bibliothekar, der den 
Gesamtbestand des Stiftes 
Zwettl mit 75.000 Bänden und 
426 Handschriften bezifferte. 
Der Großteil dieser Werke 

wird unter besonderen 
Schutz- und Sicherheitsvor-
kehrungen in zwei Kellerma-
gazinen aufbewahrt. Der 
nunmehr öffentlich zugängli-
che Bibliothekssaal bietet 
Platz für 28.000 Bände, die 
nach einer thematischen Ord-
nung aufgestellt sind. P. Pet-
rus Gratzl wies darauf hin, 
dass die Bibliothek eine „le-
bendige“ Einrichtung sei, de-
ren Bestand durch Neuerwer-
bungen und durch Nachlässe 
bzw. Schenkungen pro Jahr 
um bis zu 2500 Werke wächst. 

Rückschau auf 
Sanierungsmaßnahmen
Baumeister Ing. Peter Grie-
baum hielt Rückschau auf die 
umfassenden Adaptierungs- 
und Sanierungsmaßnahmen, 
mit deren Ausführung im Mai 
2008 begonnen wurde: Von 
der „Abtrennung des klöster-
lichen Bereiches durch Glas-
wände“ über die „Generalsa-
nierung der barocken Fens-
ter“ und die Neugestaltung 
des Empfangsraumes bis hin 
zur Schaffung eines „alarm-
gesicherten, klimatisierten 
Archivtraktes“. 
Landtagspräsident a. D. Mag. 
Franz Romeder, Obmann  des 
Vereines „Freunde des Zister-
zienserstiftes Zwettl“, be-
zeichnete die Bibliothekser-
öffnung als „historische Stun-
de“ und dankte allen Verant-
wortlichen für die gute Zu-
sammenarbeit. Ein besonde-
rer Dank galt dem Konvent 
„für die Bereitschaft, die Bib-
liothek zu öffnen“ und dem 
Land Niederösterreich „für 
die finanzielle Unterstüt-
zung“. 

Landtagspräsident Ing. Hans 
Penz, der in Vertretung von 
Landeshauptmann Dr. Erwin 
Pröll die Eröffnungsrede hielt, 
würdigte die Bedeutung der 
Klöster als „Orte des gesam-
melten Wissens und der Ins-
piration“. 
Mit der feierlichen Enthül-
lung einer Vitrine, in der für 
kurze Zeit das Original der 
berühmten „Bärenhaut“ zu 
bewundern war, fand der 
Festakt einen symbolkräfti-
gen Abschluss. 

Musik in der Bibliothek
Von 3. bis  5. Juli 2009 bildete 
der Bibliothekssaal die stim-

mungsvolle Kulisse der „In-
ternationalen Konzerttage 
Stift Zwettl“, die unter dem 
Motto „Musik in der Biblio-
thek“ dargeboten wurden und 
über die wir in der nächsten 
Ausgabe ausführlicher be-
richten werden. Die Biblio-
thek kann bis 31. Oktober 
2009 im Rahmen von Führun-
gen besucht werden. Die Füh-
rungen finden täglich um 
11.00 und 14.00 Uhr statt. Be-
suchergruppen haben darü-
ber hinaus die Möglichkeit, 
die Bibliothek gegen Voran-
meldung zu besichtigen. 
Weitere Infos: 
www.stift-zwettl.at

„Die Eröffnung der Bibliothek ist für das Stift Zwettl eine hi-
storische Stunde“, stimmten Abtpräses Wolfgang Wiedermann 
(li.) Stiftsbibliothekar P. Petrus Gratzl (re.) mit den Festrednern 
Landtagspräsident a. D. Mag. Franz Romeder (2. v. li.) und 
Landtagspräsident Ing. Hans Penz (2. v. re.) überein.

Was bisher nur einem eingeschränkten Besucherkreis 

möglich war, können künftig alle Interessierten tun: 

Die Zwettler Stiftsbibliothek besichtigen. Mit einem 

Mittelaltertag und einem stimmungsvoll gestalteten 

Festakt wurde die Bibliothek am 24. April 2009 für die 

Allgemeinheit geöffnet. 
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Gelungene Ballettveranstaltung im Stadtsaal

Freuten sich über den Erfolg der Ballettvorstellung: Tanzlehrerin 
Helena Peskova (Mitte) und Ballett-Initiatorin Pavlina 
Schwarz (2. v. re.) mit jungen Mitwirkenden der „IV. Gruppe“ 
der Ballettschule Zwettl sowie Evelyne Weber (Raiffeisenbank 
Zwettl), Klaus Doppler (Fa. Sonnentor), Raiba-Dir. Mag. 
Gerhard Preiß und Kulturstadtrat Johann Krapfenbauer (v. li.). 

Begeisterten Applaus ernteten die Kinder der Bal-

lettschule Zwettl und die jungen Tanzensembles aus 

Zwettls Partnerstadt Jindrichuv Hradec, die am 18. 

Juni 2009 unter der Leitung von Helena Peskova im 

sehr gut besuchten Zwettler Stadtsaal auftraten. 

Ballett-Initiatorin Pavlina 
Schwarz freute sich über das 
große Publikumsinteresse 
und bedankte sich bei Dir. 
Mag. Gerhard Preiß (Raiffei-
senbank Region Waldviertel 
Mitte) und Klaus Doppler (Fa. 
Sonnentor) für die Unterstüt-
zung in Form eines Kultur-
sponsorings. Ein weiterer 
Dank für die organisatorische 
Unterstützung dieser VHS-
Veranstaltung galt der Stadt-
gemeinde Zwettl, die den Saal 
zur Verfügung stellte. 
Eröffnet wurde der gelungene 
Ballettnachmittag von den 
jüngsten Teilnehmerinnen der 
Ballettschule Zwettl, die - als 
Bienen kostümiert - zur be-
kannten Titelmelodie „Die 
Biene Maja“ über die Bühne 
„schwirrten“. Anschließend 
präsentierten jugendliche Mit-
wirkende aus der Partnerstadt 
Jindrichuv Hradec eine Cho-
reograpie zu George Gersh-
wins „Rhapsody in Blue“ und 
einen unterhaltsam gestalte-
ten „Mix“, der von bekannten 
Popsongs begleitet wurde. Die 

Freude am Tanzen kam bei al-
len Beiträgen zum Ausdruck, 
sei es beim „Frühlingsrau-
schen“-Tanz, den die zweite 
Gruppe einstudiert hatte, oder 
bei der „Entertainer“-Ballett-
szene und einer Strauss-Polka, 
die von der dritten Gruppe 
dargeboten wurden. Tänzeri-
sches Können und Körperbe-
herrschung stellten auch die 
fortgeschrittenen Teilneh-
merinnen der vierten Gruppe 
unter Beweis, die mit einem 
Menuett-„Spitzentanz“ und 
einer Tanzszene aus dem Mu-
sical „Cats“ begeisterten. 
Kulturstadtrat Johann Krap-
fenbauer zeigte sich von den 
Darbietungen der Kinder und 
Jugendlichen beeindruckt 
und gratulierte allen Mitwir-
kenden zu diesen „tollen Leis-
tungen“ und zum gezeigten 
„Teamgeist“. 
Als Zeichen des Dankes über-
reichten die jungen Teilneh-
merinnen der Ballettgruppe 
Zwettl „ihrer“ Tanzlehrerin 
Helena Peskova zum Schluss 
jeweils eine weiße Rose. 

Spannendes Ereignis: Am 16. August lädt die Trabrennbahn 
Edelhof zum zweiten Saisonrenntag ein.                     Foto: Risavy

20. Rennsaison auf der  
Trabrennbahn Edelhof
Die Trabrennbahn Edelhof hat sich seit ihrer Inbetriebnahme 
im Jahr 1989 zu einem beliebten Treffpunkt für Pferdesport-
freunde entwickelt. Der zweite Renntag der heurigen Saison, der 
am 16. August 2009 (Beginn: 14.00 Uhr) stattfindet, steht ganz 
im Zeichen des Jubiläums „20 Jahre Trabrennbahn Edelhof“. 
Zum abwechslungsreichen Rahmenprogramm gehören eine 
Vorführung des Pferdesportvereines Edelhof sowie eine Verlo-
sung und der Edelhofer Kinderlauf, der auch heuer wieder im 
Rahmen des Zwettler Sommerferienspieles durchgeführt wird. 
Insgesamt stehen  sieben Trabrennen auf dem Programm. 
Spannender Höhepunkt ist der über eine Distanz von 3 Run-
den bzw. 2.500 Metern führende „Edelhofer Marathon“. 
Informationen über die Rennsaison 2009 sowie über die Aktivi-
täten des Waldviertler Traberzucht- und Rennvereines finden 
Sie unter: www.trabrennbahn.edelhof.atDie zweitjüngste Kindergruppe der Balettschule Zwettl
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ZwettlBad: Neuer Image-Folder und neues  
Freizeitangebot „Volleyball“
Mit einem neuen Imagefolder und einem zusätzlichen 

Freizeitangebot startet das ZwettlBad in die diesjäh-

rige Sommersaison: Die beliebte Zwettler Freizeit-

anlage, die in der Woche vom 4. bis 11. Juli 2009 mit 

zahlreichen Aktivitäten ihr fünfjähriges Bestehen fei-

ert, bietet ihren Badegästen seit neuestem eine Rasen-

Volleyballanlage. 

„Volleyball war im Bad schon 
immer ein Thema. Heuer ha-
ben wir uns entschlossen, 
diesem Bedürfnis entgegen-
zukommen und zur Bereiche-
rung des Aktivprogrammes 
eine Volleyballanlage einzu-
richten“, erläuterten Vizebür-
germeister Friedrich Sillipp 
und Stadtamtsdirektor-Stell-
vertreter Mag. (FH) Werner 
Siegl im Rahmen des jüngsten 
ZwettlBad-Pressegespräches 
das Zustandekommen dieser 
neuen Initiative, die sich an 
den sportlichen Interessen 
der Badegäste orientiert. 

Imagefolder „Treffpunkt 
ZwettlBad“
Neben dieser aktuellen Ange-
botserweiterung präsentier-
ten ZwettlBad-Geschäftsfüh-
rer Vbgm. Sillipp und Mag. 
(FH) Siegl auch den neu ge-
stalteten Imagefolder „Treff-
punkt ZwettlBad“, der in einer 
Stückzahl von 25.000 Exemp-
laren aufgelegt bzw. verteilt 
wird und der auf übersichtli-
che Weise über die Wellness- 
und Freizeitangebote des 
Hallen- und Freibades sowie 
des Saunabereiches infor-
miert. 
Im Folder kurz vorgestellt 
werden auch das Badcafé so-
wie das saisonal variierende 
Aktivprogramm, dessen 
Bandbreite von Babyschwim-
men und Wassergymnastik 
bis hin zu Tischtennis und 
Nordic Walking reicht. 
Unter dem Motto „Freizeit-
vergnügen für die ganze Fa-
milie“ präsentiert sich das 
ZwettlBad als familienfreund-

liche Einrichtung und als - für 
Jung und Alt gleichermaßen 
attraktives -  „Allwetter-Kom-
bibad“. 
Familienfreundlich ist auch 
die Gestaltung der Eintritts-
preise, die in dem - ebenfalls 
neu gestalteten - Folder „Tari-
fe und Öffnungszeiten“ auf-
gelistet sind. Ein Hinweis für 
Eltern: Kinder bis drei Jahre 
dürfen auch weiterhin gratis 
ins ZwettlBad.     

Präsentierten die neue Rasen-Volleyballanlage und die neu ge-
staltete ZwettlBad-Broschüre: Vizebürgermeister Friedrich Sil-
lipp (li.) und Stadtamtsdirektor-Stellvertreter Mag. (FH) Werner 
Siegl (re.) mit den ZwettlBad-Mitarbeitern Petra Hörndl und 
Karl Kuchelbacher und zwei jungen Badegästen.

Kontakt: 
Hammerweg 10, 3910 Zwettl, 
Telefon: 02822 / 52175
zwettlbad@zwettl.gv.at, 
www.zwettl.gv.at/zwettlbad

Alpenverein Zwettl zu Gast in Plochingen

Abwechslungsreiche Tage in Plochingen: Alpenvereinsobmann 
Hannes Kerschbaum (hintere Reihe, 5. v. li.) und die mitgerei-
sten Zwettlerinnen und Zwettler              Foto: Alpenverein Zwettl

Die Städtepartnerschaft 

Plochingen-Zwettl wird 

durch den Schwäbischen 

Albverein OG. Plochin-

gen und den Alpenverein 

Zwettl seit bereits 19 Jah-

ren gelebt. 

Seit vielen Jahren werden 
wechselseitige Besuche orga-
nisiert. Im heurigen Mai reiste 
eine 11-köpfige Gruppe des 
Alpenvereines Zwettl nach 
Plochingen. Den Freunden 
aus Zwettl wurde ein interes-
santes Programm geboten, 
das mit einem Besuch der Fir-
ma Kessler Sekt GmbH in Ess-
lingen begann. 
Am nächsten Tag ging es nach 
Tübingen. Die alte Universi-
tätsstadt mit ihren beeindru-
ckenden Fachwerkhäusern, 
stimmungsvollen Gassen und 

Plätzen beeindruckte die 
Gruppe sehr. 
Vor der Heimreise am Pfingst-
sonntag wurde noch ein kur-
zer Spaziergang im ehemali-
gen Gartenschaugelände  und 
zum Hundertwasserhaus in 
Plochingen unternommen. 
Alpenvereinsobmann Hannes 
Kerschbaum bedankte sich 
bei Dieter Weiß und Karl Wör-

ner vom Schwäbischen Alb-
verein für die Organisation 
des Treffens. Die vier schö-
nen, erlebnisreichen Tage wa-
ren die weite Anreise wert. 
Mit einer Einladung zum 20. 
Treffen nach Zwettl bedank-
ten sich die Besucher aus dem 
Waldviertel bei den Plochin-
gern für die Gastfreund-
schaft.
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Gymnasium Zwettl gewann NÖ 
Schulsport-Trophy
Über einen tollen Erfolg freuten sich in diesem Früh-

jahr die SchülerInnen und LehrerInnen des Gymna-

siums Zwettl: Beim spannenden Bewerb um die NÖ 

Schulsport-Trophy wurde die Schule in der Kategorie 

II (Hauptschule, Unterstufe der AHS, Polytechnische 

Schule) mit dem ersten Platz ausgezeichnet und somit 

zur „sport- und bewegungsfreundlichsten Schule des 

Schuljahres 2008/2009“ gekürt. 

BHAK/BHAS-Volleyballteam ist 
Landesmeister
Nach zwei erfolgreichen Vorrunden und einer ebenso 

erfolgreich bewältigten Zwischenrunde  erreichten die 

Volleyball-Mädchen der BHAK/BHAS Zwettl das Lan-

desfinale und durften am 20. Mai 2009 in Amstetten 

um den Sieg mitspielen. 

Das Landesmeisterteam der BHAK/BHAS Zwettl - Verena Antho-
fer, Iris Redl, Madeleine Böhm, Karin Siegl, Anna Schulmeister, 
Rita Schwarzinger, Verena Heiderer und Isabella Resch mit Trai-
ner Mag. Rupert Weissinger 

Das erste Spiel gegen das 
Sportgymnasium Maria 
Enzersdorf gewannen die 
jungen Volleyballerinnen aus 
Zwettl klar in zwei Sätzen 
(25:21, 25:20). Auch das zwei-
te Spiel gegen das BRG Am-
stetten konnten sie mit viel 
Einsatz nach drei Sätzen mit 

2:1 (25:21, 25:27, 15:9) für sich 
entscheiden. 
Damit war der Landesmei-
stertitel fixiert - ein tolles Er-
gebnis für das Team und für 
Trainer Mag. Rupert Weissin-
ger, zu dem wir auch namens 
der Stadtgemeinde Zwettl 
herzlich gratulieren!

Mit dabei bei der Schulsport-Trophy-Siegerehrung waren Mag. 
Norbert Müllauer, Mag. Thomas Haller, Mag. Gerhard Katzinger, 
Landesschulratspräsident Hermann Helm, Dir. Mag. Wolfgang 
Steinbauer, Landesrätin Dr. Petra Bohuslav, Landesschulinspek-
torin HR Mag. Martha Siegel, Mag. Cornelia Atteneder, Mag. 
Franz Weiss, Fachinspektor OStR Mag. Wolfgang Kaindl, Mag. 
Monika Preis, Mag. Stefan Löschenbrand und Mag. Harald 
Hauer (v. re.).

Ausschlaggebend für die Aus-
zeichnung waren u. a. die bei 
Sportwettkämpfen erzielten 
Erfolge. Berücksichtigung 
fanden sowohl die tollen Er-
gebnisse in den Bereichen 
Volleyball, Fußball, Tischten-
nis, Schwimmen und Schach 
als auch die Bundes-, Vize-
bundes- und Landesmeister-
titel im Cross Country Lauf. 
Große Beachtung fand auch 
das seit 2003 bestehende Pro-
jekt „GymVital“, das aus einer 
täglichen Sport- und Bewe-
gungseinheit besteht und an 
dem alle Klassen der Unter-
stufe (1. – 4. Klasse) teilneh-
men. Zum positiven Gesamt-
eindruck gehört weiters das 
im Jahr 2006 neu konzipierte 
Schulbüfett, dessen Angebot 
sich an den Leitlinien einer 

gesundheitsbewussten Er-
nährung orientiert. „Nicht zu-
letzt wird mit dieser Auszeich-
nung auch die engagierte Ar-
beit aller Bewegungs- und 
Sportlehrer gewürdigt, von 
denen einige auch als Funkti-
onäre in diversen Sportverei-
nen tätig sind“, so Dir. Wolf-
gang Steinbauer, der diesen 
„Oscar des Schulsports“ am 
29. April 2009 aus den Hän-
den von Landesrätin Dr. Petra 
Bohuslav entgegennehmen 
konnte. 
Auch in der Kategorie III 
(Oberstufe) gehört das Gym-
nasium Zwettl wieder zu den 
sportfreundlichsten Schulen 
des Landes und wurde hierfür 
mit der neuerlichen Verlei-
hung des „NÖ Schulsportgü-
tesiegels“ geehrt.

Maibaum 2009 kam aus Oberstrahlbach
Am 30. April 2009 fand in Zwettl beim Kampparkplatz wieder 
das traditionelle Maibaum-Aufstellen statt. Viele Menschen 
begleiteten den vom Musikverein C. M. Ziehrer angeführten 
Festumzug. Der Maibaum, eine 32 Meter hohe Fichte, wurde 
heuer von der Katastralgemeinde Oberstrahlbach zur Verfü-
gung gestellt. OV Josef Salzer lenkte den Maibaum-Traktor. 
Zahlreiche tatkräftige Helfer waren im Einsatz und schafften 
es, den Maibaum in „Handarbeit“ aufzustellen. Dafür ein herz-
liches Dankeschön!

.
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Nach Olympia-Erfolg eine Wallfahrt nach Mariazell

Gruppenfoto vor der Basilika: Die Beachvolleyballerinnen Ste-
fanie (7. v. li.) und Doris Schwaiger (re.) mit Freunden und Weg-
gefährten, die sie auf ihrer Wallfahrt nach Mariazell begleiteten.

Rechts: Die Pilger auf dem Weg nach Mariazell

Am Sonntag, 17. Mai 

2009, lösten Doris und 

Stefanie Schwaiger ein 

Versprechen ein, das die 

beiden Beachvolleyballe-

rinnen aus Großglobnitz 

bereits im November 2006 

gegeben hatten: „Sollten 

wir die Qualifikation 

für die Olympischen 

Spiele 2008 in Peking 

schaffen, dann brechen 

wir gemeinsam zu einer 

Wallfahrt nach Mariazell 

auf.“ 

Gesagt – getan. Rund 90 
Freunde, Fans und Wegge-
fährten begleiteten die 
„Schwaiger Sisters“: Beson-
ders sportliche Teilnehmer 
bewältigten die Strecke mit 
dem Rad, die Mehrzahl be-
vorzugte die geselligere Vari-
ante, nämlich die Anreise mit 
zwei Reisebussen. 
Die letzten 15 Kilometer bis 
Mariazell wurden dann ge-

meinsam zu Fuß zurückge-
legt. 
Höhepunkt dieses Tages war 
ein Dankgottesdienst, den 
Österreichs Olympia-Pfarrer 

P. Bernhard Mayer und Kap-
lan Marian Lewicki in der Ba-
silika  des bekannten steiri-
schen Wallfahrtsortes zeleb-
rierten.

Klettern in der Stadt: Zwettler Master 2009

Klettern in der Stadt: In Zwettl findet am 
8. August der „Zwettler Master“ statt.

Eine außergewöhnliche Kletterveranstaltung findet am 8. August 2009 ab 

10.00 Uhr auf dem Zwettler Hauptplatz statt: Im Rahmen der „Austria 

Cup“-Serie 2009 führt die Sektion Waldviertel des Österreichischen Alpen-

vereines an diesem Tag den „Zwettler Master“ durch. 

Beim „Zwettler Master“ handelt es sich 
um einen sportlich hochkarätigen Boul-
derbewerb. „Bouldern“ ist eine Disziplin 
im Wettkampfklettern, bei der ohne Seil 
in Absprunghöhe über Matten geklettert 
wird. Eigens für den Bewerb, der erst-
mals in Zwettl ausgetragen wird, wird 
am Hauptplatz eine mobile Kletterwand 
aufgebaut. Auf dieser 4,5 Meter hohen 
und ca. 26 Meter langen Boulderwand, 
die auch bei Weltcupbewerben zum Ein-
satz kommt, werden österreichische und 
internationale SportklettererInnen ihr 
Können unter Beweis stellen. 
Aber nicht nur Profis kommen an die-
sem Tag zum Zug. HobbyklettererInnen 
wird am Nachmittag im Rahmen des 

„Sonnentor-Hobbybewerbes“ (Beginn: 
14.00 Uhr) die Möglichkeit geboten, an 
einer „echten“ Welcupwand zu bouldern. 
Um 19.00 Uhr steht das Finale des Haupt-
bewerbes (Damen und Herren) auf dem 
Programm. 
Zum Entspannen und Erholen gibt es im 
Anschluss an die Siegerehrung (Beginn: 
ca. 21.00 Uhr) die „Holländer Climbing 
Party“, zu der alle herzlich eingeladen 
sind. Sportlich Interessierte – und nicht 
nur diese – sollten sich diese Veranstal-
tung nicht entgehen lassen! 
Ausführliche Informationen rund um 
den „Zwettler Master 2009“ sind auf der 
Homepage www.zwettler-master.at er-
hältlich.
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Ein tolles Sportereignis:  
21. Zwettler Stadtlauf
Zu den sportlichen Höhepunkten des Jahres zählt der 

vom Verein SC Zwickl Zwettl organisierte Zwettler 

Stadtlauf, der heuer zum 21. Mal stattfand. 

Die Route des Zwettler Stadtlaufes führte u. a. durch die 
Hamerlingstraße. 

Moderator Gerhard  Eichinger (Mitte) gratulierte den jüngsten 
TeilnehmerInnen zu ihren Leistungen. Mit dabei bei der Sieger-
ehrung waren weiters Stadrat Johann Krapfenbauer (re.), Spar-
kassendirektor Dr. Franz Pruckner (2. v. re.), Reinhard Poppin-
ger vom Organisationsteam und Sparkassen-Marketingleiter 
Manfred Füxl (li.).                                           Fotos: SC Zwickl Zwettl

Zahlreiche Zuschauerinnen 
und Zuschauer ließen sich 
dieses Laufevent nicht entge-
hen und auch das Wetter zeig-
te sich am 13. Juni von seiner 
schönsten und sonnigsten 
Seite. 386 Läuferinnen und 
Läufer nahmen heuer teil und 
Organisationsleiter Markus 
Assfall freute sich vor allem 
über die vielen Kinder, die mit 
großer Begeisterung an den 
Start gingen. Amüsantes De-
tail am Rande: Um Zeitneh-
mungs-Pannen zu vermei-
den, wurde die die letzte Run-
de heuer mit einer Kuhglocke 
„eingeläutet“. 

Schnellster Zwettler wurde 
der ÖSV-Biathlet Philipp 
Blaim (SC Zwickl Zwettl), der 
im Hauptlauf einen energie-
geladenen Zielsprint hinlegte 
und der damit den zweiten 
Platz hinter Spitzenläufer Lu-
kas Kummerer (LT Gmünd) 
erreichte. 
Ein herzliches Dankeschön 
dem Organisationsteam so-
wie allen Sponsoren und allen 
HelferInnen, die zum Gelin-
gen dieser Veranstaltung bei-
getragen haben! Aktuelle In-
fos über den Verein und seine 
Aktivitäten gibt es unter:
www.sc-zwickl.zwettl.at

Eröffnung des BHAK/BHAS-
Sportplatzes wurde gefeiert
Der umfassend sanierte Sportplatz der BHAK/BHAS 

Zwettl wurde am 23. Juni 2009 im Beisein zahlreicher 

Ehrengäste seiner offiziellen Bestimmung übergeben. 

Feierten die Eröffnung des BHAK/BHAS-Sportplatzes: LAbg. StR 
Franz Mold, Bgm. Herbert Prinz, LSI HR Mag. Karl-Heinz Jirsa, 
Stefanie Schwaiger, Dir. HR Dkfm. Mag. Otto Kramer, Inspek- 
tionsrat Harald Zeilinger (NÖ Landesschulrat), Doris Schwai-
ger, Mag. Manfred Schnabl und Mag. Rupert Weissinger (v. li.).

Der Festakt musste aufgrund 
der schlechten Witterung lei-
der in die Aula verlegt werden, 
was der Begeisterung über die 
neue Außensportanlage aller-
dings keinen Abbruch tat. 
In seinen Grußworten dankte 
Schuldirektor Hofrat Dkfm. 
Mag. Otto Kramer der Stadt-
gemeinde Zwettl für die „gute 
Zusammenarbeit“ und für die 
finanzielle Unterstützung. 
Wie in der Gemeinderatssit-
zung am 16. Dezember 2008 
beschlossen, beteiligte sich 
die Gemeinde mit einem Bei-
trag in Höhe von 40.000,– 
Euro an der Gesamtinvestiti-
on. Im Gegenzug steht die 
rundum erneuerte Sportanla-
ge der Gemeinde bzw. der Öf-
fentlichkeit künftig auch für 
außerschulische Zwecke zur 
Verfügung. 
LAbg. StR Franz Mold gratu-
lierte der Schulgemeinschaft 
zur neu sanierten Anlage und 
dankte Dir. Kramer für dessen 
„jahrzehntelanges hervorra-
gendes Wirken“. Bgm. Her-
bert Prinz dankte allen, die 
zur erfolgreichen Entwick-
lung der Schule beigetragen 
haben. In seiner Rede wies er 

u. a. auf die sportlichen Erfol-
ge der Schule sowie auf den 
neu initiierten Ausbildungs-
zweig „Business & Care“  und 
auf die erfolgreiche Zusam-
menarbeit mit der HTL Krems 
hin. Direktor HR Kramer wün-
schte er „alles Gute für den 
wohlverdienten Ruhestand“. 
LSI HR Mag. Karl-Heinz Jirsa 
betonte die Bedeutung des 
Schulsports. Weiters würdigte 
er die Verdienste des schei-
denden Direktors HR Dkfm. 
Mag. Kramer, der vor Beginn 
seiner beruflichen Laufbahn 
die Schule für Welthandel ab-
solvierte und der seit 1976 als 
Leiter der BHAK/BHAS Zwettl 
tätig ist. 
Sportlehrer Mag. Rupert Weis-
singer hieß als Ehrengäste die 
„Schwaiger Sisters“ willkom-
men. Sie erzählten über ihren 
sportlichen Werdegang und 
erinnerten sich gerne an die 
Trainingsstunden, die sie 
einst auf dem Beachvolley-
ballplatz der BHAK/BHAS 
Zwettl absolvierten. 
Musikalisch umrahmt wurde 
die Feierstunde von der Blä-
sergruppe des Musikvereines 
C. M. Ziehrer.
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Umweltaktion „Saubere Gemeinde“
Zahlreiche freiwillige Helferinnen und Helfer betei-

ligten sich auch heuer wieder an der Umweltaktion 

„Saubere Gemeinde“, die in Zusammenarbeit mit 

Schulen, Feuerwehren und Vereinen sowie unter Mit-

wirkung der Ortsvorsteher und der jeweiligen Ortsbe-

völkerung vom 17. April bis 2. Mai 2009 im Gemeinde-

gebiet Zwettl durchgeführt wurde. 

„Namens der Gemeinde sage 
ich allen Teilnehmerinnen 
und Teilnehmern ein herzli-
ches Dankeschön für die eh-
renamtliche Mitarbeit“, freut 
sich Umweltstadtrat Erwin 
Engelmayr über den erfolg-
reichen Verlauf dieser Aktion. 
Die gesammelten Mengen an 
Restmüll wurden - wie bereits 
in den vergangen Jahren - im 
Altstoffsammelzentrum ab-
geliefert und somit einer ord-
nungsgemäßen Entsorgung 
zugeführt. In Summe kamen 
24 Kubikmeter Müll zusam-

men. Unter den achtlos weg-
geworfenen Gegenständen 
befanden sich 54 (!) Reifen. 
„Schade, dass solche Säube-
rungsmaßnahmen überhaupt 
notwendig sind. Wünschens-
wert wäre es natürlich, wenn 
alle Menschen mehr auf die 
Umwelt achten würden“, 
stimmen Abfallberaterin Eva 
Wohlmuth und Stadtrat En-
gelmayr überein.    
Auf den nächsten Seiten fin-
den Sie Bilder von den Säube-
rungsaktionen in der Stadt 
und den Katastralgemeinden.    

Dorf Rosenau

Fachschule Edelhof

Gerotten

Gymnasium Zwettl

Kleinotten
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Gradnitz

Sporthauptschule Zwettl

Stift Zwettl - Waldrandsiedlung

Volksschule Rieggers

Germanns

Hauptschule Stift Zwettl

Ratschenhof

Volksschule und Kindergarten 
Oberstrahlbach
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Volksschule Großglobnitz - 1. und 2. Klasse Volksschule Großglobnitz - 3. und 4. Klasse

Polytechnische Schule Zwettl

Informatik-Privathauptschule Zwettl

Niederstrahlbach

Oberstrahlbach

Rudmanns

Syrafeld
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Öffnungszeiten des Altstoff-
Sammelzentrums
Juli 2009
Mittwoch,	 01. von 15-19 Uhr
Freitag,	 03. von 13-17 Uhr
Montag,	 06. von 07-12 Uhr
Mittwoch,	 08. von 15-19 Uhr
Montag,	 13. von 07-12 Uhr
Mittwoch,	 15. von 15-19 Uhr
Samstag,	 18. von 08-12 Uhr
Montag,	 20. von 07-12 Uhr
Mittwoch,	 22. von 15-19 Uhr
Montag,	 27. von 07-12 Uhr
Mittwoch,	 29. von 15-19 Uhr

August 2009
Montag,	 03. von 07-12 Uhr
Mittwoch,	 05. von 15-19 Uhr
Freitag,	 07. von 13-17 Uhr
Montag,	 10. von 07-12 Uhr
Mittwoch,	 12. von 15-19 Uhr
Samstag,	 15. Feiertag
Montag,	 17. von 07-12 Uhr
Mittwoch,	 19. von 15-19 Uhr
Montag,	 24. von 07-12 Uhr
Mittwoch,	 26. von 15-19 Uhr
Montag,	 31. von 07-12 Uhr

September 2009
Mittwoch,	 02. von 15-19 Uhr
Freitag,	 04. von 13-17 Uhr
Montag,	 07. von 07-12 Uhr
Mittwoch,	 09. von 15-19 Uhr
Montag,	 14. von 07-12 Uhr
Mittwoch,	 16. von 15-19 Uhr
Samstag,	 19. von 08-12 Uhr
Montag,	 21. von 07-12 Uhr
Mittwoch,	 23. von 15-19 Uhr
Montag,	 28. von 07-12 Uhr
Mittwoch,	 30. von 15-19 Uhr

Oktober 2009
Freitag,	 02. von 13-17 Uhr
Montag,	 05. von 07-12 Uhr
Mittwoch,	 07. von 16-19 Uhr
Montag,	 12. von 07-12 Uhr
Mittwoch,	 14. von 16-19 Uhr
Samstag,	 17. von 08-11 Uhr
Montag,	 19. von 07-12 Uhr
Mittwoch,	 21. von 16-19 Uhr
Montag,	 26. Feiertag
Mittwoch,	 28. von 16-19 Uhr

Gemeinde fördert  
Photovoltaik-Nutzung
Photovoltaik, die direkte Umwandlung von Sonnen-

energie in elektrischen Strom, ist neben der Windener-

gie die weltweit am stärksten steigende Form der Ener-

giegewinnung. Die Stadtgemeinde Zwettl unterstützt 

diese umweltfreundliche Form der Stromerzeugung 

bereits seit 1991 mit einem einmaligen, nicht rück-

zahlbaren Zuschuss zu den Anschaffungskosten der 

Solarmodule. 

Photovoltaikanlagen werden auch für private Anwender immer 
attraktiver - hier ein Beispiel für eine Photovoltaik-Nutzung im 
Gemeindegebiet Zwettl.

„Finanziell unterstützt wird 
die erstmalige Anschaffung 
von Photovoltaikanlagen, die 
der Stromerzeugung für den 
hauseigenen Bedarf und der 
Einspeisung in das Versor-
gungsnetz eines Energiever-
sorgungsunternehmens die-
nen“, informiert Umweltstadt-
rat Erwin Engelmayr über die 
geltenden Förderrichtlinien 
der Stadtgemeinde Zwettl. 
Konkret gefördert werden 
20% der Anschaffungskosten 
der Solarmodule (ohne Mon-
tage). Die maximale Förde-
rungshöhe beträgt 730,– Euro 
pro Liegenschaft. Zuschuss-
werber können Einzelperso-
nen, Familien und juristische 
Personen sein, die ihren 
Hauptwohnsitz bzw. Sitz in 
der Stadtgemeinde Zwettl ha-
ben oder diesen in der Stadt-
gemeinde Zwettl begründen 
wollen. 
„Erfreulicherweise finden 
sich auch in unserer Gemein-
de immer mehr Menschen 

bereit, in die Anschaffung von 
Solar- und Photovoltaikanla-
gen zu investieren“, so Stadt-
rat Engelmayr, der auch auf 
die „attraktiven Förderange-
bote seitens des Landes Nie-
derösterreich“ hinweist: Laut 
der derzeit gültigen, bis 31. 
Dezember 2009 befristeten 
Richtlinie gewährt das Land 
NÖ für Photovoltaikanlagen 
einen Zuschuss in Höhe von 
3.000,– Euro pro installiertem 
Kilowattpeak bzw. maximal 
bis zu 12.000,– Euro für 4 kWp 
bei Eigenheimen mit einer 
Wohneinheit und maximal 
bis zu 15.000,– Euro für 5 kWp 
bei Eigenheimen mit zwei 
Wohneinheiten. 
Für Informationen zu den 
Umweltförderungen der 
Stadtgemeinde Zwettl und für 
Förderansuchen steht Ihnen 
Stadtamtsdirektor-Stv. Mag. 
(FH) Werner Siegl gerne unter 
Tel. 02822/503 123 (E-Mail: 
w.siegl@zwettl.gv.at zur Ver-
fügung.  
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K A R L  B I N D E R
Erdbewegungen

3533 Friedersbach 75
Tel/Fax 02822 / 772 32 • Mobil 0664 / 97 90 100

„Natur im Garten“-Auszeich-
nung für Gemeinde Zwettl
Im Rahmen des großen „Naturgartenfestes“, das am 20. 

und 21. Juni 2009 auf Schloss Schallaburg stattfand, 

wurden insgesamt 29 Gemeinden von Landeshaupt-

mann-Stellvertreter Mag. Wolfgang Sobotka mit der 

„Natur im Garten“-Plakette ausgezeichnet. 

Auszeichnung für die Stadtgemeinde Zwettl: Bürgermeister Her-
bert Prinz (li.) und seine Gattin Martha (Mitte) konnten aus den 
Händen von Landeshauptmann-Stellvertreter Mag. Wolfgang 
Sobotka (re.) die „Natur im Garten“-Plakette entgegennehmen. 

Foto: NLK Reinberger

Bgm. Herbert Prinz und seine 
Gattin Martha konnten diese 
Auszeichnung für die Stadt-
gemeinde Zwettl entgegen-
nehmen. 
Die Naturgartenplakette ist 
ein „Symbol für aktiv gelebten 
Umweltschutz“, mit dem vor 
allem die naturnahe Gestal-
tung und Pflege privater Gär-
ten gewürdigt wird. Viele 
Haushalte in der Stadt und 
Gemeinde Zwettl nehmen be-
reits an der Aktion „Natur im 
Garten“ teil und legen Wert 
auf eine umweltfreundliche 
Bewirtschaftung ihrer Haus-
gärten. Dies beinhaltet z. B. 
eine standortgerechte Be-

pflanzung sowie den weitest-
gehenden Verzicht auf den 
Einsatz von Torf oder auf den 
Einsatz chemisch-syntheti-
scher Pestizide. 
„Die einzelnen Gartenbesit-
zer können diese Gemein-
deauszeichnung als weitere 
Aufwertung ihres Engage-
ments betrachten“, freute 
sich LH-Stellvertreter Mag. 
Sobotka über das „vorbildli-
che Engagement“ der Hobby-
gärtnerinnen und -gärtner in 
Zwettl und in ganz Nieder-
österreich. 
Aktuelle Infos über die Aktion 
„Natur im Garten“ finden Sie 
unter: www.naturimgarten.at

Pfadfinderflohmarkt trägt zur 
Müllvermeidung bei 
Von 10. bis 12. Oktober 2009 findet in der Zwettler Tier-

zuchthalle wieder der traditionelle „Pfadfinderfloh-

markt“ statt. Bei der Organisation dieser Großveran-

staltung arbeitet die Pfadfindergruppe Zwettl bereits 

zum zweiten Mal eng mit dem Abfallverband Zwettl 

zusammen. 

Kooperieren in Sachen 
„Müllvermeidung“: Abfall-
beraterin Eva Wohlmuth 
vom Gemeindeverband 
für Abgabeneinhebung 
und Müllbeseitigung 
des Bezirkes Zwettl und 
Pfadfinder-Gruppenführer 
Josef Mayerhofer.

„Der Flohmarkt trägt wesent-
lich zur Müllvermeidung bei, 
denn rund 80% der gesam-
melten Waren werden einer 
sinnvollen Wiederverwertung 
zugeführt. Dies entspricht ei-
ner Müllmenge von über 15 
Großcontainern“, beschreibt 
Abfallberaterin Eva Wohlmuth 
den umweltfreundlichen Zu-
satznutzen dieser Veranstal-
tung. 
Geschäftsführer Josef Baire-
der bestätigt, dass der „Floh-
markt vielen Dingen eine 
zweite Chance bietet“ und 
dass „die Lebensdauer der 
Gebrauchsartikel dadurch 
verlängert wird.“ 
Flohmarktchef und Gruppen-
führer Josef Mayerhofer freut 
sich über das gute Zeugnis, 
das dem Pfadfinderflohmarkt 
aus umweltbewusster Sicht 
bzw. aus der Perspektive des 
Abfallverbandes ausgestellt 
wird: „Da der Flohmarkt be-
reits seit 1973 durchgeführt 

wird, haben die Pfadfinder im 
Lauf der Jahre wahrscheinlich 
schon eine kleine ‚Mülldepo-
nie’ verhindert. Das ist eine 
sehr positive und erfreuliche 
Begleiterscheinung. Aber na-
türlich benötigen wir auch die 
Einnahmen, um unser Heim 
erhalten und für unsere 150 
Kinder und Jugendlichen ein 
attraktives Programm gestal-
ten zu können.“ 
Ein organisatorischer Hin-
weis für alle, die mit geeigne-
ten Sachspenden zum Gelin-
gen des diesjährigen Pfadfin-
derflohmarktes beitragen 
möchten: Warenspenden für 
den Flohmarkt können in der 
Zeit von 5. bis 9. Oktober 2009 
täglich von 18.00 bis 20.00 
Uhr bei der Tierzuchthalle 
(Pater-Werner-Deibl-Straße 
4, 3910 Zwettl) abgegeben 
werden. 
Weitere Informationen über 
die Pfadfindergruppe Zwettl: 
www.pfadfinder.zwettl.at
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Zum 40. Geburtstag von  
P. Daniel Gärtner 
Der Pfarrer von Oberstrahlbach, Pater Daniel Gärtner, 

freute sich über zahlreiche Glückwünsche, die ihm an-

lässlich seines 40. Geburtstages am Ostermontag über-

bracht wurden. 

OV Josef Salzer feierte „60er“
Ortsvorsteher Josef Salzer aus Oberstrahlbach feierte 

am 28. Mai 2009 seinen 60. Geburtstag. 

Freute sich über die Glückwünsche der Oberstrahlbacher Be-
völkerung: P. Daniel Gärtner mit seinen Eltern Margareta und 
Johannes Gärtner und Pfarrgemeinderatsobmann-Stv. Werner 
Preiss (vorne re.), Vbgm. Friedrich Sillipp (vorne li.) sowie Sa-
brina Neunteufl, Herbert Eichinger, Petra Weixelbraun, Markus 
Hennebichler, Mesner Johann Bichl, GR Franz Schaden, VS-
Leiterin Martina Schmöllerl, Ortsbauernratsobmann Karl Scha-
ritzer, Bettina Scharitzer, OV Josef Salzer, Tanja Neunteufl, OV 
Gerald Knödelstorfer und OV Anton Böhm. 

Foto: NÖN Zwettl/S. Pöll

Der allseits geschätzte Geistli-

che wurde am 13. April 1969 

als Markus Gärtner in Strau-

bing (Niederbayern) geboren, 

später studierte er Theologie 

in Passau. 1991 trat er in das 

Zisterzienserstift Zwettl ein 

und nahm den Ordensnamen 

„Daniel“ an. Nach Vollendung 

des Studiums in Heiligen-

kreuz wirkte er als Diakon in 

Großschönau. 1996 wurde er 

zum Priester geweiht. Vor ge-

nau zehn Jahren kam  er nach 

Oberstrahlbach und seit 1. 

Dezember 2008 betreut er 

auch die Pfarre Sallingstadt 

seelsorglich. 

Wir gratulieren sehr herzlich 

und wünschen P. Daniel Gärt-

ner weiterhin Gesundheit 

und viel Glück!

Ortsvorsteher Josef Salzer und seine Familie - im Bild Tochter 
Doris, Enkelin Victoria, Gattin Agnes, die Töchter Petra und 
Heidi mit Enkelin Johanna (vorne v. li.) sowie die Söhne Micha-
el (hinten 4. v. li.), Harald und Christian (hinten 4. v. re. bzw. 
2. v. re.) – freuten sich über die Glückwünsche von Ortspartei-
obmann Leopold Koppensteiner, Ortsbauernratsobmann Karl 
Scharitzer, OV Anton Böhm, Bgm.  Herbert Prinz, Gemeinderat 
Franz Schaden und FF-Kommandant OBI Willibald Neunteufl.

Foto: privat

Der gelernte Kfz-Mechaniker, 
der 1949 als drittes Kind der 
Bauernfamilie Rupert und 
Maria Salzer geboren wurde, 
war bis zu seiner heuer erfolg-
ten Pensionierung 46 Jahre 
lang ein kompetenter Mitar-
beiter der Pkw-Werkstätte des 
Lagerhauses Zwettl. 
Neben seinem beruflichen 
Engagement wirkt Josef Salzer 

seit dem Jahr 2000 in seinem 
Heimatort Oberstrahlbach als 
Ortsvorsteher mit besonde-
ren Agenden. Weiters enga-
giert er sich bei der FF Ober-
strahlbach, für die er seit 1986 
als Verwalter tätig ist. 
Wir gratulieren OV Salzer auch 
auf diesem Wege sehr herzlich 
und wünschen ihm alles Gute, 
Glück und Gesundheit!    

Rasenmähen – bitte nur zu  
bestimmten Zeiten!
Rasenmähen ist mit Lärmentwicklung verbunden 

und erfordert deshalb ein gewisses Maß an gegensei-

tiger Rücksichtnahme. Gartenbesitzer können sich 

an einer seit 1986 gültigen Verordnung des Gemein-

derates orientieren, in der unter anderem auch die 

Zeiten für die Benützung von Rasenmähern festgelegt 

sind. 

Rasenmähen ist an Werkta-
gen (Montag bis Samstag) von 
7.00 bis 12.00 Uhr und von 
14.30 bis 20.00 Uhr erlaubt. 
Ganz generell gilt diese Rege-
lung auch für alle „Haus- und 
Gartenarbeiten, die wegen 

ihres Lärmes geeignet sind, 
die Umwelt zu belästigen.“ 
Gartenbesitzer werden im In-
teresse der nachbarschaftli-
chen Beziehungen gebeten, 
sich an diese Regelung zu hal-
ten.
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Diamantene Hochzeiten

Goldene Hochzeiten

Geburtstage

98. Geburtstag

01. Juni	 Maria Alberer, Waldhams 31

97. Geburtstag

13. Mai	 Johanna Schaden, Oberhof 17, Zwettl

96. Geburtstag

29. Mai	 Johann Geisberger, Kleinschönau 8

94. Geburtstag

13. Mai	 Johanna Kasper, Niederstrahlbach 22

14. Mai	 Anna Reisner, Propstei 44, Zwettl

26. Mai	 Johann Floh, Dorf Rosenau 15

09. Juni	 Pauline Böhm, Propstei 44, Zwettl

92. Geburtstag

22. Mai	 Johanna Weidenauer, Martini-Platzl 1, Zwettl

91. Geburtstag

03. Mai	 Florian Klein, Burggasse 10, Zwettl

07. Mai	 Elfriede Resch, Landstraße 43, Zwettl

17. Mai	 Alois Poinstingl, Rudmanns 119

05. Juni	 Pauline Gundacker, Brühlgasse 10, Zwettl

90. Geburtstag

08. Mai	 Maria Scheidl, Propstei 44, Zwettl

15. Mai	 Theresia Fichtinger, Martini-Platzl 1, Zwettl

29. Juni	 Anna Prock, Gartenstraße 26, Zwettl

30. Mai	 Johanna und Leopold Alberer, Mitterreith 34

27. Juni	 Hermine und Josef Paukner, Weitraer Str. 28, Zwettl

5. Mai	 Rosina und Josef Jungwirth, Mitterreith 7

20. Mai	 Erika und Erich Reisinger, Oberstrahlbach 9

4. Juni	 Josefa und Johann Neuhauser, Syrafeld 9

6. Juni	 Barbara und Franz Burger, Rudmanns 7

9. Juni	 Ingrid und Franz Weber, K. Werner-Straße 8, Zwettl

Goldene Hochzeit von  
Josefa und Johann Neuhauser
Zum Fest der Goldenen Hochzeit fanden sich beim Ehepaar Jo-
hann und Josefa Neuhauser in Syrafeld zahlreiche Gratulanten 
ein. 

Stadtrat Landtagsabgeordneter Franz Mold (stehend 4. v. li.) 
und Gemeinderat Franz Waldecker (stehend 2. v. re.) über-
brachten die Glückwünsche der Stadtgemeinde Zwettl. 

Diesen Wünschen schlossen sich Ortsvorsteher Norbert Wei-
ßensteiner, Ortsbäuerin Hermine Prinz, Ortsbauernratsob-
mann Josef Haider, Ortsparteiobmann Franz Prinz und Orts-
bauernrat Karl Heider an (hinten v. li.). Ebenso freuten sich mit 
dem Jubelpaar Sohn Herbert (vorne li.) und Schwiegertochter 
Elfi sowie die Enkelkinder Philipp und Theresa. 

Foto: NÖN Zwettl/Siegfried Pöll

Zur Erinnerung an Friedrich Sekyra
Nach langer, mit großer Geduld er-
tragener Krankheit ist der ehemali-
ge  Gemeindebedienstete Friedrich 
Sekyra am 14. Mai 2009 im 70. Le-
bensjahr verstorben. Friedrich Se-
kyra wurde am 10. August 1939 als 
Sohn des Fürsorgebeamten Leo-
pold Sekyra und der Schneider-
meisterin Leopoldine Sekyra in 
Zwettl geboren. Der beliebte Stift 
Zwettler absolvierte in seinen Ju-
gendjahren eine Kaufmannslehre 
und war ab 1956 u. a. als Verkäufer und Handelsreisender im 
Einzel- und Großhandel tätig. 1968 heiratete Friedrich Sekyra 
seine Gattin Elisabeth (geb. Rechberger). Am 1. März 1971 trat 
der zweifache Familienvater in den Dienst der Stadtgemeinde 
Zwettl, wo er anfangs in der gemeindeeigenen Bauabteilung 
tätig war. Im Herbst 1973 wechselte er in die Finanzabteilung. 
Nach mehrjähriger Tätigkeit als Sachbearbeiter für Steuern 
und Abgaben wurde Friedrich Sekyra am 18. März 1991 vom 
Gemeinderat zum Kassenverwalter und Stadtkassier bestellt. 
Diese verantwortungsvolle Funktion übte er mit großer per-
sönlicher Sorgfalt und vorbildlicher Gewissenhaftigkeit aus. 
Nach insgesamt 31 Dienstjahren bei der Stadtgemeinde Zwettl 
trat er am 1. März 2002 in den wohlverdienten Ruhestand. 

Neben seinem beruflichen Engagement war Friedrich Sekyra 
vor allem auch ein Familienmensch. Der treu sorgende Vater 
und Großvater fand immer auch Zeit und Kraft, um für andere 
Menschen da zu sein und um sich ehrenamtlich zu engagieren. 
Sowohl der SC Sparkasse Zwettl, für den er von 1982 bis 2002 
als Kassier tätig war, als auch der Eissportverein und die Thea-
tergruppe Zwettl sowie der Dorferneuerungsverein Stift Zwettl 
und der Musikverein C. M. Ziehrer konnten immer auf seine 
Unterstützung zählen. In Anerkennung seiner ehrenamtlichen 
Verdienste wurde Friedrich Sekyra im Dezember 1981 vom Ge-
meinderat mit dem Sportehrenzeichen der Stadtgemeinde 
Zwettl ausgezeichnet. Seine uneigennützige Hilfsbereitschaft 
und seine Zuverlässigkeit aber auch seine Kollegialität und sei-
ne Bescheidenheit bleiben allen, die ihn kennenlernen und 
mit ihm zusammenarbeiten durften, stets in Erinnerung. 

Eine große Trauergemeinde begleitete den Verstorbenen am 
22. Mai 2009 zu seiner letzten Ruhestätte am Friedhof Stift 
Zwettl. Wir, die Bediensteten und Mandatare der Stadtgemein-
de Zwettl, werden immer ein ehrendes Andenken an unseren 
Freund, Kollegen und Mitarbeiter Fritz Sekyra bewahren.



46 Gemeindenachrichten Zwettl 3/2009Standesamt, Ehrungen und Auszeichnungen

Steinmetzmeister Wunsch 
GmbH & Co KG
3910 Zwettl, Kremser Str. 48
Tel.: 02822/52 478 • Fax: DW 7

E i g e n e  E r z e u g u n g     -     e i g e n e  s t e i n b r ü c h e
Grabmale, Restaurierungen
Steinbau

www.wachauermarmor.at
E-Mail: stein.wunsch@wachauermarmor.at

Günstige Sonderangebote

Eheschließungen

Todesfälle

Geburten

05. April	 Theresia Holzmann, 74 Jahre, Zwettl

13. April	 Johann Weißinger, 82 Jahre, Niederglobnitz

23. April	 Lukas Faltin, 2 Jahre, Marbach am Walde

07. Mai	 Barbara Lang, 77 Jahre, Zwettl

 	 Maria Theresia Brandstötter, 80 Jahre, Zwettl  

10. Mai	 Theresia Steininger, 91 Jahre, Zwettl 

14. Mai	 Friedrich Sekyra, 69 Jahre, Waldrandsiedlung  

	 Maria Johanna Adolf, 82 Jahre, Zwettl 

15. Mai	 Christine Kronstorfer, 81 Jahre, Oberhof

17. Mai	 Daniel Smioski, 85 Jahre, Zwettl  

18. Mai	 Johanna Kerschbaum, 89 Jahre, Rudmanns

21. Mai	 Johanna Vogl, 83 Jahre, Zwettl  

23. Mai	 Matthias Wolf, 81 Jahre, Niederneustift

25. Mai	 Franz Josef Zach, 54 Jahre, Rudmanns 

28. Mai	 Friedrich Bauer, 89 Jahre, Zwettl  

	 Karl Tod, 87 Jahre, Ottenschlag

	 Friedrich Pfeffer, 81 Jahre, Friedersbach

03. Juni	 Maria Ederer, 89 Jahre, Germanns

07. Juni	 Alois Fröschl, 50 Jahre, Annatsberg 

16. Juni	 Leopoldine Kurzmann, 87 Jahre, Friedersbach 

19. Juni	 Josef Odvody, 84 Jahre, Zwettl

02. April	 Dominik Houschko, Zwettl

04. April 	 Sophia Edelmaier, Friedersbach

05. April	 Lukas Murth, Niederglobnitz

10. April	 Valentina Mia Fuchs, Zwettl

21. April 	 Selina Hofbauer, Jagenbach

27. April	 Emma Ledermüller, Zwettl 

05. Mai 	 Marlene Winkler, Oberstrahlbach

06. Mai	 Tim Peherstorfer, Zwettl

07. Mai	 Anna Katharina Stiftner, Oberstrahlbach

08. Mai	 Lukas Thaler, Friedersbach

	 Nikita Hahn, Zwettl

12. Mai 	 Alexander Böhm, Zwettl 

14. Mai	 Valentin Hag, Zwettl

27. Mai	 Marvin Pauer, Zwettl

28. Mai	 Alexander Maximilian Neugschwandtner, Zwettl 

02. Juni	 Julian Schmied, Marbach am Walde

10. Juni	 Lorenz Binder, Jagenbach

16. Juni	 Marcel Almeder, Niederstrahlbach

15. April	 Robert Lechner, Jahrings
	 Manuela Hinterndorfer, Arbesbach 
30. April	 Christian Preiss, Zwettl
	 Sabine Maria Appenauer, Zwettl 
02. Mai	 Dr.med.univ. Peter Mittermayr, Zwettl		
	 Dr.med.univ. Birgit Wostri, Zwettl 
08. Mai	 Jürgen Bröderbauer, Kleinmeinharts 		
	 Manuela Raab, Kleinmeinharts

14. Mai	 Thomas Franz Trappl, Rieggers
	 Marlene Hörndl, Schweiggers
16. Mai	 Roland Robert Masopust, Eschabruck		
	 Dipl.-Ing. (FH) Birgit Haider, Eschabruck

	 Werner Holnsteiner, Niederneustift
	 Karin Anita Winkler, Zwettl
22. Mai	 Christian Zwölfer, Zwettl
	 Claudia Elisabeth Müllner, Zwettl  
29. Mai	 Ing. Jürgen Düh, Zwettl
	 Daniela Raab, Zwettl, 
06. Juni	 Werner Obergruber, Friedersbach
	 Waltraud Wimmer, Wien

	 Peter Franz Marschal, Brunn am Gebirge		
	 Cornelia Schiller, Rudmanns 

	 Thomas Josef Krivetz, Zwettl 
	 Michaela Steurer, Zwettl 

20. Juni	 Herbert Harald Ottendorfer, Annatsberg
	 Petra Burda, Annatsberg

	 Joachim Schmid, Krems an der Donau
	 Marlene Steininger, Gerotten
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Sommerferien-Außenkurs in Allentsteig ab 03. August 2009

Nähere Informationen zum Kurs, Unterlagen, Übungsprogramm etc., erfährst du in unserem Fahrschulbüro.

Kurse in Zwettl	
durchgehend das ganze Jahr 
jede Woche Kursbeginn 
Einstieg jeden Montag

nächster Mopedkurs:	 07. und 08. August 2009
nächster A-Kurs: 			   17. und 18. Juli 2009
nächster CE-Kurs: 		  ab 20. Juli 2009
nächster F-Kurs: 			   24. und 25. Juli 2009
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